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1. Ein lei tung
Bewusst  ist  auf  dem Umschlags bild  des dies jäh ri gen Jah -
res be rich tes  des  HAIT  jene Fas sa de  des ehe ma li gen Land-
ge richts Dres den abge bil det,  die  seit Dezem ber  2012  die
neu geschaf fe ne Gedenk stät te „Münch ner  Platz“ beher -
bergt.  In  einem Fest akt  vor zahl rei chem Pub li kum wur de
sie  am 10. Dezem ber,  am  Tag  der Men schen rech te,  der
Öffent lich keit über ge ben. 
Wer  es  nicht  weiß,  kann  sich  kaum vor stel len,  dass  sich
hin ter  den Mau ern  ein Gedenk ort  mit dop pel ter Dik ta -
tur ver gan gen heit befin det.  Sowohl  in  der  NS-  als  auch  in
der SED-Dik ta tur wur den  dort Men schen gefan gen
gehal ten, ver ur teilt  und hin ge rich tet.  Im Natio nal so zia lis -
mus  waren  es  über 1300,  in  der  SBZ /  DDR 62 Per so -
nen,  die  dort gewalt sam  und  oft  bar jeg li cher jus ti zi el ler
Grund la gen  ihr  Leben ver lo ren,  dabei kei nes wegs  nur
Deut sche, son dern  vor  allem  auch Tsche chen  und  Polen
sowie Men schen  aus ande ren euro pä i schen Län dern.  Es
war  vor  knapp 20 Jah ren,  als  das  HAIT  vom Säch si schen
Land tag gegrün det wur de,  eine  weit bli cken de Ent schei -
dung,  das Insti tut  in die sem Gebäu de anzu sie deln,  das
wie  nur weni ge  das wah re  Gesicht  von Dik ta tu ren  mit
ihren ver bre che ri schen Maß nah men  und Machen schaf -
ten wider spie gelt.  Zugleich  kommt  in  der räum li chen
Nach bar schaft  zur Gedenk stät te „Münch ner  Platz“,  von
der Stif tung Säch si sche Gedenk stät ten unter hal ten,  auch
die  enge, kol le gia le Zusam men ar beit zwi schen bei den
Insti tu tio nen  zum Aus druck.  Nicht  von unge fähr  wird
das  HAIT des halb  zu sei nem zwan zig jäh ri gen Beste hen
im  Juni 2013  eine inter na tio na le, ver glei chend ange leg te
Kon fe renz  zum  Umgang  mit  den  Opfern  von Dik ta tu ren
in Euro pa durch füh ren.
Auch  im  Jahr 2012 bil de ten  die bei den Dik ta tu ren  in
Deutsch land  den Kern be reich zeit ge schicht li cher, poli -
tik wis sen schaft li cher  und ideo lo gie kri tisch-phi lo so phi -
scher For schung,  ohne  dabei  den Ver gleich  mit wei te ren
Dik ta tu ren  und auto ri tä ren Herr schafts for men  aus  dem
Auge  zu ver lie ren.  Oft wur den  und wer den  dabei  ganz
unter schied li che theo re ti sche  und metho di sche Ansät ze
in Anwen dung  gebracht, eben so dif fe rier( t) en Fra ge stel -
lun gen  und Ein zel the men.  Das  zeigt  allein  ein  Blick  auf
die Pub li ka tio nen, wel che  das  HAIT  im ver gan ge nen
Jahr heraus ge bracht  hat.  Hier  reicht exemp la risch  die
Band brei te  von  der völ kisch-re li giö sen Bewe gung  im
Natio nal so zia lis mus  über kom mu nis ti sche  und natio nal -
so zia lis ti sche Welt an schau ung  im Ver gleich  bis  zu  einer
Unter su chung  über  die Grenz op fer  in Sach sen wäh rend
der Spal tung Deutsch lands.  Durch  die  vom  HAIT durch -
ge führ te ers te archiv ge stütz te Unter su chung die ser  Art
wur de Sach sen  zum Vor rei ter  einer  seit Jah ren über fäl li -
gen Bestands auf nah me  jener  Opfer,  die  an  der deutsch-
deut schen Gren ze  ihr  Leben ver lo ren.
In  der  Tat  wäre For schung letzt lich nutz los  und blie be
ein blo ßes Glas per len spiel,  wenn  ihre Ergeb nis se  nicht  in
die Öffent lich keit gelang ten.  Das Insti tut  war  und  ist
daher durchweg  bestrebt, sei ne For schungs er geb nis se
auf unter schied lichs te Wei se pub lik  zu  machen,  nicht
zuletzt  durch  eine Rei he  von öffent li chen Ver an stal tun -
gen,  die  neben  den Pub li ka tio nen  des Insti tuts  auf gro ßes
Inte res se  in Gesell schaft  und Wis sen schaft stie ßen,  wie
z.  B.  im  Fall  der Grenz op fer gesche hen ( s. Pres se ar ti kel).
Ähn li ches  gilt  für  die Mutsch mann-Bio gra phie,  die inzwi -
schen  in drit ter Auf la ge vor liegt,  sowie  für  den Sam mel -
band  über  die „Völ ki schen“,  den geis ti gen Weg be rei tern
des Natio nal so zia lis mus,  der bin nen kur zem  in zwei ter
Auf la ge  erschien,  oder  das enor me Inte res se,  das  der
„Tjul pa nov-Be richt“  bei sei ner Buch prä sen ta ti on  in Ber -
lin  im Som mer letz ten Jah res  fand.
Ange sichts knap per Kas sen,  was  sich  auch  im stag nie ren -
den Haus halts vo lu men  des  HAIT wider spie gelt,  muss
das Insti tut ver stärkt Dritt mit tel ein wer ben,  um  sein wis -
sen schaft li ches Poten zi al aus schöp fen  zu kön nen.  Das
gelang erfreu li cher wei se eben falls  im ver gan ge nen  Jahr.
So  erhielt  das Insti tut ange sichts sei ner Kom pe tenz  in  der
Ext re mis mus-For schung erheb li che Mit tel  für  ein For -
schungs pro jekt  über „ Rechts moti vier te Mehr fach -  und
Inten siv tä ter  in Sach sen“, eben so gewähr ten  die Bun des -
stif tung  für Auf ar bei tung  sowie  der Deutsch-Tsche chi sche
Zukunfts fonds finan zi el le Unter stüt zung  für  die Erar bei -
tung  einer Doku men ta ti on  zu  den „Pra ger Bot schafts -
flücht lin gen“  im  Herbst 1989, des sen 25jäh ri ges Jubi lä um
im nächs ten  Jahr  in  Prag  und Ber lin gefei ert wer den  wird.
Die erfreu li che Reso nanz  für  die For schungs ar beit  des
HAIT bedeu tet  für  das Insti tut Bestä ti gung  und Moti va -
tion  zugleich.  Die Aus wahl  von Pres se stim men  und -kom -
men ta ren bele gt  dies nach drück lich, eben so  die wis sen -
schaft li chen Rezen sio nen,  die  hier  nur  in Aus zü gen
wie der ge ge ben wer den.  Die Ver ant wor tung  des For -
schers,  mit wis sen schaft li cher Akri bie  zu recher chie ren,
Quel len genau es tens  zu über prü fen,  aus kri ti scher Dis -
tanz  und Unvor ein ge nom men heit  zu fun dier ten Urtei len
und Bewer tun gen  zu gelan gen, kor res pon diert  mit  der
Auf ga be, wis sen schaft li che For schungs er geb nis se  der
Öffent lich keit  zu prä sen tie ren,  um  sie  auch  dort  einer
kri ti schen Auf nah me  und Dis kus si on  zu unter wer fen.
Darin  besteht  die eigent li che gesell schafts po li ti sche Auf -
ga be  eines For schungs in sti tuts.
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Heraus gegeben von Uwe
Puschner und Clemens Vollnhals
(Schriften des Hannah-Arendt-
Instituts 47)
1. und 2. Auflage Göttingen 2012 
ISBN 978-3-525-36996-8, 592 S.
Völ kisch-re li giö se Grup pie run gen hoff ten,  dass  die 1933
freu dig begrüß te Macht über nah me  der Natio nal so zia lis -
ten  auch  einen „neu en Deut schen Glau bens früh ling“
ein läu ten wer de.  Dies soll te  sich  bald  als  eine illu sio nä re
Selbst täu schung erwei sen.  Der deutsch christ li che  wie
auch  der kon kur rie ren de „neu heid nis che“ Flü gel  der völ -
kisch-re li giö sen Bewe gung schei ter ten  dabei  nicht  nur  an
ihrem Unver mö gen, per sön li che  wie reli gi ös-welt an -
schau li che Gegen sät ze  zu über win den  und  die diver gie -
ren den Strö mun gen  und Inte res sen  zu bün deln.  Sie hat -
ten  vor  allem  ihre Hand lungs spiel räu me  über-  und  mehr
noch  das natio nal so zia lis ti sche Macht kal kül unter -
schätzt,  auch  wenn ein zel ne Grup pie run gen  und Pro ta -
go nis ten  von maß geb li chen Akteu ren  des poly kra ti schen
Sys tems zeit wei se Unter stüt zung erfuh ren.
Die völ kisch-re li giö se Bewe gung  im Natio nal so zia lis mus
kann inso fern  als  eine kom ple xe Bezie hungs-, vor nehm -
lich  aber  als  eine Kon flikt ge schich te cha rak te ri siert wer -
den.  Sie  ist  ein fun da men ta ler Bau stein  der mul ti di men -
sio na len Reli gi ons ge schich te  des „Drit ten Rei ches“.
Jörg Müller:
Strafvollzugspolitik und
Haftregime in der SBZ 
und in der DDR




ISBN 978-3-525-36959-3, 379 S.
Wur de  von  der DDR-For schung
vor  allem  der Unter su chungs haft voll zug  des  MfS the ma -
ti siert,  so ist  der „nor ma le“ Straf voll zug bis lang ver nach -
läs sigt geblieben, ins be son de re  in  der Sow je ti schen
Besat zungs zo ne.  Demgegenüber wer den  in diesem Band
der Straf voll zug  in der  SBZ  und  das Haft re gi me  in  den
Gefäng nis sen  des Innen mi nis te ri ums  der  DDR aus führ -
lich ana ly siert.  Im Mit tel punkt  steht  der Straf voll zug  in
Sach sen  bzw.  den  drei säch si schen Bezir ken  in  der  Ära
Ulbricht.  Es  wird  gezeigt,  wie  sich  das Haft sys tem  seit
Kriegs en de ent wi ckel te  und ver än der te.  Dabei  wird deut -
lich,  dass  die Jus tiz ver wal tung  trotz deso la ter all ge mei ner
Haft be din gun gen  um  einen men schen wür di gen  Umgang
mit  den Häft lin gen  bemüht  war,  dies  jedoch wie der holt
aus ver schie de nen Grün den schei terte.
Im DDR-Straf voll zug  war  der  Begriff Erzie hung  nur Fas -
sa de; Iso lie rung, Abschre ckung  und Häft lings ar beit dien -
ten  der Erfül lung  von Plan zie len.  Der  Anspruch,  einen
neu en,  einen sozia lis ti schen Men schen  zu schaf fen, wur -
de  stets auf recht er hal ten.  Doch schei ter te  er  an  den Rea -
li tä ten  im Gefäng nis we sen, spe zi ell  an  der Per so nal si tua -
ti on.  Daher beschränk te  sich  die SED-Dik ta tur letzt lich
auf  die Aus beu tung  der Arbeits kraft  der Häft lin ge  und
wand te Repres si ons maß nah men  gegen die je ni gen  an,  die
sich  nicht dis zip li niert  und  ruhig ver hiel ten –  eine Paral -
le le  zur Gesell schaft außer halb  der Anstalts mau ern.
2.2 Berichte und Studien
Anna Walentynowicz:
Solidarność – eine persönliche
Geschichte
Herausgegeben und bearbeitet von
Tytus Jaskułowski
(Berichte und Studien 62)
Göttingen 2012
ISBN 978-3-89971-980-2, 209 S.
Anna Walen ty no wicz  war  eine  der
legen dä ren Oppo si tio nel len  in  der
Volks re pub lik  Polen.  Ihre Ent las -
sung  aus  der Gdan sker  Werft  am 14.  August 1980  war
Aus lö ser  jener  Streiks,  die  zur Grün dung  der Gewerk -
schaft Soli dar ność führ ten. Erst mals  in  die deut sche
Spra che über setzt  und sorg fäl tig  ediert, ver mit teln
Walen ty no wicz’ auto bio gra phi sche Erin ne run gen  ein bis -
her unbe kann tes  Bild  des volks pol ni schen All tags,  der
poli ti schen Oppo si ti on  sowie  des Kamp fes  der Soli dar -









(Berichte und Studien 63)
Göttingen 2012
ISBN 978-3-8471-0002-7, 424 S.
Oberst Tjul pa nov hat te  als Lei ter
einer zent ra len Besat zungs be hör -
de, wel che  die Par tei en,  die gesell schaft li chen Orga ni sa -
tio nen,  die Pro pa gan da-  und Pub li ka ti ons or ga ne  sowie
den Kul tur be trieb  in  der Sow jet zo ne auf bau te  und
„anlei te te“, regel mä ßig  über sei ne Tätig keit Rechen -
schaft abzu le gen. Diese  in kur zen Abstän den ver fass ten
schrift li chen Berich te gin gen  an sei ne Vor ge setz ten  in
Ber lin-Karls horst,  die  sie  dann  meist  nach Mos kau wei -
ter lei te ten.  Vie le sei ner Berich te gelang ten  zu Sta lin,
dem  die deut schen Ange le gen hei ten  äußerst wich tig
waren. 1948 über prüf te  eine hoch ran gi ge Unter su -
chungs kom mis si on  des  ZK  der  KPdSU  die Tätig keit
Tjul’ pa novs  und fass te sei ne  von 1945  bis 1948 erstell ten
Stel lung nah men  in  dem  hier ver öf fent lich ten Gesamt be -
richt zusam men. Der Tjul’panov-Bericht, erst vor weni-
gen Jahren von Gerhard Wettig entdeckt, stellt somit eine
zentrale Quelle zur sow je ti schen Besatzungszeit dar.
2.3 Institutszeitschrift:
„Totalitarismus und Demokratie“
Tota li ta ris mus  und Demo kra tie /
Tota li ta ria nism  and Demo cra cy
(TD )  ist  eine Zeit schrift,  die  sich
als inter na tio na les  Forum  der ver -
glei chen den, his to ri schen  wie ge -
gen warts ori en tier ten Erfor schung
nicht demo kra ti scher Sys te me  und
Bewe gun gen ver steht. Aus ge hend
von  den bei den deut schen Dik ta tu -
ren  des 20. Jahr hun derts sol len
Ent ste hungs be din gun gen, Funk -
tions wei sen  und Aus wir kun gen
auto kra ti scher Sys te me  im euro pä i schen  und außer eu ro -
pä i schen  Raum ver glei chend ana ly siert wer den. Darü ber
hinaus wird his to risch - poli ti schen, sozi al psy cho lo gi schen
und kul tu rel len  Kon stel la tio nen, Bedin gun gen  und Dis -
po si tio nen  nach gegangen,  die  Geist  und Wirk lich keit
frei heit lich - demo kra ti scher Gesell schaf ten för dern.  Die
Zeit schrift ver steht  sich  als  ein Medium inter dis zip li nä -
ren Aus tausches zwi schen His to ri kern, Poli tik wis sen -
schaft lern, Sozio lo gen, Psy cho lo gen, Päda go gen, Reli -
gions wis sen schaft lern  und Phi lo so phen.
9. Jahrgang 2012, Heft 1
Themenschwerpunkt: Ideokratien im Vergleich –
Legitimation, Kooptation, Repression
Hermann Lübbe
Ideokratie oder die Geburt der Gewalt aus
enttrivialisierter Moral
Roger Griffin
The Legitimizing Role of Palingenetic Myth
in Ideocracies
Steffen Kailitz
Charakteristika der staatlichen Einbindung von Eliten
und Bevölkerung in Ideokratien
Manfred G. Schmidt
Legitimation durch Performanz?
Zur Output-Legitimität in Autokratien
Wolfgang Bialas
Legitimation, Kooptation und Repression im NS-Regime
Udo Grashoff
Legitimation, Repression und Kooptation in der DDR
Christian Göbel
Legitimation, Kooptation und Repression in der
Volksrepublik China
9. Jahrgang 2012, Heft 2
Themenschwerpunkt: Populismus und Faschismus
Karin Priester
Popu lis mus  und Faschis mus  in Euro pa –
Wahl ver wandt schaft  oder Mesal li an ce ?
Stefano Cavazza
War  der Faschis mus popu lis tisch ?
Über le gun gen  zur Rol le  des Popu lis mus  in  der
faschis ti schen Dik ta tur  in Ita li en (1922–1943)
Andrea  D’Ono frio
Natio nal so zia lis mus  und Popu lis mus
Giorgia Bulli
Die Popu lis men  der  Lega  Nord  und  der Wan del
ihrer Volks vor stel lun gen
Martin Reisigl
Rechts po pu lis ti sche  und faschis ti sche Rhe to rik – 
Ein Ver gleich
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Mike Schmeitzner
„Par tei tag  der Tota li tät“  Ein unbe kann ter Bei trag
Richard Löwen thals  über Hit lers Nürn ber ger Heer schau




Herausgegeben von Uwe Backes,
Alexander Gallus und Eckhard
Jesse
Baden-Baden 2012
ISBN 978-3-8329-7999-7, 534 S.
Das Jahr buch Ext re mis mus & De -
mo kra tie doku men tiert, kom men -
tiert  und ana ly siert umfas send  die
Ent wick lung  des poli ti schen Ext re mis mus  im Berichts -
jahr.  Neben Ana ly sen,  Daten  und Doku men ten fin den
sich  eine aus führ li che Lite ra tur schau  bzw. Rezen sio nen
zu  den wich tigs ten Pub li ka tio nen  aus  dem  Bereich  der
Ext re mis mus for schung. 
Mit Bei trä gen  u. a.  von  Uwe  Backes, Ale xan der Gal lus,
Her bert  Elzer,  Jan Frei tag, Eck hard Jes se, Laza ros  Milio -
pou los, Chris ti an Nest ler,  Armin Pfahl-Traugh ber, Mar -
tin Pfef fe rott,  Robert Phi lipps berg, Man fred  G.  Schmidt,
Katha ri na Sen ge,  Tom Thie me.
Extrémisme et violence
Revue des Sciences Sociales
Université de Strasbourg, Nr. 46
Herausgegeben von Uwe Backes,
Pascal Hintermeyer und Patrick
Moreau
Strasbourg 2012, 216 S.
Im Mit tel punkt  der The men aus ga -
be  der Straß bur ger Uni ver si täts zeit schrift  für Sozi al wis -
sen schaf ten  steht  die Fra ge  nach  dem Wech sel ver hält nis
von (erfolg rei cher) rechts ext re mis ti scher Wahl mo bi li sie -
rung  und  rechts moti vier ter  Gewalt  in ver schie de nen
euro pä i schen Demo kra ti en (u. a. Deutsch land, Frank -
reich, Grie chen land, Schwe den  und Tsche chien). Bestä -
tigt  sich  die „Absorb ti ons the se“ (Wahl er folg redu ziert
das Gewalt po ten ti al),  oder sti mu liert  die aggres si ve
Propa gan da erfolg rei cher rechts ext re mer Par tei en  das
Gewalt po ten ti al? 
Mit Bei trä gen  u. a.  von:  Uwe  Backes, Phi lip pe Bre ton,
Jean-Yves  Camus,  Marie  Fleck, Sté pha ne Fran çois, Vas si -
li ki Geor gi a dou,  Michal Kučera, Nico las  Lebourg, Hele -
ne  Lööw, Miro slav  Mareš, Mat thi as Mletz ko  und Pat rick
Moreau.
Lothar Fritze:
Anatomie des totalitären Denkens




ISBN 978-3-7892-8324-6, 608 S.
Kom mu nis ti sche  und natio nal so -
zia lis ti sche Welt an schau ung unter -
schei den  sich  nicht  nur  in  ihrem
theo re ti schen  Niveau, son dern
auch  in  ihrer ethi schen Grund ori en tie rung. Die se Unter -
schie de  sind  der  Grund  für  das Befrem den,  das  einen
befällt,  wenn  die  Namen  von  Marx,  Lenin  und Hit ler  in
einem Atem zug  genannt wer den.  Doch die se Irri ta ti on
muss  man aus hal ten,  wenn  man begrei fen  will,  wie  nicht
nur  im Natio nal so zia lis mus, son dern  auch  unter Beru -
fung  auf  die mar xis ti sche Theo rie Ver bre chen unvor stell -
ba ren Aus ma ßes began gen wer den konn ten.
Bei de Ide en sys te me konn ten  trotz  ihrer inhalt li chen
Unter schied lich keit  als Herr schaftsideo lo gi en tota li tä rer
Dik ta tu ren fun gie ren.  Sie  haben  sich  als taug lich erwie -
sen, Men schen  zu begeis tern, Über zeug te  zu opfer träch -
ti gen Hand lun gen  zu inspi rie ren  und ent spre chen de Vor -
ge hens wei sen (schein bar) mora lisch  zu recht fer ti gen.
In die sem  Buch ana ly siert  der  Autor  die struk tu rel len
Paral le len  und inhalt li chen Unter schie de bei der Ide en sys -
te me. Sei ne Ana ly se kul mi niert letzt lich  in  der Fest -
stellung,  dass  sowohl  die kom mu nis ti sche  als  auch  die
natio nal so zia lis ti sche Welt an schau ung  jenen Täter typ
begüns tig ten,  der  vor  allem – viel leicht  sogar aus schließ -
lich –  zur Pla nung  und Aus füh rung die ser art  Groß-  und
Schwerst ver bre chen psy chisch  in  der  Lage  ist:  der „Tä -




Dresdner Täter und Akteure im
Nationalsozialismus
Herausgegeben von Christine
Pieper, Mike Schmeitzner und
Gerhard Naser
Dresden 2012
ISBN 978-3-942422-85-7, 320 S.
Dres den  war –  mit  Blick  auf  den
13. Feb ru ar 1945 –  nicht  nur  eine
„Stadt  der  Opfer“ son dern eben so  eine wich ti ge Gau -
haupt stadt  im „Drit ten  Reich“,  in  der  viel  zu vie le  Täter
und Hel fer  ihre „ Arbeit“ ver rich te ten.  Der Sam mel band
von 31 Auto ren  mit  knapp 40 Bei trä gen  stellt  nicht  nur
SA-,  SS-  und Ges ta po-Leu te  vor, son dern  auch Reprä sen -
tan ten  aus  der Jus tiz,  der Medi zin,  der Wirt schaft,  der
Archi tek tur,  der Kir che,  der Wis sen schaft  und  der  Kunst.
Die sem wei ten Per so nen kreis  und sei nen  Wegen  und








ISBN 978-3-86498-153-1, 50 S.
Richard Löwen thal gehör te  nach
1945  zu  den pro fi lier tes ten Intel -
lek tu el len  der  Sozi al de mo kra tie.
Er  trat  der  KPD  bei, ver ließ  sie
aber 1929  aus Pro test  gegen  die  aus Mos kau vor ge ge be -
ne Par tei li nie.  Mike Schmeitz ner  legt anschau lich  dar,
wie  Richard Löwen thal  im  Exil  nach 1933  zur  SPD  fand.
Auch  das 1946 erschie ne ne  Buch „Jen seits  des Kapi ta lis -
mus“,  noch  unter  dem Pseu do nym  Paul  Sering ver öf fent -
licht,  wird umfas send beleuch tet.  Es mar kiert  einen
Wende punkt  im Den ken  von Löwen thal  und sei ne voll -
stän di ge  Abkehr  von anti de mo kra ti schem Gedan ken gut,
denn  er dis tan zier te  sich  nicht  bloß  vom radi ka len Kapi -
ta lis mus, son dern  auch deut lich  von  jeder  Form  des Tota -
li ta ris mus. 
Jan Gülzau:
Grenzopfer an der sächsisch-baye-
rischen und sächsisch-






Im Mit tel punkt  der Unter su chung
ste hen  all  jene Per so nen,  die  in  den Jah ren  vom  Beginn
der ver schärf ten Abschot tungs po li tik  der  DDR  bis  hin
zum  Fall  der Ber li ner Mau er  im  Herbst 1989  an  den
Gren zen  des heu ti gen Bun des lan des Sach sen  zur Bun -
des re pub lik Deutsch land  und  zur  ČSR/ČSSR  ums
Leben gekom men  sind.  Dabei muss te wenigs tens  eine
der bei den nach fol gen den Bedin gun gen  erfüllt  sein,  um
als „Grenz op fer“ berück sich tigt  zu wer den: Ent we der
war  der Flucht hin ter grund  des  Toten offen sicht lich,  oder
aber  es  bestand  ein  enger zeit li cher  wie räum li cher
Zusam men hang  des Todes falls  zum DDR-Grenz re gi me.
Aus ge hend  von die ser Defi ni ti on, konn ten ins ge samt 21
Per so nen iden ti fi ziert wer den,  die zwi schen 1947  und
1989  in  den frag li chen Grenz ab schnit ten  Opfer  des
DDR-Grenz re gi mes gewor den  sind.  Ihre  Namen  und
Schick sa le wur den bio gra phisch doku men tiert,  wobei
nach Mög lich keit  auch  der  Umgang  des SED-Staa tes  mit
den Todes fäl len Ein gang  in  die jewei li ge Dar stel lung
fand. Grund la ge  der Unter su chung bil den umfang rei che
Archiv re cher chen, durch ge führt  v. a.  in  den Bestän den
der Deut schen Grenz po li zei /Grenz trup pen  der  DDR
sowie  des ehe ma li gen Staats si cher heits diens tes  der
DDR.  Ergänzt wur den die se teil wei se  noch  durch Zeit -
zeu gen in ter views,  wo  immer  es  gelang, etwa i ge Ange hö -
ri ge aus fin dig  zu  machen.




Herausgegeben von Steffen Kailitz
und Patrick Köllner
Baden-Baden 2013 (Nomos)
ISBN 978-3-8487-0022-6, 602 S.
Das Son der heft „Auto kra ti en  im
Ver gleich“  der „Poli ti schen Vier -
tel jah res schrift“  führt inno va ti ve
theo re ti sche Ansät ze  und empi ri -
sche Stu di en  aus  der gegen wär ti -
gen Auto kra tie for schung zusam men  und  gibt Impul se
für  die Wei ter ent wick lung  des For schungs zweigs.  Es ver -
eint  eine außer ge wöhn lich gro ße Spann brei te unter -
schied li cher Ana ly se per spek ti ven  und  damit ver bun de -
ner theo re ti scher Ansät ze.  Neben glo bal ori en tier ten
Stu di en bie tet  das Son der heft Aus ei nan der set zun gen  mit
regio na len Aus prä gun gen auto kra ti scher Herr schaft
unter ande rem  im sub sa ha ri schen Afri ka,  im  Nahen
Osten,  in Ost asi en,  in Russ land  sowie  den Nach fol ge -
staa ten  der Sow jet uni on  in Ost europa  und  in Zent ral asi -
en.  Der  breit ange leg te  Band wen det  sich  an Ver tre ter
aller Teil be rei che  der Poli tik wis sen schaft, darü ber
hinaus  aber  auch  an Inte res sier te  in  den Nach bar dis zip li -
nen  und außer halb  der aka de mi schen  Zunft.  Alle Bei trä -
ge wur den dop pelt  blind begut ach tet,  um  einen  hohen
Qua li täts stan dard  zu gewähr leis ten.
Mit Bei trä gen  von:  Uwe  Backes ( Dres den ),  Julia  Bader
(Ams ter dam ), And ré  Bank ( Ham burg ), Mar tin Bru sis
(Mün chen ), Sebas ti an Eli scher ( Ham burg ),  Rolf Fran -
ken ber ger ( Tübin gen ), Johan nes Gers chew ski ( Ber lin ),
Chris ti an  Göbel ( Hei del berg ), Stef fen Kai litz ( Dres den ),
Ant je Käst ner ( Ber lin ), Marian ne Kneu er ( Hil des heim ),
Jörn Knob loch ( Pots dam ), Pat rick Köll ner ( Ham burg ),
Wolf gang Mer kel ( Ber lin ), Jør gen Møl ler ( Aar hus ), Wolf -
gang  Muno ( Erfurt ),  Gert  Pickel ( Leip zig ), Susan ne
Pickel ( Duis burg ), Tho mas Rich ter ( Ham burg ), Man fred
G.  Schmidt ( Hei del berg ), Ale xan der  Schmotz ( Ber lin ),
Dani el Sto cke mer ( Otta wa ), Chris toph  H. Ste fes ( Ber -
lin), Pet ra Sty kow ( Mün chen ),  Dag Tan ne berg ( Ber lin ),




Democratization, 20 (2013) 1
Herausgegeben von Patrick
Köllner und Steffen Kailitz,
(Routledge) 185 S.
A quarter of the world's nation
states and territories are ruled by
dictators. Moreover, there are
many regimes in which democratic
and autocratic elements of rule are mixed in various
ways. It thus behoves political scientists to study the tra-
jectories, manifestations and perspectives of non-demo-
cratic rule in general and autocratic rule in particular.
After a period of stagnation, research on autocracies has
in recent years become revitalized. Much of this research
has a comparative orientation and a range of global data-
sets that have become available, which enable the syste-
matic testing of hypotheses. Yet, current research on
autocracies goes beyond large-N studies. It is a pluralistic
enterprise, characterized by the use of a multitude of
theoretical, analytical and methodological approaches,
lenses and tools. This special issue of “Democratization”
attempts to fill some gaps in the newer literature by
addressing questions of legitimation and repression (as
well as co-optation) in autocracies, by probing into the
origins of a number of competitive authoritarian regimes
and into pre-electoral dynamics in non-democracies, and
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3. Ausgewählte Pressestimmen und
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Lausitzer Rundschau online vom 18. September 2012
Suche nach den Wurzeln des NSU-Terrors
von Michael Bartsch und Christiane Jacke
Der säch si sche Land tag  hat  am gest ri gen Mon tag  mit
Sach ver stän di gen  über mög li che Ursa chen  der Neo na zi-
Mor de kont ro vers dis ku tiert. Unter des sen  ist Ber lins
Innen se na tor  Frank Hen kel  wegen Auf klä rungs pan nen
wei ter  unter  Druck gera ten.
Die Ver bre chen  des Ter ror tri os Natio nal so zia lis ti scher
Unter grund (NSU)  sind  nach  Ansicht  der Fach jour na lis -
tin  Andrea Röp ke kei ne spe zi el le Erschei nung Ost -
deutsch lands,  obwohl  sich  dort aus ge präg te rechts ext re -
me Struk tu ren ent wi ckelt  haben. Die se Auf fas sung
ver trat  die  für  ihre Recher chen  im Nazi-Mi lieu mehr fach
aus ge zeich ne te Röp ke  am Mon tag  vor  dem NSU-Un ter -
su chungs aus schuss  des Säch si schen Land ta ges  in Dres -
den. [...]
Wäh rend Röp ke  das Augen merk  auf  das  nicht öffent li che
Agie ren rechts ext re mer Struk tu ren rich te te, wer te te  der
stell ver tre ten de Direk tor  des Dresd ner Han nah-Arendt-
In sti tuts,  Uwe  Backes, sta tis ti sche Anga ben  zu lega len
Orga ni sa tio nen  aus. Spä tes tens  seit 1998 lie gen dem -
nach  die Wahl er geb nis se  und  die rela ti ven Mit glie der zah -
len  von Repub li ka nern,  DVU  oder  NPD  in Ost deutsch -
land deut lich  über  denen  des Wes tens.  Backes mach te
dafür  vor  allem „post to ta li tä re Erblas ten“  der DDR-Er -
zie hung,  aber  auch Ent täu schun gen  im gesell schaft li chen
Umbruch  nach 1990 ver ant wort lich.  Der Rol len ver lust
der dama li gen  PDS  als Pro test par tei  und  ein poli ti sches
Vaku um  rechts  von  der  CDU hät ten die se Ten den zen
eben so begüns tigt  wie geschick te Ange bo te  der  NPD,  vor
Freie Presse vom 24. März 2012
Mutsch mann: Inte res se  an Vor trag  groß
His to ri ker  spricht  vor  mehr  als 120 Zuhör ern
Mit Legen den  um  den  aus Plau en stam men den NS-Gau -
lei ter  von Sach sen, Mar tin Mutsch mann,  hat His to ri ker
Mike Schmeitz ner  am Don ners tag abend  in  der Jugend -
her ber ge  Alte Feu er wa che auf ge räumt.  Anhand  von Ori -
gi nal ak ten  und Zeit zeu gen be rich ten zeich ne te  er  das
Bild  eines hit ler treu en Empor kömm lings  und Juden has -
sers,  der  nach sei ner Ver haf tung  im  Mai 1945  auf  der
Flucht  bei Tel ler häu ser  zugleich  ein erbärm li cher Feig -
ling  war:  In  den Ver hö ren  und  beim  Prozess  durch  ein
sow je ti sches Mili tär ge richt, ver such te  er, Ver ant wor tung
und Betei li gung  an Kriegs ver bre chen klein zu re den.  Als
NSDAP-Gau lei ter  ab 1925, Mit glied  des Reichs ta ges  ab
1930, Reichs statt hal ter  in Sach sen  ab 1933  sowie Minis -
ter prä si dent  ab 1935 hat te  der  in Hirsch berg gebo re ne
Mutsch mann wäh rend  der  NS-Zeit  alle  Macht  in Sach -
sen  auf  sich ver eint.  Am 14. Feb ru ar 1947 wur de  er  in
Mos kau hin ge rich tet.  Von 43 ehe ma li gen Gau lei tern
wur den 22  durch ame ri ka ni sche, fran zö si sche, pol ni sche
und sow je ti sche Mili tär ge rich te  belangt  und  neun  zum
Tode ver ur teilt.
Der Vor trag  fand gro ßes Inte res se.  Mehr  als 120 Stüh le
waren  besetzt, eini ge Besu cher stan den. Mar ti na  Röber
vom Ver ein  für vogt ländis che Geschich te,  Volks -  und
Lan des kun de,  dem Ver an stal ter, nann te  die Reso nanz
„über wäl ti gend“.  Der Vor trag soll te ursprüng lich  im
Saal  des Rat hau ses statt fin den, wur de  aber  auf Ver an las -
sung  von Ober bür ger meis ter  Ralf Ober dor fer ( FDP)  als
poli ti sche Ver an stal tung gewer tet  und des halb ver legt.
Artikel von Jan Erik Schulte in: Informationen zur politischen Bildung Nr. 316/2012
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allem  an Jugend li che, sag te  Backes.  Eine beson de re
Anfäl lig keit  der Sach sen  für Rechts ext re mis mus  sieht  er
aber  nicht.  Der Poli tik wis sen schaft ler rela ti vier te  auch
die Wir kung mili tan ter rech ter Netz wer ke  und Struk tu -
ren. „ Das  Gros  der Straf ta ten  erfolgt spon tan, unor ga ni -
siert  und  ohne ideo lo gi schen Hin ter grund“ sag te  Backes.
Dresdner Neueste Nachrichten vom 29. November 2012
Bewegende Einzelschicksale
Unter För de rung  des Säch si schen Staats mi nis te ri ums  für
Wis sen schaft  und  Kunst  hat  das Han nah-Arendt-In sti tut
für Tota li ta ris mus for schung  an  der  TU Dres den ( HAIT)
zwei Grenz ab schnit te  im  Bereich  des Frei staats Sach sen
ein ge hend unter sucht:  ein 41 Kilo me ter lan ges Teil stück
der inner deut schen Gren ze,  an  dem heu te  die Bun des -
län der Bay ern  und Sach sen auf ei nan der tref fen,  sowie
jene 454 Kilo me ter  längs  der Tsche chi schen Repub lik,
der frü he ren Tsche cho slo wa kei. 21 Grenz to te wur den
dabei nach ge wie sen,  wobei  das Haupt au gen merk  den
Per so nen  galt,  die  sich hin ter  der blo ßen  Zahl ver ber gen.
„ Der  Respekt  vor  den  Toten gebie tet  es,  allen  Opfern  des
DDR-Grenz re gi mes  eine ange mes se ne Wür di gung
zukom men  zu las sen“, sag te HAIT-Di rek tor Pro fes sor
Gün ther Hey de mann  zum Anlie gen.  Die 66-sei ti ge Stu -
die  mit aus führ li chen Ein zel schick sa len  kann  im Inter net
abge ru fen wer den:  www. hait.tu-dres den. de/ dok/grenz -
op fer. pdf.
„Froh, dass diese Zeiten vorbei sind“
Jan Gül zau (32)  ist His to ri ker, Pro mo ti ons stu dent  an  der
Uni ver si tät Leip zig  und  Autor  der Stu die „Grenz op fer  an
der säch sisch-bay e ri schen  und säch sisch-tsche chi schen
Gren ze  in  den Jah ren 1947–1989“.
Was  ist wäh rend  der mona te lan gen Nach for schun gen  zu
Grenz op fern  mit  Ihnen  selbst pas siert?
Dass  an  der inner deut schen Gren ze Men schen gestor ben
sind,  war  ja  seit lan gem  bekannt.  Aber  es  ist  schon  ein
Unter schied,  ob  man  es  mit nüch ter nen Zah len  zu  tun
hat  oder  mit unmit tel ba ren Ein zel schick sa len.  In Obduk -
ti ons be rich ten  und Sta si-Pro to kol len  in  allen Ein zel hei -
ten  zu  lesen,  wie die se Men schen  ums  Leben gekom men
sind,  das  war  schon  eine  sehr beklem men de,  teils  auch
erschre cken de Lek tü re.  Es  hat  mich stär ker mit ge nom -
men  als erwar tet.  In  der Rück schau  kann  man  nur  froh
sein,  dass die se Zei ten vor bei  sind.
Sächsische Zeitung vom 11. April 2012.
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Unter  den 21  von  Ihnen nach ge wie se nen Grenz op fern  ist
nur  eine  Frau ...?
Flucht ver su che wur den  in  aller  Regel  von jun gen Män -
nern unter nom men,  die  noch unge bun den  waren. Wo -
mög lich  sind Män ner kom pro miss lo ser,  bestimmt neh -
men  sie  in jun gen Jah ren  ein höhe res Risi ko  in  Kauf.
Stan den  nicht  auch  die Gren zer  damals  unter  hohem psy -
chi schen  Druck?
Voll kom men rich tig:  Bei  jeder Ver gat te rung wur de  vom
vor ge setz ten Offi zier sinn ge mäß  die Devi se aus ge ge ben:
Haupt sa che,  es  kommt nie mand  durch!
Schuss waf fen ge brauch inklu si ve:  Wie hät ten  Sie  in  solch
einer Situa ti on gehan delt?
Ich  bin  sehr  froh,  dass  ich  nie  vor  so  einer Ent schei dung
stand. Heu te  leben  wir  in  einer  Zeit,  da  wir  sagen:  Jeder
Sol dat  hat  ein eige nes Gewis sen,  er  muss  nicht  jeden
Befehl befol gen.  Aber  damals  war Kal ter  Krieg,  und  auf
Befehls ver wei ge rung stan den har te Stra fen.  Aus  den
Quel len  ist ersicht lich,  dass  eine beacht li che  Zahl  von
Gren zern  bewusst dane ben geschos sen  hat.  Davon
waren  die Vor ge setz ten  zwar  nicht begeis tert.  Aber
bestraft wur den  die Schüt zen  kaum.  Das  war  ein per sön -
li cher Aus weg,  den  ich hof fent lich  auch  gewählt hät te.
Ist kei ner  der Todes schüt zen  an Sach sens Gren zen straf -
recht lich  zur Ver ant wor tung gezo gen wor den?
Soweit  sich  das rekon stru ie ren  lässt,  nicht.  Weder  in  der
DDR,  wo  die Grenz po li zis ten  und -sol da ten  ja  getreu
gel ten der Bestim mun gen  zum Schuss waf fen ge brauch
han del ten,  noch  im ver ein ten Deutsch land,  wo  die Ver -
fah ren  meist  aus Man gel  an Bewei sen ein ge stellt wur den.
Letzt lich  waren  die Grenz sol da ten  nur  ein klei nes Schar -
nier  im gro ßen Getrie be,  die Befehls ge ber  saßen  viel wei -
ter  oben.  Eine Ver ur tei lung hät te  die  Opfer  auch  nicht
mehr leben dig  gemacht,  das  steht  außer Fra ge.  Dass
aber  gar kei ner  zur Ver ant wor tung gezo gen wur de,  muss
für  die Ange hö ri gen  wie  ein nach träg li cher Tief schlag
wir ken.
Sind  die Unter su chun gen  zu  den Grenz op fern, zumin dest
was Sach sen  betrifft,  damit abge schlos sen?
Hof fent lich  nicht.  Es  gibt  noch unge klär te Fäl le,  zu
deren Auf klä rung ins be son de re tsche chi sche  und  auch
rus si sche Archi ve aus ge wer tet wer den müss ten,  die  zum
Teil  noch  gar  nicht frei ge ge ben  sind.  Dazu  wären Fol ge -
pro jek te wün schens wert.
Inter view: Win fried  Mahr
Rezensionen
Richard Löwenthal:
Faschismus – Bolschewismus – Totalitarismus
Schriften zur Weltanschauungsdiktatur im 20. Jahr hun -
dert. Hg. und eingeleitet von Mike Schmeitzner,
Göttingen 2009 (Vandenhoeck & Ruprecht), 678 S.
Rezension von Patrick von zur Mühlen in: Archiv für
Sozialgeschichte vom 14. Juni 2012
Ohne Zwei fel  war  Richard Löwen thal  einer  der ein fluss -
reichs ten poli ti schen Intel lek tu el len  der deut schen Nach -
kriegs zeit,  der zumin dest  in  der  alten Bun des re pub lik
nach hal ti ge Spu ren hin ter ließ.  Sein Wer de gang  und
damit  auch sei ne Gedan ken welt spie geln  auf para dig ma -
ti sche Wei se welt his to ri sche Pro zes se  des 20. Jahr hun -
derts  wider:  die Rus si sche Okto ber re vo lu ti on  und  die
Ent ste hung  der Sow jet uni on,  der Auf stieg faschis ti scher
Dik ta tu ren  in Ita li en, Deutsch land  und ande ren Län dern
und  deren Nie der gang, größ ten teils  durch  die Nie der la ge
im Zwei ten Welt krieg,  sowie letzt end lich  auch  der Unter -
gang  der kom mu nis ti schen Dik ta tu ren  in Ost eu ro pa  und
Russ land  selbst.  Um die sen  Ablauf  der Geschich te  und
sei ne Ursa chen  und Fol gen kreis te  sein Den ken  bis  an
sein Lebens en de.
[...]
Die vor lie gen de Text samm lung, wel cher  der Heraus ge -
ber  Mike Schmeitz ner  eine lesens wer te intel lek tu el le Bio -
gra fie Löwen thals voran ge stellt  hat, reflek tiert  die poli ti -
schen Ereig nis se,  deren Zeit zeu ge  und  Opfer  er
gewor den  war.
[...]
Die  von  Mike Schmeitz ner sorg fäl tig auf be rei te te Edi ti on
ent hält Löwen thals Tex te  seit 1935,  die  er  zu  jener  Zeit
noch  unter sei nem Pseu do nym größ ten teils  in  der Zeit -
schrift  für Sozia lis mus ver öf fent lich te, sei ne berühm te
Schrift „Jen seits  des Kapi ta lis mus“ (1946), Auf sät ze  aus
der Nach kriegs zeit  vor  allem  in  der Zeit schrift „ Der
Monat“  sowie Tex te  aus sei nen zahl rei chen spä te ren Ver -
öf fent li chun gen,  die teil wei se ver streut erschie nen  und
schwer erreich bar  sind.  Ergänzt  wird  die Edi ti on  durch
ein Schrif ten ver zeich nis Löwen thals,  ein Lite ra tur ver -
zeich nis  und  ein Per so nen re gis ter.  Sie ver mit telt  uns  in
kom pri mier ter  Form  die intel lek tu el le Bio gra fie  eines
bedeu ten den Gelehr ten,  der  wie  kaum  ein ande rer  in sei -
nem Den ken  die abgrün di gen tota li tä ren Kata stro phen
und Umbrü che  des 20. Jahr hun derts reflek tier te.  Die
Schrif ten Löwen thals behal ten  durch  ihre Klar heit,  ihren
gro ßen Erfah rungs schatz,  ihren bril lan ten Sprach stil
Bedeu tung  weit  über  die poli ti sche  und intel lek tu el le Bio -
gra fie  ihres Ver fas sers  hinaus.
Clemens Vollnhals (Hg.):
Jahre des Umbruchs
Friedliche Revolution in der DDR und Transition
in Ostmitteleuropa (Schriften des Hannah-Arendt-
Instituts 43), Göttingen 2011 (Vandenhoeck &
Ruprecht), 406 S.
Rezension von Rainer Eckert in:
Deutschland Archiv 45 (2012) 3, S. 540–542
Clemens Vollnhals  geht  in sei nem Sam mel band  über
„Fried li che Revo lu ti on  in  der  DDR  und Tran si ti on  in
Ost mit tel eu ro pa“  von  der Reform po li tik  Michail Gor bat -
schows  und  von  deren gra vie ren den Fol gen  für  das Mos -
kau er Impe ri um  aus. Aller dings  ist  hier  immer wie der
die Fra ge  zu stel len,  ob  der sow je ti sche Par tei chef  nicht
selbst  ein Getrie be ner  war,  der  sein  Reich ledig lich  mit
unkon ven tio nel len Mit teln ret ten woll te.  In  dem Sam mel -
band wer den  die unter schied li chen „Sys tem trans for ma -
tio nen“  in  der  DDR,  in  Polen,  Ungarn  und  der Tsche cho -
slo wa kei  in ver glei chen der Per spek ti ve the ma ti siert.  Es
geht  um  den  Zustand  der real so zia lis ti schen Auto kra -
tien,  die jewei li ge Spe zi fik  des Sys tem wech sels,  das Ver -
hält nis  von Mas sen  und Eli ten zuei nan der  und schließ -
lich  um  die Etab lie rung neu er Demo kra ti en.  Dabei  liegt
der  Fokus  der Unter su chun gen aller dings  auf  der  DDR.
So arbei tet  Richard Schrö der  klar  heraus,  dass  die
Beson der heit  der  DDR  darin  bestand,  dass Nati on  und
Staat  nicht deckungs gleich  waren. Außer dem spiel ten
die evan ge li schen Kir chen  bei  der Vor be rei tung  der
Revo lu ti on  in  der deut schen kom mu nis ti schen Dik ta tur
eine Rol le  wie  in kei nem ande ren real so zia lis ti schen
Land.  Die  immer wie der beschrie be ne Gewalt lo sig keit
der Demonst ran ten  und Oppo si tio nel len  hat  hier  ihre
Wur zeln.
Für Wal ter  Süß  war  die Revo lu ti on  in  der  DDR  ein
Ergeb nis  von Zufäl len  wie  auch  von län ger fris tig wir ken -
den struk tu rel len Fak to ren.  Zwar über schätzt  Süß  die
Wir kung  des Anti fa schis mus  als Legi ti ma ti ons stra te gie,
doch  ist  es  sicher rich tig,  dass  eine Nomen kla tu ra,  die
nicht  an  der eige nen Herr schaft resig niert gewe sen  wäre,
die Revo lu ti on  auch bewaff net hät te nie der schla gen las -
sen kön nen.  Zu  Recht  meint Det lef Pol lack,  dass  die
Ana ly se  der Bedin gungs fak to ren  des  Umbruchs  in  der
DDR mul ti di men sio nal ange legt wer den  müsse,  und  so
unter sucht  auch  er  die struk tu rel len Bedin gun gen  für  die
For mie rung  des Pro tes tes  zum Mas sen pro test.  Dabei
unter schei det Pol lack struk tu rel le  und ereig nis ge schicht -
li che Ursa chen  für  die Revo lu ti on  und  führt  das Ele ment
des  Zufalls  ein.  Dem  wird  man fol gen kön nen, aller dings
wären  im wei te ren  Zug  der Ent wick lung  aus  den Zufäl -
len  des Jah res 1989 letzt lich  wohl  doch Not wen dig kei ten
gewor den.
Zu  den Akteurs kons tel la tio nen  in  der Fried li chen Revo -
lu ti on  in  der  DDR  legt Micha el Rich ter  einen  Text  vor
und  zu  den Run den  Tischen  in Thü rin gen Fran ces ca
Weil.  Sehr anre gend beschrei ben  Mark  R. Thomp son
und Mat thi as  Damm  die Gewalt lo sig keit  und Spon ta nei -
tät  als zwin gen de Voraus set zung  für  das Gelin gen  der
Revo lu ti on  in  der  DDR. Bei des  war  nicht selbst ver ständ -
lich  und  von  den Herr schen den  so  nicht voraus zu se hen.
Dazu  kamen  das Wech sel ver hält nis zwi schen Aus rei sern
und Oppo si tio nel len  sowie  die christ li che  Logik  der
Gewalt lo sig keit.  Durch  ihren mas sen haf ten Ent zug  der
Loya li tät erzwan gen  die Bür ger schließ lich  das  Ende  der
Dik ta tur –  obwohl  die Anwen dung  von Waf fen ge walt
noch  bis  in  den Win ter 1989 mög lich  schien  und  es  wohl
auch  war.
Für Ehr hart  Neubert  war  die Revo lu ti on  gegen  die kom -
mu nis ti sche deut sche Dik ta tur  in  allen  ihren Aspek ten
ein Pro zess  der Selbst er mäch ti gung  und Selbst be stim -
mung  der Ost deut schen.  Die Revo lu ti on  war  ein offe ner
Macht kampf,  der  bis  in  den Okto ber 1989  nicht  immer
gewalt los  blieb. Prä gend  für die sen Pro zess  waren  auch
die Etab lie rung  des  Rechts  und  eine  fast explo si ons ar ti ge
Ent fal tung  der Zivil ge sell schaft. Gleich zei tig soll te  nach
dem  Wunsch  der meis ten Bür ger  alles  aus  dem Wes ten
kom men,  und  darin  liegt  ein  Grund,  warum vie le  der
89er-Re vo lu tio nä re heu te wie der  am Ran de ste hen.
Schließ lich  betont Eck hard Jes se  die Erfol ge  der demo -
kra ti schen Kon so li die rung  in Ost deutsch land,  beklagt
aber gleich zei tig  den Man gel  an zivil ge sell schaft li chen
Struk tu ren  und Men ta li tä ten  dort. Trotz dem  kommt  er
zu  dem hoff nungs vol len  Schluss,  dass Deutsch lands tota -
li tä re Tra di ti on end lich Geschich te  sei.
Im inter na tio na len  Teil  der Auf sät ze  erklärt Hel mut Alt -
rich ter,  dass  die Sow jet uni on 1988/89  nicht  mehr  zu
einer Inter ven ti on  in  den Staa ten  ihres Block sys tems  in
der  Lage  war,  da  sie  zuerst  wegen  der not wen di gen inne -
ren Sta bi li sie rung  ihre gewal ti gen Rüs tungs kos ten sen -
ken muss te  und  auf  die Zusam men ar beit  mit  dem Wes -
ten ange wie sen  war.  Das bedeu tet  also Sys tem auf ga be
nicht  aus Ein sicht  oder Reform wil len, son dern  aus
Schwä che.  Tytus Jas ku łow ski  geht  für  Polen  der The se
nach,  es  habe  sich  hier  um  eine „aus ge han del te“,  ja „reg -
le men tier te“ Revo lu ti on ( immer wie der  auch  als „Wen -
de“ bezeich net) gehan delt,  die  von  den Macht ha bern
gesteu ert wor den  sei.  Dies  kann  er wider le gen  und zei -
gen,  dass  das  Land statt des sen  eine Vor rei ter rol le  im ost -
mit tel eu ro pä i schen Revo lu ti ons zyk lus ein nahm. Aller -
dings  lagen  für  die Ent wick lung  nach  dem  Ende  des
Kom mu nis mus kei ne Plä ne  vor,  sodass  die Aus ei nan der -
set zung  mit  der Ver gan gen heit  in  Polen weit ge hend aus -
blieb.
Die ter Bin gen  zeigt,  dass  in  der Trans for ma ti ons for -
schung  vor  allem  die Rol le  der Eli ten  betont  wird,  in
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Polen  jedoch Mas sen  und Eli ten auf ei nan der ange wie sen
waren  und  es  hier durch aus  einen aus ge han del ten Sys -
tem wech sel  mit  einer über durch schnitt lich lan gen Pha se
der Mas sen mo bi li sie rung  gab.  Davon aus ge hend prä sen -
tiert Bin gen hoch in te res san te Über le gun gen  zum Ver -
hält nis  von Mas sen  und Eli ten  in gesell schaft li chen
Umwand lungs pro zes sen,  wobei  allein  schon  der katho li -
schen Kir che  wegen  ihrer  noch  nicht aus rei chend unter -
such ten Rol le  eine beson de re Stel lung  zukommt.  Für  die
Zeit  nach  dem Sys temwech sel beschei nigt  Klaus Zie mer
Polen  einen gro ßen  Erfolg  bei  der Ent wick lung  und Sta -
bi li sie rung sei ner Demo kra tie. Die se  erscheint zumin -
dest  auf  dem gegen wär ti gen  Niveau  als gesi chert.
Für  Ungarn zeich net  Máté Sza bó  ein  Bild  vom inne ren
Zustand  der dor ti gen Oppo si ti on  und  der „Refor me li te“
der Ver ei nig ten Arbei ter par tei (UVAP)  vor  und  im  Jahr
1989.  Dabei spiel ten  die Kir chen kei ne Rol le, wäh rend
die „natio na le Prob le ma tik“ zuneh mend  an Bedeu tung
und  die Exil un garn  immer stär ker  an Ein fluss gewan nen.
Hie rin  liegt  auch  ein  Grund  dafür,  dass  der rech te Popu -
lis mus heu te  eine  so star ke Mobi li sie rungs kraft  besitzt.
Schließ lich ana ly siert Sán dor Pes ti  das wäh rend  des Sys -
tem wech sels  neu ent stan de ne recht li che  und poli ti sche
Insti tu tio nen sys tem  in  Ungarn.  Er  kommt  zu  dem
Schluss,  dass  die Pola ri sie rung zwi schen kom mu nis ti -
schen  und anti kom mu nis ti schen Kräf ten  äußerst  stark  sei.
Gleich zei tig  sei  das 1989/90 ein ge führ te Sys tem recht li -
cher Insti tu tio nen  bis heu te unver än dert geblie ben.
Die Tsche cho slo wa kei hin ge gen  war  nach  Jan Hol zer
gekenn zeich net  von  einer „stil len Über ein kunft“  der
Herr schen den  mit  der Gesell schaft,  die Pri vat sphä re  der
Men schen weit ge hend  zu respek tie ren. Dage gen führ te
die oppo si tio nel le „Char ta 77“  ein Ghet to da sein  und
konn te  das  Regime  nicht erschüt tern.  Das wur de  erst
mög lich,  als  die kata stro pha le Wirt schafts si tua ti on  die
„Über ein kunft“ hin fäl lig mach te, ent schei dend  war letzt -
lich  die brei te Unzu frie den heit  der Bevöl ke rung. Heu te
sind poli ti sche Akteu re  vor  allem  auf loka ler Ebe ne  zu
suchen.  Die Ent wick lung  der  ČSSR  von  einem post-to ta -
li tä ren (ein ge fro re nen)  zu  einem demo kra ti schen Sys tem
beschreibt Sta ni slav  Balik.  Dabei  gab  es  in sei ner  Sicht
ein Wech sel spiel zwi schen Mas sen  und Eli ten,  wobei ers -
te re eini ge  Tage domi nier ten,  um  dann  die Schlüs sel rol le
wie der  zu ver lie ren.  Für  Karel Vodičk a  ist schließ lich  in
Tsche chien  die Kon so li die rung  der poli ti schen  und inter -
me diä ren Sys te me  weit voran geschritten. Posi tiv wir ken
dabei Euro pä i sche Uni on  und  NATO, nega tiv dage gen
Kor rup ti on  und  das Miss trau en  der meis ten Bür ger  in
poli ti sche Insti tu tio nen.
Uwe  Backes  lenkt  den  Blick wie der  ins All ge mei ne  und
zeich net  ein dif fe ren zier tes  Bild  der Herr schafts rea li tät
in  den kom mu nis ti schen Dik ta tu ren  und  zeigt  so,  in wel -
cher Wei se  sich  die tota li tä ren Merk ma le abschwäch ten,
ohne  jedoch gänz lich  zu ver schwin den. Inte res sant  ist
Backes’ Über le gung,  dass  der Tota li ta ris mus  mit  einem
hohen Bil dungs ni veau  der Bevöl ke rung (Moder ni tät)
und aus ge feil ten For men  der Staat lich keit durch aus  auch
für  eine Demo kra tie för der li che Trans for ma ti ons be din -
gun gen  schuf. Ähn lich argu men fiert Jer zy Maćk ów,  der
sich vehe ment  für  die wei te re Ver wen dung  des  Begriffs
„Tota li ta ris mus“  für  das sow je ti sche Impe ri um ein setzt.
Er  meint,  dass  ein moder ni sie rungs theo re ti scher  Ansatz
die ost mit tel eu ro pä i schen Dik ta tu ren  als auto ri tä re Staa -
ten ver harm lo sen wür de. Aller dings über zieht Maćk ów,
wenn  er schließ lich  der gesam ten poli tik wis sen schaft li -
chen Trans for ma ti ons for schung Kom plett ver sa gen vor -
wirft.
Fried bert  R.  Rüb  lehnt  den Revo lu ti ons be griff  für  das
Ende  der real so zia lis ti schen Sys te me  ab,  da  die sieg rei -
chen oppo si tio nel len Kräf te  der Gesell schaft  kein neu es
revo lu tio nä res Pro gramm okt ro yie ren woll ten. Dage gen
sei  der Sys tem wech sel  das Ergeb nis  der Ent schei dun gen
frei ge wähl ter Par la men te  und Regie run gen gewe sen.
Dabei über sieht  Rüb  in sei ner The se  einer „koor di nier -
ten Trans for ma ti on“,  dass gera de die se Volks ver tre tun -
gen Ergeb nis se revo lu tio nä ren Han dels  waren.  So könn -
te  für  die  DDR  etwa for mu liert wer den,  dass  es  ohne
den 9. Okto ber 1989  in Leip zig kei ne frei e Volks kam -
mer wahl wahl  am 18.  März 1990 gege ben hät te.  Und
auch  von Selbst be schrän kung  der Revo lu tio nä re  kann
wohl  kaum  die  Rede  sein,  wenn  in  ganz Ost mit tel eu ro pa
waf fen star ren de Dik ta tu ren grund le gend  und  in kür zes -
ter  Zeit  unter  der Betei li gung brei ter Volks mas sen  –  für
die Mehr zahl  der Betei lig ten  wie  der Beobach ter voll -
kom men über ra schend – besei tigt wur den. Abschlie ßend
 weitet Stef fen Kai litz  den  Blick  auf  alle 30 post kom mu -
nis ti schen Staa ten:  Zu unter schei den  sei zwi schen aus ge -
han del tem Sys tem wech sel, Regi me zu sam men bruch  und
von  alten Eli ten kon trol lier tem  oder  von außer halb ein -
ge lei te tem Sys tem wan del.  Dabei wür de  der jewei li ge
Moder ni sie rungs grad  der über wun de nen Dik ta tu ren
eine aus schlag ge ben de Rol le spie len,  in  der  auch begrün -
det  läge,  dass  die Län der  des west li chen Kul tur krei ses
(DDR,  Polen, Tsche cho slo wa kei  und  Ungarn) schnel ler
Demo kra ti en west li chen  Typs auf bau en konn ten.




Die Bedeutung der Zollverwaltung für die „politisch-ope-
rative Arbeit“ des Ministeriums für Staatssicherheit der
DDR (Schriften des Hannah-Arendt-Instituts 44),
Göttingen 2011 (Vandenhoeck & Ruprecht), 494 S.
Rezension von Roger Engelmann in:
sehepunkte 12 (2012), Nr. 10
Die Zoll ver wal tung  war  das kleins te „Sicher heits or gan“
der  DDR  und  hat bis her  das Inte res se  der For schung
kaum  auf  sich gezo gen;  sie  stand  somit  auch  nach 1990
im Schat ten  ihrer ehe ma li gen „Part ner or ga ne“ Staats si -
cher heit, Volks po li zei  und Grenz trup pen.  Es  ist  das Ver -
dienst  der vor lie gen den Mono gra fie,  dass  sie die ses For -
schungs de fi zit  mit  ihrem Erschei nen gleich sam  auf  einen
Schlag besei tigt  hat.  Denn  die Stu die lie fert  ein  gutes
Stück Grund la gen for schung  zu  allen wesent li chen the -
ma ti schen Aspek ten,  die  sich  mit die ser Insti tu ti on ver -
bin den.  Dass  sie  die Ver flech tun gen  mit  dem Minis te -
rium  für Staats si cher heit  zum Haupt the ma  macht,  liegt
in  der  Sache begrün det.  Kaum  ein ande res Staats or gan
dürf te  seit  den 1960 er Jah ren  so inten siv  zu  einer Filia le
der DDR-Ge heim po li zei degra diert wor den  sein  wie  der
DDR-Zoll.
[...]
Die Stu die glie dert  sich  in  sechs Kapi tel,  die  die Orga ni -
sa ti ons ge schich te  des  DDR-Zolls, Grund le gen des  zum
MfS,  die Auf ga ben ver flech tung  von Sta si  und  Zoll (in
einem wei te ren, eige nen Kapi tel  anhand  von  zwei Fall -
bei spie len ver an schau licht)  und  die ver schie de nen
Dimen sio nen  der Sta si-Kon trol le behan deln.  Außer  der
Orga ni sa ti ons ge schich te kon zent rie ren  sich  die Dar le -
gun gen  auf  die 1970 er  und 1980 er Jah re.  Die Quel len -
grund la ge  der  Arbeit  ist beein dru ckend, her vor zu he ben
ist  die Viel zahl  der ver wen de ten Sta si-Un ter la gen.  Auf
die se Wei se  gelingt  dem  Autor  eine dich te Insti tu tio nen -
ge schich te,  bei  der  immer wie der  auch lebens welt li che
Dimen sio nen auf schei nen,  die  sich  aus 23 Zeit zeu gen ge -
sprä chen spei sen.  Er lie fert darü ber  hinaus  die bis her
erschöp fends te Stu die  zum asym met ri schen „poli tisch-
ope ra ti ven Zusam men wir ken“  des  MfS  mit  einem ande -
ren DDR-Staats or gan,  das  von  einer eigen tüm li chen
Mischung  aus offi zi el ler Zusam men ar beit  und inof fi zi el -
ler Kon trol le  und Instru men ta li sie rung  geprägt  war.
Erstaun li cher wei se behan delt  der  Autor die sen  Begriff
nur bei läu fig  und kon zent riert  sich statt des sen  in sei nem
Kapi tel  über  das  MfS  auf  den  sehr all ge mei nen  und
daher  für sei ne  Arbeit deut lich weni ger rele van ten
Begriff  der „poli tisch-ope ra ti ven  Arbeit“. Über haupt füh -
ren  die Aus füh run gen  in die sem Kapi tel ( und manch mal
auch  an ande rer Stel le)  zu  weit  von  den Kern the men  der
Arbeit  weg.
Eine Straf fung  auch  im Sin ne  einer stär ker syn the ti sie -
ren den  und ana ly sie ren den Dar stel lungs wei se  wäre  an
der  einen  oder ande ren Stel le güns tig gewe sen.  Doch die -
se Schwä che beein träch tigt  den  Wert  der  Arbeit  nicht
wesent lich.  Die Stu die  besticht  durch  ihre empi ri schen
Qua li tä ten,  nicht  so  sehr  durch theo re ti sche Höhen flü ge
und metho di sche Pirou et ten. Zuwei len  trägt  sie  einen
regel rech ten Hand buch cha rak ter:  Der  Anhang  z. B. ent -
hält  die Kurz bio gra fien  der wich tigs ten lei ten den Funk -
tio nä re  der Zoll ver wal tung  und  die chro no lo gi sche Auf -
lis tung  der grund le gen den dienst li chen Bestim mun gen
des  Zolls  sowie  der ent spre chen den MfS-Re ge lun gen.
Die Pub li ka ti on lie fert  somit  ein außer ge wöhn lich soli des
( und kom for tab les) Fun da ment  für wei ter füh ren de  und
ver glei chen de For schun gen.
Jörg Osterloh und Clemens Vollnhals:
NS-Prozesse und deutsche Öffentlichkeit
Besatzungszeit, frühe Bundesrepublik und DDR
(Schriften des Hannah-Arendt-Instituts 45)
Göttongen 2011, (Vandenhoeck & Ruprecht), 456 S.
Rezension von Wolfgang Buschfort in:
Deutschland Archiv 45 (2012) 3, S. 550–552
Sei ne zwei te Aus lands rei se  als Bun des prä si dent führ te
Joa chim  Gauck  vor weni gen  Wochen  nach Bre da,  in  die
Nie der lan de.  Die Medi en wur den  nicht  müde,  auf  die
schwe re deut sche Besat zungs zeit  der  Stadt  hin  zu wei -
sen.  Was  kaum  jemand  dabei erwähn te: Nir gend wo  wird
das deut sche Ver hal ten gegen über Kriegs ver bre chern  so
deut lich  wie  hier.  Und  kaum  ein Vor fall  hat  das deut sche
Bild  in  den Nie der lan den lan ge  so nega tiv  geprägt  wie
die  Flucht  der Häft lin ge  von Bre da.  Die  Flucht  von sie -
ben ver ur teil ten NS-Ver bre chern 1952  in  die Bun des re -
pub lik,  wo  sie  nie  wegen  ihrer  Taten  büßen muss ten.
2010  hat  die nie der län di sche Jus tiz letzt ma lig  einen Aus -
lie fe rungs an trag  für  einen  der Ver bre cher  gestellt, ver -
geb lich.  Im  Mai 2012  starb  er.
Der  Fall  ist symp to ma tisch  für  die längs te Pha se  der
Nach kriegs zeit  und  für  einen erheb li chen  Teil  der deut -
schen Bevöl ke rung.  Dabei hat ten  sich  die Alli ier ten,  vor
allem Bri ten  und Ame ri ka ner, ande res vor ge nom men:  Es
soll te  eine Auf ar bei tung  der schreck li chen  Taten  geben,
eine Umer zie hung  der Deut schen.  Zwar herrsch te
anfangs  in  der deut schen Bevöl ke rung  eine „rela tiv brei -
te Über ein stim mung, NS-Tä ter  zur Ver ant wor tung zie -
hen  zu wol len.“ (22)  Doch  nach  der Besat zungs zeit
lahm te  der Ver fol gungs ei fer beträcht lich.  Und  in  den
1950er-Jah ren jubel ten Zuschau er  in man chen Pro zes -
sen,  etwa  wenn Mit ar bei ter  des Reichs si cher heits haupt -
am tes  oder  der Ges ta po chef  von Nürn berg, Ben no Mar -
tin ( dem Juden de por ta tio nen  zur  Last  gelegt wur den),
frei ge spro chen wur den. Hat te  es  zunächst  noch  eine tie -
fe  Kluft zwi schen öffent li cher  und ver öf fent lich ter Mei -
nung gege ben (79),  so spiel te  dies  nach Grün dung  der
Bun des re pub lik  kaum  noch  eine Rol le:  Die  Taten wur -
den  nur sel ten the ma ti siert.
[...]
So  ist  in  den 1950er-Jah ren  von  einer „wei ten Schluss -
strich men ta li tät aus zu ge hen“ (60),  Robert  Sigel  macht
sie  schon  kurz  nach Kriegs en de  aus. (147)  Und  nicht  nur
das: Bun des weit hat ten  jetzt  jene  das  Sagen,  die  auch
längst ver ur teil te Mas sen mör der begna di gen woll ten  und
zum  Teil  selbst NS-be las tet  waren. (141  f.) Immer hin,  so
war  die vor herr schen de Mei nung, hät ten  auch  die Alli -
ier ten Kriegs ver bre chen began gen,  KZ -,  SS - und Ges ta -
po mör der  säßen dem nach  nur  im Gefäng nis,  weil  das
Deut sche  Reich  den  Krieg ver lo ren hat te.  Und  der Rück -
zug  ins Pri va te  tat  ein Übri ges:  Die Füh rungs spit ze  des
NS-Staa tes  war  tot,  dass Hun dert tau sen de Mit tä ter
gewe sen  waren, wur de  weder  in  Ost - noch  in West -
deutsch land  groß the ma ti siert.  Und  die Bevöl ke rung  tat
sich  leid  wegen  der Din ge  die  sie  selbst  zu erlei den hat te:
Woh nungs not, Hei mat ver lust  und Hun ger  vor  allem.
Doch  die Deut schen,  die  einen Schluss strich woll ten,
wur den ent täuscht.  Ab  Ende  der 1950er-Jah re rück ten
die Ver bre chen wie der  in  den Mit tel punkt  der Bericht er -
stat tung.
[...]
In  der  SBZ  und spä te ren  DDR  waren  die NS-Prozes se
vor  allem  eine Mög lich keit,  den eige nen  Anspruch  als
„anti fa schis ti scher  Staat“  heraus  zu stel len,  aber  auch
mit  dem Fin ger  auf  die Bun des re pub lik  zu zei gen,  die
Nazi ver bre cher lau fen  ließ. Mas sen kund ge bun gen wur -
den orga ni siert  und „Braun bü cher“ pro du ziert; die se
mit erstaun lich weni gen Fehl in for ma tio nen.
[...]
Das  Buch  von  Jörg Oster loh, Cle mens  Vollnhals  und
ihren Mit ar bei tern  gibt  die gan ze Band brei te  der Dis kus -
si on  um  den öffent li chen  Umgang  mit  der NS-Ver gan -
gen heit wie der.  Die Ant wort  auf  die Fra ge,  wie  die Deut -
schen –  aber  auch  die Öster rei cher,  die  an  der Legen de
strick ten,  sie sei en  nicht  Täter, son dern  Opfer gewe sen –
mit  den Ver bre chen  der Nazi zeit umgin gen,  ist  nach  der
Lek tü re ernüch ternd:  Sie gin gen weit ge hend  gar  nicht
damit  um.  Der größ te Mas sen mord  in  der Welt ge schich -
te spiel te  in wei ten Krei sen  der Bevöl ke rung  und  in  den
Medi en lan ge  Zeit über haupt kei ne Rol le. Den noch  kann
man  auf Mil lio nen unge sühn ten Mor den  eine funk tio nie -
ren de Demo kra tie auf bau en. Zumin dest  dies  hat  das Bei -
spiel Bun des re pub lik,  aber  auch  das Öster reichs  gezeigt.
Uwe Puschner / Clemens Vollnhals (Hg.):
Die völkisch-religiöse Bewegung im Nationalsozialismus
Eine Beziehungs- und Konfliktgeschichte (Schriften des
Hannah-Arendt-Instituts 47)
Göttingen 2012 (Vandenhoeck & Ruprecht), 592 S.
Rezension von John S. Conway in: ACCH Quarterly
Vol. 18, No. 3 vom 3. September 2012
This collection of essays, skilfully edited by two experi-
enced historians of Germany’s early twentieth century,
plunges us at once into the turgid controversies as to
whether National Socialism was a “political religion” or
a “surrogate or substitute faith”, and invites us
to examine the role played by a whole bunch of so-called
ethno-religious associations, in order to investigate the
extent to which they may have contributed to or
detracted from the Nazis’ successful exercis e of power
from 1933 onwards.
This massive volume is divided into three sections: the
völkisch-pagan movements, völkisch Christianity, and the
relationship between National Socialism and these völ-
kisch factions. All are thoroughly dissected by the contri-
butors, not one of whom, however, would appear to have
any sympathy with the people about whom he or she is
writing. Many of the contributors recapitulate what they
have already written at greater length, or summarize the
numerous studies of earlier years. The objective of the
editors would therefore seem to be not to break new
ground with fresh insights but to remind us of the margi-
nal influence of such völkisch-religious adherents and the
situations of conflict into which they were drawn.
The contributors certainly do well in reminding us of the
enormous variety and the frenetic activity of these
groups. More particularly, they successfully evoke the
kind of climate in which any number of cranks, crack-
pots, charlatans or opportunists appeared to flourish in
the 1920s and 1930s. As Klaus Vondung points out, the-
se groups saw themselves as the heralds of the future.
They sought to elevate the cause of Germany, its race
and its blood to be a focus of loyalty for the whole nation.
The Nazi Party very successfully mobilized such senti-
ments through its efficient rallies and parades. One com-
mon thread was the idea of national rebirth or redempti-
on, which most of these groups fostered, and which
easily enough led to support of Nazism and its charisma-
tic leader. But as several contributors rightly point out,
the pervasive characteristics of these movements were all
negative – anti-liberalism, anti-Semitism, anti-democratic
hatreds, fanatical nationalist beliefs in the worship of
Germany or the Germanic God or ethno-centrism of the
worst order. Typical of those in this category was
Professor Ernst Bergmann, who already in 1923 was sen-
ding urgent messages to Hitler not to water down his
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anti-Semitic crusade. “What is needed is the complete
extermination of Jewry in Germany by fire and sword. If
you, my honoured Führer, make even the slightest con-
cession on this matter, you will have lost my allegiance.”
[...]
With the Nazi defeat such nefarious schemes came to
nothing. So too did the activities of the numerous völ-
kisch-religious cults whose wayward perversity is amply
documented in this volume. We can therefore be grateful
to the contributors for what can be seen as a post-mor-
tem evaluation of this regrettable chapter of recent
German history.
Rezension von Frank Becker in: H-Soz-Kult (id=18636)
[...] Jesus  ein Ari er,  Jesus  ein Anti se mit –  zu sol chen
Kon struk tio nen ver stie gen  sich  die Anhän ger  eines völ -
kisch umge deu te ten Chris ten tums,  die  nicht  damit  leben
konn ten,  dass  ihre hei li gen Schrif ten  von  Juden ver fasst
waren  und  der ange be te te Got tes sohn jüdi sche Wur zeln
hat te.  Das  war  die  eine Vari an te völ ki scher Reli gio si tät:
Das Chris ten tum,  an  dem  im  Kern fest ge hal ten wur de,
erfuhr  eine „völ ki sche“ Umdeu tung.  Die ande re Vari an te
bestand  in  der kon se quen ten Ableh nung  des christ li chen
Glau bens,  der  als jüdi sche Ver gif tung  der ger ma ni schen
Volks see le inter pre tiert wur de,  und sei ner Erset zung
durch Reli gi ons for men,  die ent we der  aus vor christ li cher
Zeit  oder  von neu en völ kisch-mys ti schen Offen ba run gen
her ge lei tet wur den. Bei de Vari an ten  gehen  auf  das spä te
19. Jahr hun dert  zurück, gewan nen  aber  nach  dem Ers -
ten Welt krieg  an Ein fluss;  die Macht über nah me  durch
den Natio nal so zia lis mus  in Deutsch land  schien  ihnen
neu e,  ganz uner hör te Per spek ti ven  zu ver schaf fen.
Die völ kisch-re li giö sen Bewe gun gen  in  ihrer Wech sel wir -
kung  mit  dem Natio nal so zia lis mus  zu unter su chen  ist  die
Absicht  des vor lie gen den Sam mel ban des,  der  auf  einen
Work shop  im Han nah-Arendt-In sti tut  für Tota li ta ris mus -
for schung  an  der  TU Dres den  von 2009 zurück geht.  Mit
dem Exper ten  für  die Geschich te  der völ ki schen Bewe -
gun gen  Uwe Pusch ner  und  dem Kir chen his to ri ker Cle -
mens  Vollnhals  hat  sich  ein Heraus ge ber-Duo gefun den,
wie  es  zu die sem The ma  nicht bes ser pas sen könn te.  In
dem volu mi nö sen  Band  sind  neben  drei ein lei ten den
Tex ten ins ge samt 23 Bei trä ge  zu ver schie de nen Facet ten
des The men fel des abge druckt,  die  sich  auf  drei Rubri ken
ver tei len.  Im ers ten  Teil  des  Buches wer den völ kisch-pa -
ga ne Gemein schaf ten vor ge stellt,  im zwei ten  Abschnitt
völ kisch-christ li che,  und  im Schluss teil  wird  die Inter ak -
ti on bei der  mit  dem Natio nal so zia lis mus behan delt. [...]
Das brei te Spekt rum  der The men,  das  in  dem infor ma ti -
ven  und gehalt vol len  Band behan delt  wird,  lässt  sich  auf
ein  recht kla res Gesamt er geb nis ver en gen.  Die völ kisch-
re li giö sen Bewe gun gen konn ten  sich  im Natio nal so zia lis -
mus  nicht durch set zen;  dies hat te meh re re Grün de: Ers -
tens  waren  die Bewe gun gen unter ei nan der zer strit ten,
zwei tens wur den  sie  nur  von ein zel nen Per sön lich kei ten
in  der NS-Po ly kra tie  ernst genom men  und geför dert, nie -
mals  von Staats macht  oder Par tei ins ge samt,  und drit tens
stand  ihnen  die Grund satz ent schei dung Hit lers  im  Wege,
den Natio nal so zia lis mus  auf  eine „ras sisch“ gewen de te
moder ne Wis sen schaft ein zu schwö ren,  aber kei nes wegs
ins Schlepp tau völ ki scher Mys ta go gen neh men  zu las sen.
An  der Kon zep ti on  des Ban des  ist posi tiv her vor zu he -
ben,  dass  die Geschich te  der völ kisch-re li giö sen Bewe -
gun gen nach drück lich  bis  in  die  Zeit  der Wei ma rer
Repub lik,  teils  bis  ins spä te 19. Jahr hun dert zurück ver -
folgt  wird.  Das  Jahr 1933  erscheint  so  als  eine Dreh schei -
be  mit  teils posi ti ven,  teils nega ti ven Aus wir kun gen  für
die se Bewe gun gen. Kri tisch  ist allen falls  zu ver mer ken,
dass  die Zuord nung  der Bei trä ge  zu  den  drei Rubri ken
des Ban des  nicht  immer  ganz über zeu gend  ist  und  dass
es vie le Über schnei dun gen zwi schen  den Bei trä gen  gibt,
auf  deren Ver mei dung  die Heraus ge ber hät ten drin gen
kön nen.  In eini gen Fäl len hät te  sich  der  Leser prä zi se re
Anga ben, durch aus  auch  im quan ti ta ti ven Sin ne,  zu Aus -
maß  und  Gewicht  der behan del ten Phä no me ne
gewünscht.
Francesca Weil:
Verhandelte Demokratisierung. Die Runden Tische der
Bezirke 1989/90 in der DDR (Berichte und Studien 60),
Göttingen (V&R unipress) 2011
Rezension von Rainer Eckert in:
Deutschland Archiv 45 (2012) 3, S. 544 f.
Unter  den Insti tu tio nen  der Revo lu ti on  fand  der Zent ra le
Run de  Tisch  in Ost-Ber lin  schon  früh Auf merk sam keit;
für  die  Tische  in  den Bezir ken, Städ ten, Gemein den, Ein -
rich tun gen  und Betrie ben  gilt  das  bis heu te  nicht,  obwohl
sich gera de  hier  die Brei te  des revo lu tio nä ren Auf be geh -
rens zeig te. Fran ces ca  Weil  füllt  jetzt die se  Lücke  für  die
15 Run den  Tische  in  den DDR-Be zir ken,  deren Ent ste -
hen,  Arbeit  und Wei ter ga be  an demo kra tisch gewähl te,
also legi ti mier te Gre mi en  sie kennt nis reich schil dert.
Dabei  geht  die Auto rin  von  den  sich wider spre chen den
The sen  aus,  deren ers te aus sagt,  dass  die Run den  Tische
„Schu len  der Demo kra tie“ gewe sen sei en, wäh rend  die
Gegen the se  sie  als „Brems klöt ze  der Revo lu ti on“ cha rak -
te ri siert.
Auch  für  Weil  sind  die Run den  Tische letzt lich  nicht
demo kra tisch legi ti miert,  doch grün de te  ihre Legi ti ma -
tion gera de  im Han deln poli tisch akti ver Bür ger.  Die
Auto rin  führt  die Run den  Tische  in  der  DDR  zu  Recht
auf  die Bür ger be we gung „Demo kra tie  Jetzt“  zurück,
wobei  bei  den Grün dun gen  in  der Flä che Funk tio nä re
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der ehe ma li gen Block par tei en  eine heraus ra gen de Rol le
spiel ten.  Weil  gelingt  es,  die Run den  Tische  als ein zig ar ti -
ge Ein rich tun gen  in  der deut schen poli ti schen Geschich -
te  zu cha rak te ri sie ren.  Bei  allen Unter schie den  in  den
Bezir ken wirk ten  sie  alle  bei  der Über füh rung  einer tota -
li tä ren Dik ta tur  in  eine frei e Gesell schaft  mit. Beson de re
Ver diens te erwar ben  sich  die  Tische  auf Bezirks ebe ne
bei  der Län der bil dung (beson ders  in Sach sen),  bei  der
Auf lö sung  der Geheim po li zei,  beim  Kampf  gegen  die
Umwelt ka ta stro phe  und  bei  der  Lösung  von All tags prob -
le men.  Dabei mach te  es kei nen Unter schied,  ob  ihre
Akteu re  früh  auf  die deut sche Ver ei ni gung  oder  auf  die
Demo kra ti sie rung  der  DDR setz ten.  Im Ergeb nis  war
die  Arbeit  der Gesamt heit  der Run den  Tische, beglei tet
und  somit getra gen  von Mas sen de monst ra tio nen  der
Bevöl ke rung,  eine Erfolgs ge schich te. Poli tik  war Bür ger -
sa che gewor den,  und  vor  der Ver ei ni gung  mit  der Bun -
des re pub lik  gab  es –  wenn  auch  nur  von kur zer Dau er  –
bereits  eine demo kra ti sche  DDR.
Schließ lich wen det  sich  Weil  den Run den  Tischen  in
Polen,  Ungarn,  der Tsche cho slo wa kei,  in Bul ga ri en  und
Rumä ni en  zu  und  kommt  zu  dem  Schluss,  dass die se  –
wie  auch  in  der  DDR –  bei  allen Unter schie den unver -
zicht ba re Insti tu tio nen  des Sys tem wech sels  waren. Dage -
gen  sieht  sie  die Run den  Tische  in  der  DDR  nicht  in  der
Tra di ti on  der „Räte de mo kra tie“  von 1918/ 19, son dern
betont beson ders  die Gewalt frei heit  und  das Enga ge -
ment  für  eine zivil ge sell schaft li che Ent wick lung  in  der
DDR.
Anna Walentynowicz:
Solidarność – eine persönliche Geschichte
Heraus gegeben und bearbeitet von Tytus Jaskułowski
(Berichte und Studien 62) Göttingen (V&R unipress)
2012
Rezension von Dietrich Scholze in:
Lětopis 59 (2012) 2, S. 143 f.
Die Pro ta go nis ten  der poli ti schen Umwäl zun gen  im
Polen  der 1980er-Jah re –  Lech Wałę sa,  Jacek Kur oń
sowie  deren Gegen spie ler  Wojciech Jaru zel ski –  sind
unter des sen  mit Bio gra fien  oder Erin ne run gen  auf  dem
deut schen Buch markt prä sent.  Es fehl te  hier bis lang  die
bekann tes te  Frau  unter  den eins ti gen pol ni schen Dis si -
den ten:  Anna Walen ty no wicz (1929–2010).  Der Heraus -
ge ber  der vor lie gen den erzähl ten Auto biogra fie,  der
Dres d ner His to ri ker  Tytus Jas kułow ski, bezeich net  die
Werft ar bei te rin  in sei ner Ein füh rung  als „oppo si tio nel le
Akti vis tin, Bür ger recht le rin, Mit be grün de rin  der Frei en
Gewerk schaf ten Soli dar ność, ,Sym bol  des  August 1980‘,
‚Iko ne  des pol ni schen Kamp fes  gegen  den Kom mu nis -
mus‘  usw.“ ( S. 9). Hin zu zu fü gen  wäre  das Attri but
„kleins te Kran füh re rin  der  Welt",  mit  dem  Anna  W. –
kaum  einen  Meter fünf zig  groß  – 2010  dank Vol ker
Schlön dorffs Doku men tar film „ Die Hel din  von Dan zig“
dem deutsch spra chi gen Fern seh pub li kum  bekannt wur -
de.  In  der Buch aus ga be  wird  ihr  Leben nahe zu chro no lo -
gisch dar ge stellt  und  im Rück blick erläu tert,  notiert
jedoch  hat  sie  den  Text  nicht  selbst.  Gestützt  auf  ein
gutes Gedächt nis, berich tet  sie  stolz  und selbst si cher  aus
ihrem lan gen  Leben,  das  sie  dem  Kampf  um Gerech tig -
keit  für  die pol ni sche Arbei ter klas se gewid met hat te.
Nach  dem Schei tern  des ent spre chen den Edi ti ons pro -
jekts  mit  einem War schau er Ver lag  hat  sie  ihre Erkennt -
nis se näm lich  der Jour na lis tin  Anna Basza now ska  in lan -
gen Gesprä chen geschil dert,  der Kra kau er Ver lag Arca na
ver öf fent lich te  auf die ser  Basis 2009 rela tiv voll stän di ge
Memoi ren  der eins ti gen Arbei te rin  und Gewerk schaf te -
rin.  Der Heraus ge ber  hat die se Ver si on  für deut sche
Leser bear bei tet, sie ben län ge re Aus zü ge  aus  einer frü he -
ren Walen ty no wicz-Bio gra fie  des pol ni schen Schrift stel -
lers  Tomasz  Jastrun ein ge baut  und  fast 200 erklä ren de
Anmer kun gen bei ge ge ben. 36 Doku men te bezeu gen  die
wech sel vol le Geschich te  der Haupt per son  zur  Zeit  der
Volks re pub lik  Polen.  Die kom pe ten te Über set zung
stammt  von  der frü he ren Leip zi ger Sla wis tin  Eva Wie se
( vgl.  S. 14).
Die spä te re Elekt ro schwei ße rin  und Kran füh re rin Han ka
Walen ty no wicz, gebo re ne  Lubczyk,  wird  mit  zehn Jah ren
– 1939 –  im  damals ost pol ni schen Wol hy ni en (heu te
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Buch vor stel lung Anna Walentynowicz: „Solidarność – eine
persönliche Geschichte“ am 7. November 2012 im Pol ni schen
Insti tut Düs sel dorf; von links: Dr. Tomasz Miley (Universität
Köln, Institut für Ostrecht), Dr. Tytus Jaskułowski
Ukrai ne)  zur Wai se:  Der  Vater  fiel  im  Krieg,  der Bru der
wur de  nach Russ land ver schleppt,  die Mut ter  starb.  Sie
erlebt Okku pa ti on, Befrei ung  und Ver trei bung,  muss  bei
Bau ern  schwer arbei ten.  Nach  dem  Krieg  gerät  sie  nach
Dan zig,  zunächst  ist  sie Dienst mäd chen,  dann Arbei te -
rin.  Den  Vater  ihres  Sohns,  der  sie ent täuscht, hei ra tet
sie  nicht.  Ein älte rer Kol le ge  rät  ihr,  zur  Werft  zu  gehen
und  etwas  zu ler nen;  im Novem ber 1950  ist  es  so  weit.
Anna ver traut  der  sog. Volks de mo kra tie,  tritt  in  die
Jugend or ga ni sa ti on  ein  und über nimmt Ver ant wor tung
beim Auf bau  des Sozia lis mus.  Dank  einer Ein ga be  erhält
sie  eine Woh nung („ da woh ne  ich  bis heu te“;  S. 34).
Doch  die offi zi ell ver kün de ten Wer te  sieht  sie  im All tag
kaum umge setzt.  Die Bür ger-  und Arbei ter pro tes te  von
1968  und 1970  –  dabei opfer ten  schon Dan zi ger Arbei -
ter  ihr  Leben – ver folgt  sie  mit Sor ge,  doch  auch  sie ver -
spricht  Anfang 1971  dem neu en Ers ten Sek re tär  des  ZK
der  PVAP  Edward Gie rek: „ Wir hel fen  dir!“(„Pomo ze -
my!“;  S. 46)
„ In  der  Werft  war  die Dis tanz zwi schen  einem Inge nieur
und  einem Arbei ter gewal tig“ ( S. 53),  sagt  Anna  W.  und
benennt  damit  eine men ta le Nach wir kung  der pol ni -
schen Adels re pub lik.  Das sozia le Pres ti ge  eines Arbei ters
oder Bau ern  ist tra di tio nell nied rig – dem ge mäß  gering
ent wi ckelt  die Moti va ti on. Hin zu  kam,  dass  in  der  Ära
Gomułka (1956–1970)  die Löh ne  in  Polen  oft  nicht  die
Exis tenz sicher ten. Kon flik te zwi schen  Unten  und  Oben
ent ste hen  auch  in  der Fol ge zeit, mensch li ches Mit ge fühl
und wach sen des Selbst be wusst sein zeich nen  die reso lu te
Pro le ta ri e rin  aus,  der  die Kol le gen inzwi schen ver trau en.
Da  sie  mit  ihren  vier Klas sen  einen Bil dungs man gel ver -
spürt,  lässt  sie  bei wich ti gen Ent schei dun gen  gern ande -
ren  den Vor tritt.  Sie  ist  im Som mer 1980  in Dan zig Mit -
be grün de rin  der Soli dar ność,  die  bald  darauf  in  ganz
Polen  fast 10 Mil lio nen Mit glie der  zählt.  Nach  einer wie -
der hol ten Ver haf tung  wird  ihr  im  Betrieb gekün digt;  dies
führt  im  August  zum  Streik  von 16 000 Werft ar bei tern,
der  die  Lage  im „kom mu nis ti schen“  Polen dra ma tisch
ver än dert:  Die offi zi el le Zulas sung frei er Gewerk schaf -
ten  im Sep tem ber  reißt  eine  Lücke  in  das tota li tä re Sys -
tem,  die  sich  auch  durch  den Kriegs zu stand (1981–
1983)  und  die (zeit wei li ge) Auf lö sung  der Soli dar ność
nicht  mehr schlie ßen  lässt.  Getrübt wer den  die Erfol ge
der  Anna  W.  durch  das fort schrei ten de Zer würf nis  mit
dem Macht men schen  und Mit-Ge werk schafts füh rer
Lech Wałę sa,  der  für  sie  schon 1982  unter  dem Pseu do -
nym  Bolek „ seit vie len Jah ren gehei mer  Agent  des Sicher -
heits diens tes  ist“ ( S. 120). (Die Echt heit  der Bewei se  ist
wei ter hin umstrit ten, Wałę sa  war 1990–1995 Staats prä -
si dent;  vgl.  S. 123.)  Mit 55  hat  die Arbei te rin – so  die
dama li ge Rege lung –  Anspruch  auf  eine staat li che Ren te
( S. 153),  sie wid met  sich  danach zuneh mend  der Fami lie
und ver sucht  ihren Idea len  treu  zu blei ben.
Gute Bezie hun gen unter hielt  Anna  W.  seit  den 1970er-
Jah ren  zu  dem jun gen War schau er Juris ten  Lech Kac zy ń -
ski,  der  sie mehr fach  in arbeits recht li chen Fra gen unter -
stütz te. „Sei ne Bezie hung  zu unse rer Grup pe leg te  er
nir gend wo  offen,  er  stand  aber  immer  zur Ver fü gung,
wenn  wir  ihn brauch ten.“ ( S. 54)  So  war  es bei na he fol -
ge rich tig,  dass Kac zy ń ski  als Staats prä si dent (2005–
2010)  die ver dien te Bür ger recht le rin  in  die 90-köp fi ge
Dele ga ti on auf nahm,  die  am 10.  April 2010  zu Gedenk -
fei ern  für  die Ermor de ten  von  Katyn  nach Russ land flie -
gen soll te.  Der Flug zeug ab sturz  bei Smo lensk been de te
auch  das  Leben  der inzwi schen  über acht zig jäh ri gen
Anna Walen ty no wicz.
Mit te  Juni 2005 hat te  eine sor bisch-deut sche Rei se grup -
pe,  die  vom Bischof-Ben no-Haus  in Schmoch titz  zu
einem  Besuch  der Regi on Dan zig auf ge bro chen  war,
gezielt Ver bin dung  zu  der gast freund li chen Soli dar ność-
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Sächsische Zeitung vom 11. April 2012.
Ak ti vis tin auf ge nom men. Wäh rend  der infor ma ti ven
Begeg nung hat te  sie  den Besu chern  aus  der Ober lau sitz
über  ihre poli ti schen Erfah run gen berich tet  und  ihnen
eini ge  Zeit spä ter per sön lich  das  Buch über sandt,  das
unter des sen  in Kra kau erschie nen  war. Mit hil fe  des Sor -
bi schen Insti tuts erreich te die ses Exemp lar  das Han nah-
Arendt-In sti tut  in Dres den,  das  über  eine pas sen de Pub -
li ka ti ons rei he ver fügt.  Die Insti tuts lei tung  nahm  die
Auto bio gra fie dan kens wer ter wei se  in  ihr Edi ti ons pro -
gramm  auf.  Der tra gi sche  Tod  der Pro ta go nis tin  bei
jener  für  Polen ver häng nis vol len Flug zeug ka ta stro phe
ver leiht  der deutsch spra chi gen Aus ga be nun mehr  den
Rang  eines Tes ta ments.
Der Tjul’panov-Bericht
Sowjetische Besatzungspolitik in Deutschland nach dem
Zweiten Weltkrieg. Herausgegeben von Gerhard Wettig
(Berichte und Studien 63) Göttingen 2012 (V&R uni-
press), 424 S.
Rezension von Bernhard Schulz in:
Der Tagesspiegel vom 6. August 2012
Vor 18 Jah ren erreg te  ein  Buch Auf se hen,  das  bereits  im
Titel sei ne bri san te The se kund tat: „Sta lins unge lieb tes
Kind.  Warum Sta lin  die  DDR  nicht woll te.“  Darin  legt
der His to ri ker Wil frid  Loth  dar,  dass  die Etab lie rung
eines  nach sow je ti schem Mus ter geform ten ost deut schen
Teil staats  auf Wal ter  Ulbricht  und  sein  engstes  Umfeld
zurück geht  –  und  auf  Oberst Ser gej Tjul pa nov,  den Lei -
ter  der  für  die  in  der  SBZ zuge las se nen Par tei en zustän -
di gen Infor ma ti ons ver wal tung  der Sow je ti schen Mili tär -
ad mi nist ra ti on  in Deutsch land (SMAD).
Die  alte Dis kus si on leb te wie der  auf,  ob Sta lin womög -
lich  ein ver ein tes Deutsch land  der Tei lung  und  der Grün -
dung  der  DDR vor ge zo gen hät te,  wäre  der Wes ten  auf
die For de rung  nach deut scher Neut ra li tät ein ge gan gen.
Letzt lich ver lief  die Debat te ergeb nis los, fehl te  doch  ein
ent schei den des Doku ment:  der Geheim be richt Tjul pa -
novs  an  die sow je ti sche Füh rung  von  Ende 1948,  der,  so
der  Titel, „ Drei Jah re Arbeits er fah rung  der Infor ma -
tions ver wal tung  der  SMAD“ bilan ziert.  Der  im Staats ar -
chiv  der Rus si schen Föde ra ti on bewahr te, 273 Sei ten
lan ge  Bericht wur de  jetzt  von  dem Ost eu ro pa-His to ri ker
Ger hard Wet tig  in  der Über set zung  von Wla di slaw Hede -
ler erst mals  in deut scher Spra che  ediert.
Eine Sen sa ti on?  Das  eher  nicht.  Denn  der  Bericht  des
Oberst,  der  wegen sei ner Ver traut heit  mit  der „Grup pe
Ulbricht“ beru fen wor den  war, bestä tigt,  dass Sta lin  die
DDR mit nich ten  als Kuckucks ei  ins  Nest  gelegt  bekam,
son dern  auf  die Sow je ti sie rung  ganz Deutsch lands setz -
te. Aller dings rela ti viert  der „anschei nend  in gro ßer  Eile,
jeden falls  mit  wenig Sorg falt zusam men ge stell te“ (Wet -
tig)  Bericht  die Rol le Tjul pa novs.  Der  Oberst  mit  dem
mar kan ten Kahl kopf stand  unter erheb li chem  Druck,
gera de  weil  die ange streb te Sow je ti sie rung  nicht  im
gewünsch ten Tem po voran kam.
[...]
Tjul pa novs Geheim be richt  ist  das Gegen teil  einer
Erfolgs bi lanz.  Er  ist  das Ein ge ständ nis  des Schei terns,  ja
mehr  noch  der Unmög lich keit,  der Sow je ti sie rungs po li tik
Zustim mung  und Legi ti ma ti on  zu ver schaf fen.
[...]
„ Der Sow je ti sie rungs kurs  in Deutsch land“, bilan ziert
Wet tig sei ne Ein lei tung, „ war  kein Ergeb nis  der Kon fron -
ta ti on  mit  den West mäch ten, son dern die se  ging umge -
kehrt  auf  die Poli tik  der Sys tem trans for ma ti on  in  der  SBZ
zurück,  die  sofort  bei Kriegs en de –  und  nicht  erst  nach
dem  Ende  der Besat zungs ko o pe ra tion  – ein ge lei tet wor -
den  war.“  Nicht  Ulbricht  und Tjul pa nov hat ten  die  DDR
aus ge heckt, son dern die ser Sepa rat staat  war  alles,  was
Sta lin  vom erstreb ten  Ziel  eines ver ein ten Sow jet deutsch -
land ver blieb.
Rezen si on  von  Sven  Felix Kel ler hof  in:
Welt  online  vom 24.  August 2012
Sta lins  Befehl  war ein deu tig:  Ein „ver ei nig tes,  aber kom -
mu nis ti sches“ Deutsch land soll te  nach  dem Zwei ten
Welt krieg  auf Dau er  die Vor macht stel lung  der Sow jet -
union  in Mit tel eu ro pa garan tie ren. Umzu set zen hat te
die sen  Befehl  die Sow je ti sche Mili tär ad mi nist ra ti on  in
Deutsch land ( SMAD), spe zi ell  ihre  für  den  Umgang  mit
den Deut schen  und  den  neu gegrün de ten Par tei en
zustän di ge Pro pa gan da -  und Infor ma ti ons ab tei lung.  An
deren Spit ze  stand 1945  bis 1949  Oberst Ser gej Tjul pa -
now.  Doch  der Polit of fi zier schei ter te  am Auf trag  aus
Mos kau –  und muss te  Ende 1948 darü ber Rechen schaft
able gen.
Genau 273 Sei ten umfass te  sein  Bericht  mit  dem  Titel
„Drei Jah re Arbeits er fah rung  der Infor ma ti ons ver wal -
tung  der  SMAD“. Über lie fert  ist  das  in gera de  drei
Exemp la ren aus ge fer tig te Doku ment  im Staats ar chiv  der
Rus si schen Föde ra ti on.  Jetzt  hat Ger hard Wet tig, His to ri -
ker  und Exper te  für sow je ti sche Deutsch land po li tik,  den
Bericht  in  einer deut schen Über set zung vor legt.
Tjul pa now hat te eini ges  zu erklä ren.  Denn ent ge gen sei -
nem Auf trag  war  es  ihm  nicht gelun gen,  ganz Deutsch -
land  im sow je ti schen Sin ne  zu „demo kra ti sie ren“,  also
einer sta bi len Herr schaft kom mu nis ti scher  Kader  zu
unter wer fen.
[...]
[Sein Bericht] eröff net  [...]  einen fas zi nie ren den  Blick  auf
die Poli tik  der sow je ti schen Besat zungs macht  und  ihre
Rol le  bei  der Durch set zung  des „Sozia lis mus“  in  der spä -
te ren  DDR.  Zu sei nen Erfol gen zähl te  der 1901 gebo re -
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ne Polit of fi zier  mit  guten Deutsch kennt nis sen  etwa  offen
die Unter drü ckung  von poli ti scher Plu ra li tät: „In vie len
Gemein den wur den neue SED-Grup pen geschaf fen  und
die Bil dung neu er Grup pen bür ger li cher Par tei en ver hin -
dert.“ Eben so  offen stell te  er  den  Sieg  der  SED  bei  den
durch  Druck mani pu lier ten,  nur  noch  sehr  bedingt frei -
en Wah len  Ende 1946  dar: „Die füh ren de Rol le  der  SED
wur de  noch  durch  den  Umstand ver stärkt,  dass  die
Abge ord ne ten,  die  in  die Land ta ge  und Kreis ta ge  gemäß
den Lis ten  der gesell schaft li chen Orga ni sa tio nen  gewählt
wur den,  in  der  Regel SED-Mit glie der  waren.“
[...]
Beim Auf bau  der Dik ta tur mach te Sta lin  zwar kla re Vor -
ga ben  und ver folg te wich ti ge Maß nah men auf merk sam,
gestand sei nen Offi zie ren  vor  Ort  zugleich  aber „ einen
gewis sen Hand lungs spiel raum“  zu.  So  stützt  die wich ti ge
Edi ti on Ger hard Wet tigs Deu tung  von Sta lins Deutsch -
land po li tik: „Die ses Vor ge hen  war, gemes sen  an  den –
unse ren Vor stel lun gen wider spre chen den  – Zie len,  über
wei te Stre cken ratio nal.“
Rezen si on  von  Ingo Lang ner  in:
Die Tages post  vom 18.  August 2012
Mit Ger hard Wet tig  als Heraus ge ber  hat  das Han nah-
Arendt-In sti tut  für Tota li ta ris musfor schung  unter  dem
Titel „ Der Tjul pa nov-Be richt“  ein grund le gen des, ana ly -
ti sches Kom pen di um  der sow je ti schen Besat zungs po li tik
nach  dem Zwei ten Welt krieg vor ge legt.  Deren  Kern -
inhalt  umfasst  jenen,  die Jah re 1945  bis 1948 ein schlie -
ßen den  Rechen schafts be richt,  den  der Lei ter  der Pro pa -
gan da ver wal tung (spä ter  in Infor ma ti ons ver wal tung
umbe nannt)  der „Sow je ti schen Mili tär ad mi nist ra ti on  in
Deutsch land“ (SMAD)  Oberst Ser gej Tjul pa nov  an sei ne
Mos kau er Vor ge setz ten  in  der Par tei- und Staats füh rung
über mit telt  hat.
[...]
Wem  die Geschich te  des Kom mu nis mus, sei ner „bol sche -
wis ti schen Gewalt herr scher  und  die sei ner (west li chen)
Adep ten  und Apo lo ge ten eini ger ma ßen ver traut  ist,  den
erstaunt  nicht,  wenn  er  gleich  zu  Beginn  des  alles  in
allem bril lan ten Kom men tar teils  erfährt,  dass  das vor lie -
gen de For schungs er geb nis kei nes falls  als selbst ver ständ -
lich abge hakt wer den  kann. Offe ne His to ri ker tü ren
rennt  der Heraus ge ber Wet tig  also mit nich ten  ein,  wenn
er  zu  dem  Fazit  kommt,  dass  es  im  Kreml  schon 1944  ein
sowohl  für  die Sow je ti sche Besat zungs zo ne ( SBZ)  als
auch  für  die  drei West zo nen fest ste hen des Kon zept gege -
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Buchvorstellung „Der Tjulpanov-Bericht“ am 4. Juli 2012 in der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Berlin.
Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Günther Heydemann, Dr. Gerhard Wettig und Dr. Jörg Morré, dem Leiter des Deutsch-Russi -
schen Museums Berlin-Karlshorst.
ben  hat,  das  die Unter wer fung  erst Deutsch lands  und
danach West eu ro pas  unter Sta lins Knu te vor sah  und  im
Prin zip  das Wirk lich keit wer den las sen soll te,  was  in  den
Län dern öst lich  vom Eise rnen Vor hang  bis  zum  Fall  der
Ber li ner Mau er bit te re gesell schafts po li ti sche Rea li tät
gewe sen  ist.
[...]
„ Der Sow je ti sie rungs kurs  in Deutsch land  war  kein Ergeb -
nis  der Kon fron ta ti on  mit  den West mäch ten, son dern die -
se  ging umge kehrt  auf  die Poli tik  der Sys tem trans for ma -
tion  in  der  SBZ  zurück,  die  sofort  bei Kriegs en de –  und
nicht  erst  nach  dem  Ende  der Besat zungs ko o pe ra ti on  –
ein ge lei tet wor den  war“,  so lau tet  das über zeu gen de
Fazit Ger hard  Wettigs  und  steht  damit  in deut li cher
Oppo si ti on  zu  einer  bis heu te wach ge hal te nen
Geschichts le gen de,  die vor nehm lich  die  USA  für  den
Kal ten  Krieg ver ant wort lich  macht.  Dazu  passt,  dass lin -
ke Poli ti ker  und Ideo lo gen ursprüng lich sta li nis ti sche
Kampf be grif fe  wie „Anti kommu nist“, „Anti fa schist“,
„Reak tio när“  oder „Fort schritts feind“  zur  – inzwi schen
lei der  sogar mains tream-taug li chen – Denun zia ti on
gesell schafts po li ti scher Geg ner gebrau chen.
Kurz um:  Wer wis sen  und ver ste hen möch te,  wie kom -
mu nis ti sche Macht über nah me, Macht er hal tung  und  die
dazu ge hö ri ge wahr heits ver dre hen de zynisch-ge walt sa me
Agi ta ti on  und Pro pa gan da funk tio niert,  dem  sei „ Der
Tjul pa nov-Be richt“  des Han nah-Arendt-In sti tuts drin -
gend  zur Lek tü re emp foh len.  Denn  er  ist  eine erst klas si -
ge Geschichts lek ti on  und  ein mus ter gül ti ges anti to ta li tä -
res Bre vier  für  die Gegen wart.
Mike Schmeitzner:
Der Fall Mutschmann
Sachsens Gauleiter vor Stalins Tribunal
Beucha 2011 (Sax-Verlag), 176 S.
Rezension von Norbert Haase in: Neues Archiv für sächsi-
sche Geschichte 83 (2012), S. 303–305
In  den ver gan ge nen Jah ren  sind  im  Umfeld  des Han nah-
Arendt-In sti tuts  für Totali ta ris mus for schung Anstren gun -
gen ver stärkt wor den,  die Geschich te  der Akteu re  des
natio nal so zia lis ti schen Staa tes,  die gemein hin  unter  dem
Täter be griff sub su miert wer den,  teils  mit regio nal ge -
schicht li chem For schungs in te res se bio gra fisch auf zu ar -
bei ten ( Vgl.  M. Schmeitz ner/ C. Pie per [ Hg.], Brau ne
Kar ri e ren, Dres den 2012).  In  einer Detail stu die  hat  sich
der Zeit his to ri ker  Mike Schmeitz ner 2011  über  den
Zugang  zu erst mals ver füg ba ren sow je ti schen Pro zess -
unter la gen  in rus si schen Archi ven  der bis lang  wenig
erhell ten Bio gra fie  des  für sei ne bru ta le Herr schafts pra -
xis berüch tig ten säch si schen NSDAP-Gau lei ters Mar tin
Mutsch mann ange nom men. Mutsch manns Ent wick -
lungs gang  vom Juden has ser  zum Pro vinz des po ten  und
die  damit ver wo be nen wirt schaft li chen Inte res sen  macht
Schmeitz ner plas tisch deut lich  und  bringt  zugleich  Licht
in  die Begleit um stän de  von Ver haf tung, Ver ur tei lung  und
Tod  des füh ren den säch si schen Vasal len Hit lers.  Sein
Vor ge hen  ist  dabei  für  den  Leser  höchst instruk tiv,  da
der  Autor  zunächst  den  Berg  an Legen den  und Mut ma -
ßun gen  über Mutsch mann,  der  in Jahr zehn ten  im  Osten
und  im Wes ten  des Lan des ange häuft wor den  ist, behut -
sam bei sei te  räumt,  um sei nen Unter su chungs ge gen stand
anhand  von Fak ten kennt lich  zu  machen  und  dort,  wo
noch Fra gen  offen  sind, die se  auch  zu benen nen.
[...]
Zur bes se ren Ori en tie rung  über  das  im Kon text Mutsch -
manns Bio gra fie rele van te Per so nal ver fügt  der  Band
über  einen  Anhang  mit ein schlä gi gen Kurz bio gra fien
und  einem Quel len ver zeich nis, wel ches  belegt,  dass die se
Dar stel lung  auf beein dru ckend brei ten Quel len stu di en
beruht –  von vogt län di schen Regio nal ar chi ven  bis  in  die
Bestän de  des Föde ra len Sicher heits diens tes  der Rus si -
schen Föde ra ti on,  dem ehe ma li gen  KGB.  Der  Autor,  der
als lang jäh ri ger Mit ar bei ter  des Dresd ner Han nah-
Arendt-In sti tuts bis her  bereits  durch grund le gen de Stu -
dien  zur sow je ti schen Mili tär jus tiz  in Deutsch land  und
zur Geschich te  der NS-Dik ta tur  sowie  der Ide en ge -
schich te  des Totali ta ris mus  bekannt  ist,  hat  mit die ser
Dar stel lung  nicht ledig lich  einen his to ri schen Pro zess
auf ge rollt, son dern  zugleich  die bio gra fi schen  Daten
zum säch si schen NSDAP-Gau lei ter  in  einer Wei se auf be -
rei tet,  dass  man  bei  einer Befas sung  mit  dem  Leben Mar -
tin Mutsch manns  zuerst  zu die sem  Buch grei fen soll te.
Rezension von Jens Nagel in:
Einsicht 07, Frühjahr 2012, S. 85 f.
[...] Detail liert zeich net Schmeitz ner  die Vor be rei tun gen
und  den Ver lauf  des Mos kau er Geheim pro zes ses  gegen
Mutsch mann  nach  und  stellt die sen  in  den Kon text  des
IMT  in Nürn berg.  Die rechts staat li chen Defi zi te  im
Mutsch mann-Pro zess wer den eben so offen sicht lich,  wie
des sen kon se quent durch ge hal te ne Ver tei di gungs stra te -
gie,  nur  das zuzu ge ben,  was ohne hin  nicht  mehr geleug -
net wer den konn te  und eige ne Ver ant wor tung wei test ge -
hend abzu strei ten.
Schmeitz ner ver gleicht  den Mutsch mann-Pro zess  mit
den Ver fah ren  gegen 21 wei te re Gau lei ter.  Im Gegen satz
zu  den bun des deut schen, pol ni schen  und west al li ier ten
Ver fah ren –  die teil wei se  auch rechts staat li che Defi zi te
auf wie sen – man gel te  es  dem Mos kau er Geheim pro zess
grund sätz lich  an „Öffent lich keit,  der straf recht li chen
Ver tei di gung  und  der Anwen dung  von Rechts grund la -
gen,  die  den Tat vor wür fen ent spra chen“. ( S. 140) Letzt -
lich wur de  mit  dem sow je ti schen Geheim hal tungs ge ba -
ren  die Chan ce ver tan, Mutsch manns Ver bre chen  vor
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deut schen Gerich ten  zu ahn den  und  damit  auch  die
deut sche Bevöl ke rung  über  die natio nal so zia lis ti schen
Ver bre chen wei ter auf zu klä ren.
Nicht  zuletzt  der  sehr schlech ten, teil wei se  nur split ter -
haf ten Quel len über lie fe rung  ist  es geschul det,  dass  die
Geschich te  der  NSDAP  in Sach sen  nach  wie  vor  ein
Desi de rat  der his to ri schen For schung  ist.  Dies  gilt wei -
ter hin  auch  für  das Wir ken Mutsch manns,  da Schmeitz -
ners  Arbeit  sich  auf des sen bei de letz ten Lebens jah re
und  die Straf ver fol gung kon zent riert. Gleich wohl  geben
die  von  ihm aus ge wer te ten Quel len  einen inti men Ein -
blick  in  den inne ren Zir kel  eines  der mäch tigs ten Gau -
leiter  des „Drit ten Rei ches“. Ein ge bet tet  in  die aktu el le
For schung  nicht  nur  zur Geschich te  des Natio nal so zia lis -
mus, son dern  auch  der  SBZ  und  der Sow jet uni on  erhellt
Schmeitz ner  auf  Basis  einer  sehr wich ti gen  und umfang -
rei chen Quel le  damit  nicht  das Vor ge hen sow je ti scher
Geheim diens te  und Straf ver fol gungs be hör den  gegen NS-
Ver bre cher, son dern  auch  die Geschich te Sach sens  im
Natio nal so zia lis mus wei ter.
Vie le Legen den  und Spe ku la tio nen,  die  sich  um Mar tin
Mutschmann  nach  wie  vor ins be son de re  in Sach sen ran -
ken,  sind  nicht län ger auf recht zu er hal ten. Schmeitz ner
stellt  ihn  als  das  dar,  was  er  war:  ein skru pel lo ser, macht -
hung ri ger  und gewalt be rei ter Anti se mit, Ras sist  und
Kriegs ver bre cher.  Dem Ver fas ser  gelingt  zudem  eine
umfas sen de Dar stel lung  der Unwil lig keit  der sow je ti -
schen Jus tiz be hör den,  den  Fall Mutsch mann  nach indi vi -
du el len Schuld kri te ri en  zu beur tei len  und kon kre te Ver -
ant wor tung auf zu hel len,  was  im Gegen satz  dazu  die
vor lie gen de Stu die  zu leis ten ver mag.
Rezension von Justus H. Ulbricht in:
Dresdner Hefte, Heft 109 1/2012, S. 98
Zu Leb zei ten gefürch tet, unbe liebt  auch  bei zahl rei chen
Par tei ge nos sen,  bis  zuletzt  ein glü hen der Anhän ger  des
Natio nal so zia lis mus –  und  dann  auf mys te riö se Wei se
von  der Büh ne  der Geschich te abge tre ten: Mar tin
Mutsch manns  Absturz  gab  nach 1945 vie le Rät sel  auf.
Um  sein  Ende rank ten  sich man che Legen den,  die  nun
ein  für alle mal erle digt  sein dürf ten.
Mike Schmeitz ner, aus ge wie se ner Ken ner  des regio na -
len NS-Re gimes, konn te  für  sein  Buch lan ge  geheim
gehal te ne Mos kau er  Akten stu die ren,  und Mutsch manns
Fall  von  den  Höhen  der  Macht  über  die mora li schen
Abgrün de  der NS-Ge walt po li tik  in  die Ker ker  der sow je -
ti schen Mili tär ge richts bar keit erst mals rekon stru ie ren.
[...]
Schmeitz ners  Buch  ist  ein tref fen des Bei spiel  dafür,  wie
man  über  dem „ Umweg“  einer Bio gra phie Gesell schafts -
ge schich te,  hier  die  der unmit tel ba ren Nach kriegs zeit,
schrei ben  kann.  Der „ Fall Mutsch mann“  ist  nun abge -
schlos sen – die Geschich te  des natio nal so zia lis ti schen
Sach sen  aber  einen  guten  Schritt wei ter.
Rezension von Armin Nolzen in: Beiträge zur Geschichte
des Nationalsozialismus, Band 28. Hg. von Nicole Kramer
und Armin Nolzen, Göttingen 2012, S. 201–203
[...] Die vor lie gen de Stu die  ist gründ lich recher chiert  und
sehr  gut geschrie ben.  Sie leuch tet  ihre The ma tik,  also  die
Auf ar bei tung  des NS-Un rechts  in  der ehe mals sow je tisch
besetz ten  Zone,  in  allen Facet ten  aus  und  bezieht  auch
den Lebens weg  ihres Pro ta go nis ten  und sei ner Fami li en -
an ge hö ri gen sys te ma tisch  ein. Gleich wohl  ist  sie kei ne
Bio gra fie  im her kömm li chen Sin ne,  und  eine sol che  zu
schrei ben,  hat  der  Autor offen bar  auch  nicht beab sich -
tigt. Aller dings hät te  er  mit eini gen zusätz li chen Anstren -
gun gen durch aus genü gend Quel len zusam men tra gen
kön nen,  um  eine sol che vor zu le gen.  Dies  wäre  schon  aus
dem  Grund sinn voll,  weil  wir  über  die Gau lei ter  als Füh -
rungs fi gu ren  der mitt le ren NSDAP-Ebe ne  noch  viel  zu
wenig wis sen. Mutsch mann  wäre  in vie ler lei Hin sicht  ein
äußerst dank ba res Unter su chungs ob jekt. Immer hin
amtier te  er  fast zwan zig Jah re  und  stand  einem  Gau  vor,
der  im Hin blick  auf  die Orga ni sa ti ons dich te  der Par tei,
ihrer Glie de run gen  und ange schlos se nen Ver bän de
reichs weit  immer  eine Spit zen po si ti on ein nahm. Die se
Bespre chung  ist inso fern  auch  als  Wunsch  an  den  Autor
zu ver ste hen, wei ter  am The ma  zu arbei ten,  um viel leicht
in  nicht all zu fer ner  Zeit  eine Bio gra fie  des säch si schen
Gau lei ters prä sen tie ren  zu kön nen.  Der Rezen sent
jeden falls  freut  sich  schon  darauf.
Lothar Frit ze:
Ana to mie  des tota li tä ren Den kens. Kom mu nis ti sche  und
natio nal so zia lis ti sche Welt an schau ung  im Ver gleich,
Mün chen (Olzog Verlag) 2012, 607  S.
Rezension von Friedrich Pohlmann in SWR2 (gesendet:
14.2 .2013, 14:55 Uhr)
Zwar  ist  die Lite ra tur  über  die Ideo lo gi en  des sow jet -
kom mu nis ti schen  und natio nal so zia lis ti schen Dik ta tur -
typs mitt ler wei le  kaum  mehr über blick bar,  aber ver glei -
chen de Unter su chun gen die ser Ideo lo gi en ober halb  des
satt sam bekann ten  Niveaus pub li zis tisch breit ge tre te ner
For meln  aus  dem Arse nal  eines redu zier ten Tota li ta ris -
mus be griffs  sind  noch  immer  rar.  Das  liegt  auch  daran,
dass Erkennt nis ge win ne  auf  dem  Gebiet  der ver glei chen -
den Tota li ta ris mus for schung  nicht  nur  ein enor mes Spe -
zi al wis sen voraus set zen, son dern  zugleich intel lek tu el le
Tugen den,  deren Kul ti vie rung gera de  in  der Aus ei nan -
der set zung  mit die ser The ma tik schwie rig  ist.  Im vor lie -
gen den  Buch  Lothar Frit zes –  er  ist Mit ar bei ter  des
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Dresd ner Han nah-Arendt-Insti tuts  für Tota li ta ris mus for -
schung  seit sei ner Grün dung  und Pro fes sor  für Poli tik  in
Chem nitz – fin det  man die se Tugen den durch gän gig ver -
wirk licht:  In  dem volu mi nö sen  Werk wer den bei de Ideo -
lo gie ty pen,  die rea li ter einan der tod feind lich gegen über -
stan den,  in gro ßer sprach li cher Klar heit minu ti ös  aus
ihren eige nen Prä mis sen rekon stru iert,  und gera de
durch die se Inten si tät  des Sich-Ein las sen-Kön nens ver -
mag Frit ze  auch Ursa chen  für  ihre dama li ge Fas zi na -
tions kraft plau si bel  zu  machen. Nir gends  aber  stellt  des
Ver fas sers her me neu ti sches Durch drin gungs ver mö gen
ein Hin der nis  für sei ne küh le Dis tanz sei nen Ana ly se ob -
jek ten gegen über  dar,  für  eine Hal tung ideo lo gie frei er
Skep sis,  die  sich ihrer seits wesent lich  in  der ana ly ti schen
Aus einan der set zung  mit  der Sug ges tiv kraft tota li tä ren
Den kens  geschult  hat. Drit te  Tugend  ist Frit zes intel lek -
tu el ler Wage mut,  der  sich bei spiels wei se  auch  in sei nem
für man che  zunächst befremd lich wir ken den Anlie gen
äußert,  nicht  nur  Lenin  und Sta lin, son dern  auch  das
phi lo so phisch  und mora lisch anspruchs vol le  Werk  von
Marx  mit  der intel lek tu ell dürf ti gen  und  offen inhu ma -
nen „Welt an scha ung“ Hit lers  im Hin blick  auf ver gleich -
ba re tota li tä re Denk mus ter  hin  zu durch fors ten.  Obwohl
Frit zes Unter su chung durch aus  als  eine  der bes ten ver -
glei chen den Gesamt ana ly sen  der kom mu nis ti schen  und
natio nal so zia lis ti schen Ideo lo gie  und  ihrer geis tes ge -
schicht li chen Wur zeln gel ten  kann,  die bis her vor ge legt
wur den,  ist  sein expli zi tes Erkennt nis in te res se deut lich
begrenz ter:  Er beab sich tigt  an ers ter Stel le  die kom pa ra -
ti ve Ana ly se  der argu men ta ti ven Struk tur  jener Aus sa gen
in die sen Ideo lo gi en,  die  offen  Gewalt pos tu lie ren  und
recht fer ti gen. Frit ze  geht  von  der wohl be grün de ten Prä -
mis se  aus,  dass  die Mas sen ver bre chen  in bei den tota li tä -
ren Dik ta tu ren  bei  den  Tätern nor ma ler wei se  die Über -
win dung mora li scher Hem mun gen erfor der ten –  ein
Aspekt,  der beson ders deut lich übri gens  an  den berüch -
tig ten Pose ner Geheim re den Himm lers  über  die Juden -
ver nich tung  ins  Auge  sticht. Wel che Ideo lo gie mus ter
gestat te ten  nun auf grund wel cher logi schen Mach art  die
Reduk ti on  und ten den zi el le Auf lö sung der ar ti ger mora li -
scher Dis so nan zen? Wel che Diens te  also leis te ten  die
Ideo lo gi en  bei  der Erzeu gung  von „ Tätern  mit  gutem
Gewis sen“,  dem  für bei de tota li tä ren Dik ta tu ren cha rak -
te ris tischs ten Täter typ?  Die struk tu rel len Paral le len,  die
im Hin blick  auf die se Fra ge stel lung ent schlüs selt wer -
den, erge ben  in  der Sum me  eine Lis te  von beacht li cher
Län ge.  In  ihr tau chen natür lich  auch man che  in  der Tota -
li ta ris mus for schung  oft erwähn ten Aspek te  auf, bei -
spiels wei se  die pseu do wis sen schaft li chen Kom po nen ten
bei der Ideo lo gi en  oder  ihre Kon struk ti on  der  Figur  des
„objek ti ven Fein des“. Vie le  der unter such ten Phä no me -
ne  aber  haben bis her  nur  wenig ana ly ti sche Beach tung
gefun den. Darun ter  ist  auch  die  von Frit ze  als beson ders
wich tig unter stri che ne „kata stro phi sche“ Denk fi gur,  der
viel fäl ti ge  Bezug  auf angeb lich exis ten zi ell gefähr li che
Aus nah me si tua tio nen  in bei den Ideo lo gi en,  aus  der  man
die Selbst er mäch ti gung  zum opfer träch ti gen Ret tungs -
han deln  bezog.  Für  ein ver tief tes Ver ständ nis tota li tä rer
Denk mus ter  ist die ses  Buch uner läss lich.
Johannes Frackowiak:
Wanderer im nationalen Niemandsland.
Polnische Ethnizität in Mitteldeutschland von 1880 bis
zur Gegenwart, Paderborn 2011 (Ferdinand Schöningh),
238 S.
Rezension von Piotr Madajczyk in:
Rocznik polsko-niemiecki (Deutsch-Polnisches Jahrbuch),
20 (2012), S. 195–197
(Übersetzung aus dem Polnischen: privat)
Der  Blick  auf  die Zusam men fas sung  des For schungs stan -
des  im  Buch  von Johan nes Frack owi ak bestä tigt  den
Schluss,  dass  mehr wis sen schaft li che Ver öf fent li chun gen
zur The ma tik  der pol ni schen Mig ra ti on  bei unse ren west -
li chen Nach barn erschei nen  als  in  Polen.  In  Polen
beschäf tig te  sich  mit die ser Prob le ma tik  die kürz lich ver -
stor be ne  Anna Ponia tow ska,  deren haupt säch li che Arbei -
ten  in  den acht zi ger Jah ren erschie nen  sind.  Zu  Beginn
der neun zi ger Jah re  des 20. Jahr hun derts erschie nen  die
letz ten Ver öf fent li chun gen  von Jer zy Koz łow ski,  die  sich
auf Mig ran ten bezo gen. Erwäh nens wert  ist  noch  das
Buch  von Miro sław Pio trow ski  über  die Remig ra ti on  der
Polen  aus Deutsch land  im Zeit raum zwi schen  den bei -
den Welt kriegen.  Mehr  geschieht dage gen  in Deutsch -
land. Frack owi aks  Arbeit behan delt  eine Regi on,  auf  die
die Auf merk sam keit  der For scher bis lang  nicht gerich tet
war (sie beschäf tig ten  sich  vor  allem  mit  dem Ruhr ge biet
und  der Ber li ner Polo nia), näm lich  das Bit ter fel der
Braun koh len revier  in Mit tel deutsch land.  Wegen sei nes
fami liä ren Hin ter grun des nutz te  der  Autor  in sei ner
Arbeit  auch  in sei ner Fami lie ent stan de ne Quel len  sowie
Berich te. 
Frack owi ak inte res siert  sich  für  das Ver hält nis zwi schen
natio na ler (eth ni scher) Iden tität  sowie Integ ra ti on  und
Assi mi la ti on (S. 18).  Er ver folgt  die Pro zes se,  aber  auch
die Proble ma tik  der „Reeth ni sie rung“  der zwei ten
Migran ten ge ne ra ti on  nach 1922  und  die Verän derun gen
in  den nach fol gen den Gene ra tio nen  bis  zum heu ti gen
Tag.  Er ana ly siert, wel che Bedeu tung fami liä re Bin dun -
gen,  die  Wahl  der Ehe part ner,  die Wohn or te (die Mehr -
heit  der Zuwan de rer sie del te  nicht geschlos sen, son dern
mit  der loka len Bevöl ke rung ver mischt,  S. 45)  sowie  die
Anders ar tig keit  des Glau bens  der katho li schen Immi -
gran ten  für  die Mig ra ti on  hatten.  Im zwei ten  Teil
beschreibt  er  die Heraus bil dung  der natio na len Iden ti tät
der Immig ran ten  in  den Jah ren  von 1890  bis 1904  in
Pressestimmen und wissenschaftliche Rezensionen
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Anleh nung  an  die  von  ihnen geschaf fe ne Struk tur gesell-
schaft li cher Ver bin dun gen.  Eine wesent li che Rol le spiel -
ten  dabei  die römisch-ka tho li sche Kon fes si on  sowie  die
Ent ste hung pol nisch-ka tho li scher Orga ni sa tio nen.  Im
Ergeb nis die ser Pro zes se bil de te  sich  unter  den Immi -
gran ten  bis  zum  Anfang  des 20. Jahr hun derts  eine  Grup-
pe „bewuss ter Ange hö ri ger  der pol ni schen Nati on“
heraus ( S. 65). Gleich zei tig unter lag  ein  Teil  von  ihnen
bereits star ken Integ ra ti ons-  und Assi mi la ti ons pro zes sen
( S.71). 
Gemäß Frack owi ak  begann 1903/04  eine Peri o de  der
Abschwä chung  der pol ni schen natio na len Iden ti tät, wie -
wohl  er die sen Pro zess  als  nicht ein deu tig  beschreibt.
Die pol ni schen Ver ei ne began nen  vor  dem Ers ten Welt -
krieg,  mit gleich ge sinn ten Ver ei nen  aus ande ren
Regionen Deutsch lands zusam men zu ar bei ten ( S. 84).
Der  Autor  beruft  sich  auf  die bekann te  These  von  der
Beschleu ni gung  der Integ ra ti ons-  und Assi mi la ti ons pro -
zes se  im Ergeb nis  der Front er leb nis se wäh rend  des Gro -
ßen Krie ges [ d. h. Ers ten Welt krie ges] (S. 88).  Er ver -
weist  auf  eine wach sen de Bereit schaft  zur Ver wen dung
deut scher Vor na men,  aber feh len de Bereitwil lig keit  zur
Ein deut schung  der Fami li en na men ( S. 95)  sowie ( mit
deut li cher Unter scheidung  der Gene ra tio nen)  auf  das
Prob lem  der Hal tung gegen über  dem wie der er rich te ten
pol nischen  Staat ( S. 101).  Er  beschreibt  die  sich  in  der
Zwi schen kriegs zeit voll zie hen den Verän derun gen, dar -
un ter  die Span nun gen zwi schen  dem assi mi la ti ons be rei -
ten  Teil  der Immig ran ten  und  dem  Teil,  der  sich  mit  der
pol ni schen Natio na li tät iden ti fi zier te.  Der wach sen de
Druck bewirk te  nach 1933  eine Radi ka li sie rung  des pol -
ni schen Natio nal be wusst seins  eines Tei les  der Immig ran -
ten,  die  der  Autor  als Reeth ni sie rung  beschreibt, wel che
deren zwei te Gene ra tion erfass te. „Fühl bar  wird  dies  in
der  sich ver schär fen den Rhe to rik  des Sokół-Ver eins,  die
in schein bar  längst über wun de nen natio na lis ti schen Bah -
nen  lief …“ (S. 155 –157). Frack owi ak  meint,  dass  die
Radi ka li sie rung  der deut schen Poli tik  nach 1933  den
rasch fort schrei ten den Assi mi lie rungs pro zess auf ge hal -
ten  hat ( S. 161). 
Der letz te  Teil  des  Buches  umfasst  die Zeit span ne  nach
1945.  Die orga ni sa to ri schen Struk tu ren  der Min der heit
in  der unter such ten Regi on wur den  nicht wie der er rich -
tet.  Ein  Teil  der Min der heit remig rier te  nach  Polen,
darun ter Per so nen,  die  schon  in Deutsch land gebo ren
waren.  Aber anschlie ßend kehr te  die Hälf te  von  ihnen
im Rah men  der soge nann ten Fami li enzu sam men füh rung
nach Deutsch land  zurück.  Nach Auf fas sung  des  Autors
ent schied  über  die Rück kehr fak tisch  die drit te Gene ra -
tion:  Wenn die se  in  Polen Wur zeln geschla gen hat te,
blieb  die Fami lie  dort.  War  dies  nicht  der  Fall, ver ließ  sie
Polen ( S. 202). Frack owi ak for mu liert  die The se,  dass
ein  Teil  der ana ly sier ten Zuwan de rer ge mein schaft meh -
re re natio na le Iden ti tä ten (mul ti ple Iden ti tä ten)  in  sich
ver ei nig te,  die  in Abhän gig keit  von äuße ren Ein flüs sen
jeweils  an Stär ke gewan nen  und Lebens ent schei dun gen
deter mi nier ten.  Er  meint,  dass die se Situa ti on  in  den Fol -
ge ge ne ra tio nen  der Immig ran ten  bis  zum heu ti gen  Tag
fort be steht.  Er unter schei det darü ber  hinaus  eine hyb ri -
de Iden ti tät,  also  das Ver wur zelts ein  von Per so nen  in
bei den Kul turen  und Spra chen. Ver bun den  war  dies  mit
einer  in  der Bit ter fel der Polo nia außer ge wöhn lich  stark
aus ge präg ten Tra di ti on  des Wan derns zwi schen  Polen
und Deutsch land (S. 203–208).
Der  Autor ani miert  zu  einer inte res san ten Sicht wei se  auf
die rela tiv  wenig bekann te Gemein schaft pol ni scher
Zuwan de rer  in  der Regi on Bit ter feld.  Er  beruft  sich  auf
eige ne familiä re Erfah run gen,  ohne  der Ver su chung  zu
unter lie gen,  die gesam te unter such te Grup pe  durch
deren Pris ma  zu betrach ten.
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Buch vor stel lung „Wanderer im nationalen Niemandsland.
Polnische Ethnizität in Mitteldeutschland von 1880 bis zur
Gegenwart“ am 5.  März 2012  im Hono rar kon su lat  der Repu -
blik  Polen  in Wei mar;  von  rechts:  der  Autor Johan nes Frack -
owi ak  mit Die ter Hack mann (Wei ma rer Drei eck  e. V.)  und
Wolf gang Rus ke (Deutsch-Pol ni sche Gesell schaft Thü rin gen).
4. For schungen
4.1 Empi ri sche Dik ta tur for schung
4.1.1 NS - Dik ta tur
Pro jekt ver bund „Natio nal so zia lis mus  in Sach sen“
(„Sach sen - Pro jekt“)
Jüdi sches  Leben  und Anti se mi tis mus  in Sach sen,
1871–1945
Cle mens  Vollnhals hat die Auswertung der jüdischen
Presse fortgesetzt. Die Recherche wurde auf antisemiti-
sche Presseorgane, die im Königreich Sachsen erschie-
nen, ausgeweitet. Auf diese Weise kann der Verlust von
sämtlichen Archivbeständen der jüdischen Gemeinden
in Sachsen zumindest partiell kompensiert werden.
NS - Verbrechen und stalinistische Justiz
Unter  dem  Titel „Der Fall Mutschmann. Sachsens Gau -
lei ter vor Stalins Tribunal“ erschien Ende September
2011 das Buch Mike Schmeitzners,  das  sowohl  die maß -
geb li chen bio gra phi schen Sta tio nen  des säch si schen  NS -
Gau lei ters  als  auch  die Ent wick lung  bis  zu sei ner Ver ur -
tei lung  in Mos kau  umreißt. Das  Buch  erfuhr  bis  April
2012  drei Auf la gen.  Die enor me Reso nanz  kam  auch  in
mehr  als  einem Dut zend Buch vor stel lun gen  und Vor trä -
gen  zum Aus druck,  die  sich  bis  in  den  Herbst 2012
erstreck ten.  Der  Band  selbst  steht einer seits  in  der For -
schungs tra di ti on  des  HAIT (sow je ti sche Son der jus tiz
nach 1945), ande rer seits mar kiert  er  den Auf takt  zum
neu begrün de ten NS-Sach sen-For schungs schwer punkt
des Insti tu tes.
Gesellschaftsgeschichte Sachsens 1943 bis 1945
Die chro no lo gisch auf ge bau te Gesell schafts ge schich te
wird  die poli ti schen, wirt schaft li chen, sozia len  und kul tu -
rel len Ent wick lungs pro zes se  in  der säch si schen Regi on
in  einer gesell schaft li chen Gesamt be trach tung dar stel len.
Aus ge hend  vom For schungs an satz „Herr schaft  als sozia -
le Pra xis“  soll  eine akteurs be zo ge ne Schil de rung ent ste -
hen,  die  vor  allem  die Inter ak tio nen  von Per so nen  wie
auch  von sozia len Grup pie run gen inner halb  der natio -
nal so zia lis ti schen Kriegs ge sell schaft  in  den Vor der grund
rückt. Mit tels die ses Ansat zes  kann  der Fra ge  nach  den
jewei li gen Antei len  von Per so nen  oder Per so nen grup pen
am  Erhalt  des NS-Re gimes  in  den letz ten Kriegs jah ren
nach ge gan gen wer den.  Auf Grund la ge  der vor ab erstell -
ten Bib lio gra phie „Sach sen wäh rend  des Natio nal so zia -
lis mus“ sich te te  und ana ly sier te Francesca Weil wei ter hin
die umfang rei che Lite ra tur  zu Ein zel as pek ten  der The -
ma tik  bzw.  die zahl rei chen Pub li ka tio nen,  die  sich  mit
der Pha se  des „tota len Krie ges“ grund le gend aus ei nan -
der set zen.
Ein ers ter Auf satz  zur The ma tik  unter  dem  Titel „ Die
‚Zwick au er Kon fe renz‘. Infor mel le Zusam men künf te
west säch si scher Amts haupt leu te wäh rend  der Jah re 1919
bis 1945  im Kon text  ihrer Dienst be ra tun gen“ ent stand
als Bei trag  für  einen 2013 erschei nen den Sam mel band
„Sach sen  und  der Natio nal so zia lis mus“.  Darin  geht  es
u. a.  um infor mel le Ver hal tens wei sen säch si scher Land rä -
te, wel che  zwar  nicht  den dama li gen Ansprü chen  an for -
ma les Ver wal tungs han deln ent spra chen,  aber den noch
dazu bei tru gen,  das natio nal so zia lis ti sche Herr schafts ge -
fü ge wäh rend  der letz ten Mona te  des „tota len Krie ges“
funk ti ons fä hig  zu hal ten.
Die nationalsozialistische Propaganda in Sachsen
1921–1945
Das Dis ser ta ti ons vor ha ben  von Stephan Dehn ist  ein
Teil-Pro jekt  des „Sach sen - Pro jekts“  am Han nah - Arendt -
Insti tut.  Der  Autor ver folgt  in die ser Stu die  zwei Zie le :
Zum  einen  soll  die Ent wick lung  der natio nal so zia lis ti -
schen Pro pa gan da  in Sach sen zwi schen 1921  und 1945
unter sucht wer den,  wozu  die Struk tur  des säch si schen
Pro pa gan da ap pa ra tes rekon stru iert  und ana ly siert  wird
und beson ders ver ti ka le  und hori zon ta le Wech sel wir kun -
gen bzw. Kon flik te zwi schen  den ein zel nen Ebe nen  der
Pro pa gan da heraus ge ar bei tet wer den sol len.  Zum ande -
ren  soll untersucht wer den,  auf wel chen gesell schaft li -
chen Ebe nen  und  nach wel chen Moda li tä ten  die  NS -
Ideo lo gie pro pa giert wur de. Die Stu die  ist  in  zwei struk -
tu rell - inhalt li che Ebe nen auf ge teilt : Einer seits sol len  der
orga ni sa to ri sche Rah men  und ande rer seits  die kom mu ni -
ka ti ven Ebe nen  der natio nal so zia lis ti schen Pro pa gan da
in Sach sen unter sucht wer den.
Im Ver lauf  des Jah res 2012 konn ten  die Lite ra tur ana ly se
abge schlos sen  und paral lel  dazu Ver fei ne run gen  am
metho di schen Grund kon zept  der  Arbeit vor ge nom men
wer den.  Der  Autor  hat Bestän de  und Ver zeich nis se  von
gedruckt vor lie gen den Quel len gesich tet  und rele van te
Unter la gen auf ge lis tet,  deren Ana ly se momen tan andau -
ert. Wei ter hin konn ten ers te Archiv be stän de  in Leip zig
und Dres den ein ge se hen  und teil wei se  auch  schon unter -
sucht wer den.  Für  die quan ti fi zie ren de Unter su chung
der säch si schen NS-Pro pa gan da wur de  in  den letz ten
Mona ten  eine Daten bank  erstellt,  mit Hil fe  derer  die Ver -
an stal tun gen  der  NSDAP  im  Gau Sach sen  nach spe zi fi -
schen Para me tern gesam melt  und aus ge wer tet wer den
Forschungen
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sol len.  Die wei te ren Arbeits schrit te die ses Pro jek tes  sind
die fort zu set zen de Unter su chung  der Quel len be stän de,
außer dem  die daten bank ba sier te Ana ly se  der Ver samm -
lungs pro pa gan da.
Die sächsischen Großlogen nach 1918
Das Pro mo ti ons spro jekt „ Die säch si schen Groß lo gen
nach 1918“  befasst  sich  mit  den Frei mau rer lo gen  der
Gro ßen Lan des lo ge  von Sach sen  und  der Groß lo ge
„Deut sche Bru der ket te“  als klas si sche bür ger li che Ver ei -
ni gun gen zwi schen Demo kra tie  und Dik ta tur(en). Kon -
kret  soll  die Ent wick lung  der  Logen  bis  zum Ver bot  der
Frei mau re rei  von 1935  sowie  des sen Aus wir kun gen
behan delt wer den. Wäh rend  der Wei ma rer Repub lik  gilt
es,  die unter schied li chen Abwehr stra te gien  der Frei -
maurer  gegen  die Angrif fe  der völ ki schen  und natio nal -
so zia lis ti schen Bewe gung heraus zu ar bei ten.  Nach 1933
kon zent riert  sich  die  Arbeit  auf  die ver schie de nen For -
men  der Anpas sung,  die  meist  mit  einer Umwand lung  in
sogenann te Christ li che  Orden  und  damit  der offi zi el len
Los lö sung  von  der Frei mau re rei ein her ging.  Nach  dem
Ver bot  soll  das wei te re Vor ge hen  der Natio nal so zia lis ten
gegen  die Frei mau re rei  und  die Ein glie de rung  der eins ti -
gen Logen mit glie der  in  die NS-Ge sell schaft behan delt
wer den.  Den  Abschluss  wird  ein  Exkurs  über  die säch si -
schen Frei mau rer  in  der  DDR bil den. Nach dem  sich
Fran zis ka  Böhl mit  der For schungs li te ra tur  zu  den säch si -
schen  Logen beschäf tigt hat te,  begann  eine inten si ve
Archiv re cher che,  u.  a.  im Bun des ar chiv  und  einer Rei he
säch si scher Archi ve.  Das Projekt erhält Zuwendungen
der Horst-Springer-Stiftung e. V., Leipzig.
Ein zel pro jek te  zum Natio nal so zia lis mus
Völkische Bewegung, Konservative Revolution, National-
sozialismus
Der gemein sam  von  Uwe Pusch ner (FU Ber lin)  und Cle -
mens  Vollnhals heraus ge ge be ne Sam mel band „ Die völ -
kisch-re li giö se Bewe gung  im Natio nal so zia lis mus.  Eine
Bezie hungs -  und Kon flikt ge schich te“,  der  auf  eine ent -
spre chen de  Tagung  im Novem ber 2009 zurück geht,  ist
zum Jah res an fang 2012 aus ge lie fert wor den. Auf grund
der großen Nach fra ge  ist  im Ver lag Van den ho eck & Rup -
recht  bereits  eine 2. Auf la ge  des Ban des erschie nen. 
Der  Band ent hält 25 Bei trä ge,  die  das zer klüf te te The -
men feld  der völ kisch-re li giö sen Bewe gung  seit  dem Wil -
hel mi ni schen Kai ser reich aus leuch ten.  Die Hoff nun gen
der völ kisch-re li giö sen Grup pie run gen,  dass  die 1933
freu dig begrüß te Macht über nah me  der Natio nal so zia lis -
ten  auch  einen „neu en Deut schen Glau bens früh ling“ ein -
läu ten wer de, soll ten  sich  bald  als  eine illu sio nä re Selbst -
täu schung erwei sen.  Denn der deutsch christ li che  wie
auch  der kon kur rie ren de „neu heid nis che“ Flü gel  der völ -
kisch-re li giö sen Bewe gung schei ter ten  dabei  nicht  nur  an
ihrem Unver mö gen, per sön li che  wie reli gi ös-welt an -
schau li che Gegen sät ze  zu über win den  und  die diver gie -
ren den Strö mun gen  und Inte res sen  zu bün deln.  Sie hat -
ten  auch  ihre Hand lungs spiel räu me  über-  und  mehr
noch  das natio nal so zia lis ti sche Macht kal kül unter -
schätzt, wenn gleich ein zel ne Grup pie run gen  und Pro ta -
go nis ten  von maß geb li chen Akteu ren  des poly kra ti schen
Sys tems zeit wei se Unter stüt zung erfuh ren.
Die Deutsche Volksliste im besetzten Polen 1939/41–1945
Johan nes Frack owi ak setzte 2012 die Arbeit an dem
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderten
Projekt zur Deutschen Volksliste (DVL) als einem Instru-
ment der nationalsozialistischen Germanisierungspolitik
in den vom „Dritten Reich“ annektierten Gebieten
Polens fort. Vor läu fi ges Ergeb nis  der Arbei ten  ist  ein grö -
ße rer Auf satz  des Bear bei ters  mit  den Haupt the sen  des
For schungs pro jekts. Erst mals wer den  darin  auf fun dier -
ter Quel len grund la ge  nicht  nur  der  Umgang  des  NS  mit
der  von  der Deut schen Volks lis te (DVL) betrof fe nen
Bevöl ke rung West po lens, son dern  auch  deren Moti ve  für
eine gege be nen falls frei wil li ge Ein tra gung  in  die  DVL
bzw. bewuss te Ableh nung ana ly siert. Die ser Bei trag
erscheint  im Früh jahr 2013  unter  dem  Titel „ Die Deut -
sche Volks lis te  als Instru ment  der NS-Ger ma ni sie rungs -
po li tik  im annek tier ten  Polen 1939 –1945“  in  dem  vom
Bear bei ter heraus ge ge be nen Sam mel band „Natio na lis ti -
sche Poli tik  und gegen sei ti ge Res sen ti ments.  Das
deutsch-pol ni sche Ver hält nis  von 1871  bis  zur Gegen -
wart“  mit Auf sät zen  von Wis sen schaft lern  aus Deutsch -
land,  Polen  und Tsche chien.
Geschich te der SS : Herrschaftspraxis zwischen Zentrum
und Peripherie. Zur dynamischen Expansion eines
NS - Gewaltapparates
Jan  Erik Schul te erarbeitet eine Monographie zur
Geschichte der SS. Hiermit wird eines der wichtigsten
Forschungsdesiderate der NS-Forschung aufgegriffen.
Denn obwohl in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine
große Zahl von Detailstudien zu verschiedensten Aspek-
ten der SS, ihres Personals, des Holocaust und der Besat-
zungsherrschaft erschienen sind, datieren die „jüngsten“
wissenschaftlichen Gesamtdarstellungen aus den Jahren
1967 (deutschsprachig) und 1983 (englischsprachig).
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Die Monographie wird daher die neueren Erkenntnisse
zur Organisation, Entwicklung, Mentalität, Weltanschau-
ung sowie Herrschafts- und Gewaltpraxis in einen konzi-
sen Überblick integrieren. Theo re tisch  und metho disch
von  der kul tur ge schicht lich erwei ter ten neu en Poli tik ge -
schich te aus ge hend, unter sucht  das Pro jekt  den kom mu -
ni ka ti ven Pro zess  und  die Netz werk bil dung inner halb
der  SS  und zwi schen  SS  und wei te ren Herr schafts trä -
gern  sowie gesell schaft li chen Grup pen. Ins be son de re  die
Früh ge schich te  der  SS  erwies  sich bis lang  als  kaum sys te -
ma tisch  erforscht, wes halb mit tels Archiv un ter la gen  ein
neu er  Zugriff  auf  die Struk tu ren, Netz wer ke, Kom mu ni -
ka ti ons for men  und  die sozia le Pra xis wäh rend  der
sogenann ten „Kampf zeit“ ent wi ckelt wur de.  Die bis he ri -
gen Unter su chungs er geb nis se ver deut li chen,  wie  die
Netz werk bil dung  in ver schie de nen Spar ten  der  SS  im
sel ben Zeit raum  zur Kohä si on  des ins ge samt  immer dis -
pa ra ter wer den den Orga ni sa ti ons kom ple xes bei trug.
Anknüp fend  an  das For schungs pro jekt,  hat  ein Work -
shop  zur Nach ge schich te  der  SS,  der  Anfang Dezem ber
2012 statt fand,  zum ers ten  Mal  die Ergeb nis se die ses
noch jun gen For schungs be reichs gebün delt.  Ein Sam mel -
band  zur Geschich te  der Waf fen-SS  liegt  in wei ten Tei len
druck fer tig  vor.
Lebens läu fe und Spruchpraxis von Wehrmachtrichtern
In dem  von Clau dia  Bade bear bei te ten Pro jek t, das von
der Sächsischen Akademie der Wissenschaften gefördert
wird, wur den  die  im Bun des ar chiv Mili tär ar chiv über lie -
fer ten meh re ren Hun dert Ver fah rens ak ten zwei er
Kriegs ge rich te  des Unter su chungs sam ples (Gericht  des
Kom man dan ten  von Groß-Pa ris;  Gericht  des Kom man -
danten  der rück wär ti gen Armee ge bie te 580) voll stän dig
erschlos sen.  Von  einem drit ten Kriegs gericht wur den
stich pro ben ar tig Straf sa chen lis ten ein ge se hen  und ana ly -
siert.  Zudem wur den wei te re bio gra phi sche  Details  von
Wehr macht rich tern recher chiert:  zum  einen per so nen -
be zoge ne Unter la gen  der Rich ter  des Unter su chungs -
sam ples,  zum ande ren Rich ter  des Reichskriegs ge rich tes,
deren Per so nal un ter la gen  im Mili tär his to ri schen  Archiv
der Tsche chi schen Repub lik  in  Prag über lie fert  sind.
2012 wur den letz te Archiv re cher chen  im Bun des ar chiv-
Mi li tär ar chiv  in Frei burg  zu aus ge wähl ten Wehr macht ge -
rich ten durch ge führt. Außer dem wur den  eine sta tis ti -
sche Aus wer tung  sowie  die Daten ana ly se  für  die
empi ri sche Unter su chung  der Sprucht ätig keit fer tig
gestellt. Die se Daten ana ly se  steht  in  einer SPSS-Da ten -
bank  zur Ver fü gung.  Die Inter pre ta ti on  der gewon ne nen
Daten  sowie  die wei te re Erstel lung  des Manu skrip tes  der
Mono gra phie  über  die Spruch pra xis  der Wehr macht rich -
ter bean spruch te  den größ ten  Teil  der Pro jekt zeit. Paral -
lel  dazu wur de  mit  dem Lek to rat  der Auf sät ze  für  den  für
2013 geplan ten Sam mel band  zur Mili tär jus tiz  im Zwei -
ten Welt krieg begon nen.  Eine Ver län ge rung  des Pro jek -
tes  um  drei Mona te wur de bewil ligt.
Mutige Frauen der Bekennenden Kirche im Widerstand
gegen die NS-Rassenpolitik
Der von Clemens Vollnhals in Zusammenarbeit mit
Manfred Gailus (TU Berlin) organisierte Sammelband,
der vorwiegend auf eine Veranstaltung des HAIT zum
Evangelischen Kirchentag in Dresden 2011 zurückgeht,
würdigt in zehn biographischen Portraits den bislang
wenig beachteten Widerstand mutiger Frauen der
Bekennenden Kirche gegen die NS-Judenpolitik. Der
Sammelband erscheint im Frühjahr 2013.
Biographie des ehemaligen Löbauer Amtshauptmanns
und späteren Leipziger Kreishauptmanns Dr. Curt Ludwig
Ehrenreich von Burgsdorff
Paral lel  zu  der  von  ihr bear bei te ten Gesell schafts ge -
schich te Sach sens  begann Fran ces ca  Weil mit Recher chen
zur Bio gra phie  Dr.  Curt Lud wig Ehren reich  von Burgs -
dorffs (1886 –1962),  der wäh rend  des Zwei ten Welt krie -
ges Füh rungs äm ter  in Zivil ver wal tun gen  des angeglie der -
ten Öster reichs  und  der  vom „Drit ten  Reich“ besetz ten
Gebie te ein nahm  und  sich  dabei –  wie vor ab  in Sach sen
auch –  in weit ge hen der poli ti scher Anpas sung  und unein -
ge schränk ter dienst li cher Loya li tät  übte.  Mit der geplan -
ten Lebens be schrei bung  soll  eine Unter su chung erstellt
wer den,  die bei spiel haft  die Lauf bahn vie ler  hoher staat -
li cher Beam ter wäh rend  der  NS-Zeit, ins be son de re wäh -
rend  des Zwei ten Welt krie ges, heraus ar bei tet.  Auf
Grund la ge  der zahlrei chen Quel len fun de,  auch  über  den
Nach lass  von  Curt  von Burgs dorff  im Koblen zer Bundes -
ar chiv  hinaus,  kann  eine umfas sen de Bio gra phie ver fasst
wer den,  in wel cher Fra gen  nach  dem per sön li chen Han -
deln  in staat li chen  Ämtern  im Span nungs feld zwi schen
Anpas sungs bereit schaft  und Mit tä ter schaft  sowie  nach
der Bewer tung  der  daraus fol gen den Kon se quen zen  im




Die Moralische Ordnung des Nationalsozialismus
Natio nal so zia lis ti sche  Moral  wird  in die sem Pro jekt
nicht  als sepa ra tes For schungs feld bear bei tet, son dern
als Schnitt stel le  von For schun gen  zur natio nal so zia lis ti -
schen Ideo lo gie  und Herr schafts pra xis ( u. a.  Täter -  und
Anti se mi tis mus for schung  sowie For schun gen  zur natio -
nal so zia lis ti schen Ras se for schung ),  die  in  einem eige nen
Ansatz zusam men ge führt wer den.  Dabei wer den  vor
allem  in ideo lo gi schen, phi lo so phi schen  und medi zin -
ethi schen Tex ten  des Natio nal so zia lis mus  jene his to ri -
schen  und natur ge setz li chen, ras si schen  und bevöl ke -
rungs po li ti schen, volks hy gie ni schen  und bio lo gi schen
Argu men te unter sucht,  mit  denen  die Kon di tio nie rung
der Deut schen  zur Her ren ras se  und  der ideo lo gisch
begrün de te Aus schluss  der  Juden  aus  dem Gel tungs be -
reich mora li scher Ver pflich tun gen  als  ethisch rich tig  und
not wen dig gerecht fer tigt wur den. 
Wolf gang Bia las arbei te te 2012  an  der Fer tig stel lung  des
Buch ma nu skripts. Paral lel  dazu  hat  er zusam men  mit
Lothar Fritze die deutsch spra chi ge Ver öf fent li chung  des
erwei ter ten Tagungs ban des „Ideo lo gie  und Natio nal so -
zia lis mus“ vor be rei tet  und redak tio nel le Bear bei tung  der
Bei trä ge  für  die Pub li ka ti on die ses Ban des  in eng li scher
Spra che nahe zu abge schlos sen.
Hilfs wis sen schaft li ches Pro jek t  zum
Natio nal so zia lis mus
Datenbank zur Dresdner Tageszeitung der NSDAP für
den Gau Sachsen „Der Freiheitskampf“
„Der Frei heits kampf“  erschien täg lich  vom 1. Sep tem ber
1930  bis 8.  Mai 1945  und ent hält  neben Arti keln  aus
allen Berei chen  von Poli tik, Wirt schaft  und Gesell schaft
wich ti ge Infor ma tio nen  zu  Daten, Ereig nis sen  und Per -
so nen  von regio na ler Bedeu tung.  Die Zei tung  stellt
somit  eine  der zent ra len Quel len  zur Geschich te  des
Natio nal so zia lis mus  in Sach sen  dar. Nach dem  die Jahr -
gän ge  von 1930  bis ein schließ lich  August 1934  sowie  die
Jahr gän ge 1944  und 1945  in  der Daten bank ver zeich net
sind, muss te  die  Arbeit man gels vor han de ner Finan zie -
rungs mög lich kei ten vorü ber ge hend  ruhen.
4.1.2 SED - Dik ta tur
Übersetzung und Edition eines Berichts der Informations-
verwaltung der SMAD über die politische Arbeit der sowje-
tischen Besatzungsmacht ( Oktober 1945–Oktober 1948)
Mit  der Über set zung  ins Deut sche  und  der  daran
anschlie ßen den Edi ti on  des  Berichts  der Infor ma ti ons -
ver wal tung  der  SMAD  unter Lei tung  von  Oberst Ser gej
Tjul pa now  wird  ein ein zig ar ti ges, inter nes  und bis lang
unver öf fent lich tes Zeug nis  des sow je ti schen Besat zungs -
re gimes  in  der  SBZ pub li ziert.  In  den ent schei den den
Jah ren  der frü hen Nach kriegs zeit ver fasst  und  an  den
zent ra len Par tei ap pa rat  in Mos kau adres siert,  wird
anhand  des umfäng li chen  Berichts (273  S.) deut lich,  wie
die sow je ti sche Besat zungs macht  ihre nahe zu unum -
schränk te  Gewalt  dazu benutz te,  unter  dem  Anschein
einer „bür ger lich - demo kra ti schen Ori en tie rung“ tat säch -
lich  auf  die Ein füh rung  des Sow jet sys tems  in  ihrer  Zone
hin zu ar bei ten. Die Edi ti on, heraus ge ge ben  von Gerhard
Wettig, wur de  am 4.  Juli 2012  in Ber lin  in  der Bun des stif -
tung  zur Auf ar bei tung  der SED-Dik ta tur vor ge stellt.
Die Ersten im Kreis. Sozialprofil, Karriere und Herrschaft
regionaler sächsischer SED - Eliten in der Ulbricht - Ära
Das For schungs pro jekt  von Tilman Pohlmann ( Pro mo -
tions sti pen di at  des  HAIT )  basiert auf  einer Ver bin dung
aus Kol lek tiv -  und Ein zel bio gra phien, einer Struk tur -
und Funk tions ana ly se  der säch si schen  SED - Eli ten sowie
deren Par tei or ga ni sa tio nen  auf Kreis ebe ne. Dabei sollen
sowohl  die funk tio nal - sta ti schen  als  auch  die dyna mi -
schen Aspek te tota li tä rer Herr schafts struk tu ren heraus -
gear bei tet, indi vi du el le Aus prä gun gen berück sich ti gt  und
nach  den Wech sel wir kun gen  von Par tei herr schaft  und
Gesell schaft gefra gt werden. Zent ra ler Unter su chungs -
punkt hier bei  ist –  neben  dem Stel len wert  der regio na len
Kader inner halb  der Par tei struk tur  der  SED –  der
Zusam men hang  von funk tio na ler  und /  oder per so nel ler
Ver net zung poli ti scher  und staat li cher Auf ga ben be rei che
im  Kreis.
Der Schwer punkt  der Arbei ten  am Dis ser ta ti ons pro jekt
im  Jahr 2012  lag  neben punk tu el len Nach re cher chen  im
Staats ar chiv Leip zig  und  der Außen stel le  der  BStU Leip -
zig  auf  der Ver schrift li chung  der Ana ly sen  zur Orga ni sa -
ti ons struk tur ent wick lung  der SED-Kreis lei tun gen  in  den
drei säch si schen Bezir ken Chem nitz /  Karl-Marx-Stadt,
Dres den  und Leip zig zwi schen 1946  und 1971  und  der
Unter su chun gen  zur Sozi al struk tur  der 1. SED-Kreis sek -
re tä re  der  SED.
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Frühe Todesurteile in der SBZ
Nach ver trag li cher Ver län ge rung  bei  der Bun des stif tung
zur Auf ar bei tung  der SED-Dik ta tur konn te  das quel len-
und arbeits in ten si ve Pro jekt  auch 2012 wei ter ge führt
wer den.  Die Arbei ten  an  den Daten ban ken wurden
inzwi schen abge schlos sen. Wei ter lie fen  die Arbei ten  am
bio gra phi schen  Teil  und  an  den Ein lei tungs tei len,  die
vom Haupt be ar bei ter (des bio gra phi schen  Teils) Andreas
Weigelt sowie  von Klaus-Dieter Müller (Stif tung Säch si -
sche Gedenk stät ten)  und  Mike Schmeitzner stam men.
Geschichte des Haftortes U-Haftanstalt Bautzner Straße
und der BV Dresden des MfS 1945–1990 
Im Rah men die ses Koo pe ra ti ons pro jekts  mit  der
Gedenk stät te Bautz ner Stra ße Dres den wur den  von Tho-
mas Widera und Bet ti na West feld  in 30 lebens ge schicht li -
chen Inter views  die Erfah run gen ehe ma li ger Unter su -
chungs häft lin ge  des  MfS fest ge hal ten, doku men tiert,
ana ly siert  und aus ge wer tet,  um  die Geschich te  der
Unter su chungs haft  aus  ihrer Per spek ti ve  zu erschlie ßen
und  dem stei gen den Inte res se  der Besu cher  an kon kre -
ten Infor ma tio nen  zu ent spre chen. Kor res pon die rend
zur Per spek ti ve  der Ver folg ten  wird  zudem  die  der Ver -
fol ger,  also  der Mit ar bei ter  der  Linie  IX  der ehe ma li gen
BV Dres den  des  MfS fokus siert.  Das  geschieht  durch
Akten re cher che  in  den archi vier ten Per so nal un ter la gen
und ande ren MfS-Do ku men ten.  Indem  die Unter-su -
chungs füh rer  als han deln de Indi vi du en heraus ge ar bei tet
wer den, tre ten jen seits  von Dienst vor schrif ten  und
Arbeits an wei sun gen  des Ver fol gungs ap pa ra tes  auch  die
von  ihnen gestal te ten Hand lungs räu me  der Repres si on
her vor.  Der per so nen zent rier te For schungs an satz  ist
geeig net, stär ker  als bis her  die Struk tu ren  des  MfS  als
Herr schafts in stru ment  der  SED  zu kon tu rie ren.  Ziel  der
Unter su chung  ist  es,  durch  eine mög lichst gro ße Band -
brei te  von unter schied li chen Repres si ons-Kons tel la tio -
nen  und Delikt-Vor wür fen  die Metho den  der poli ti schen
Ver fol gung  durch  das  MfS auf zu zei gen.
Die Prager Botschaftsflüchtlinge 1989
Karel Vodičk a reichte bei der Bundesstiftung für die Auf-
arbeitung der SED-Diktatur sowie beim Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds einen Antrag auf Förderung des
Projekts und der Erstellung des Sachbuchs: „Die Prager
Botschaftsflüchtlinge 1989. Geschichte, Bilder und
Dokumente für die politische Bildungsarbeit“ ein. Das
Drama der Prager Botschaftsflüchtlinge war ein wichti-
ger Faktor der Friedlichen Revolutionen des Jahres 1989
sowohl in der DDR als auch in der ČSSR. Bislang ist zu
diesem Thema weder eine wissenschaftliche Monogra-
phie noch ein wissenschaftlich fundiertes Sachbuch
erschienen. In der inzwischen gründlich erforschten His-
torie der Friedlichen Revolution in der DDR stellt die
Geschichte der Prager Botschaftsflüchtlinge ein letztes
Desiderat dar. Bei der geschichtsträchtigen Entscheidung
des SED-Politbüros, die Ausreise der Botschaftsflüchtlin-
ge über das Gebiet der DDR zu gestatten, spielte auch
der kräftige Druck des Prager KPČ-Politbüros eine wich-
tige Rolle. Dies wird aus den tschechischen Archivquel-
len deutlich. Dieser Zusammenhang stellt einen weiteren
triftigen Grund dar, diese Problematik in einer deutsch-
tschechischen Kooperation anzugehen. Das Projekt soll
in Kooperation mit der Philosophischen Fakultät der Jan-
Evangelista-Purkyně-Universität Ústí n. L.  durchgeführt
werden. Inzwischen liegen bereits über 800 relevante
Dokumente aus deutschen Archiven vor, die durch tsche-
chische Archivquellen ergänzt werden.
Bausoldaten in Prora und ihr Protest gegen die SED-
Militärpolitik
Auf Anfra ge  des Pro ra-Zent rums  nahm Thomas Widera
die  Arbeit  am For schungs pro jekt „Bau sol da ten  und
Fried li che Revo lu ti on“  mit  einer Recher che  zum Mili tär -
stand ort Pro ra  auf.  Ziel  der Recher che  ist  eine Doku -
men ta ti on  der Bau ein heit-2  in Pro ra  und  ihre Ein ord -
nung  in  den his to ri schen Kon text.  Nach 1980  war  am
Stand ort Pro ra  die größ te Bau ein heit  der  NVA sta tio -
niert.  Die Bedeu tung die ser Bau ein hei ten  in  der  NVA  als
einem gleich sam lega len Resi du um  zur Heraus bil dung
resis ten ter Ver hal tens wei sen  und  der Ein übung  von pas -
si vem Wider stand  soll rekon stru iert  und ana ly siert wer -
den.  Zugleich  erfolgt  ihre spe zi fi sche Ein ord nung inner -
halb  der mili tä ri schen Struk tu ren  der  NVA.
Grenzopfer an der sächsisch-bayerischen und sächsisch-
tschechischen Grenze in den Jahren 1952-1989
Jan Gülzau konn te  sein  im Sep tem ber 2011 begon ne nes
For schungs pro jekt  zu  den Grenz op fern  des SED-Re -
gimes ent lang  der säch si schen Außen gren zen,  vom
Beginn  ihrer ver schärf ten Abrie ge lung  bis  hin  zum  Fall
der Ber li ner Mau er,  im Okto ber 2012 erfolg reich
abschlie ßen. Ent ge gen  der ursprüng li chen Kon zep ti on
wur den  dabei  auch sol che Fäl le  mit berück sich tigt,  die
sich  vor 1952 zuge tra gen  haben.  Denn  bereits  seit 1947
ließ  das  Regime –  zunächst  noch  auf  Befehl  der  SMAD,
ab 1949  dann fort ge setzt  unter  der neu en  Staats-  und
Par tei füh rung – ver stärkt  auf „Grenz ver let zer“ schie ßen.
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Auf  der Grund la ge umfang rei cher Archiv re cher chen  vor
allem  in  den Bestän den  der Deut schen Grenz po li -
zei /Grenz trup pen  der  DDR  sowie  des Minis te ri ums  für
Staats si cher heit konn ten 21 Per so nen nament lich iden ti -
fi ziert wer den,  die  dem DDR-Grenz re gi me nach weis lich
zum  Opfer fie len.  Davon ent fal len  elf  auf  den säch sisch-
bay e ri schen,  zehn  auf  den säch sisch-tsche cho slo wa ki -
schen Grenz ab schnitt.  Ihre Schick sa le  sind  auf  der
Home pa ge  des  HAIT bio gra phisch doku men tiert (www.
hait.tu-dres den. de/dok/grenz op fer. pdf).
4.1.3 Ver glei chen de For schung
Arenen des Neubeginns. Sachsen, Niedersachsen und
Österreich zwischen 1920 und 1960
Gemein sam  mit  der Uni ver si tät Han no ver  und  den Lud -
wig  Boltzmann Insti tu ten  in  Wien  und  Graz wur de  das
umfang rei che Koo pe ra ti ons pro jekt  mit ins ge samt  neun
Ein zel pro jek ten  zu Gemein sam kei ten  und Unter schie -
den  des Ver hal tens  von Men schen  in  den gro ßen gesell -
schafts po li ti schen Umbrü chen  von 1933/38  und 1945
aus ge ar bei tet.  Neben  einem Ver gleich aus gewähl ter länd -
li cher Regio nen  in Sach sen, Nie der sach sen  und  der
Steier mark  und  der Gegen über stel lung urba ner Bal -
lungs räu me (am Bei spiel  von Zwick au, Osna brück  und
Graz) sol len außer dem spe zi el le Sek to ren zuei nan der  in
Bezie hung  gesetzt wer den. Aus ge sucht wur den  die  drei
Berei che Wirt schaft, Kul tur po li tik  und Schul po li tik. Tho -
mas Wide ra wird  den Pro jekt teil Schul po li tik bear bei ten
und  hat  sowohl  zu die sem  als  auch  zu  den ande ren Teil -
be rei chen  die For schungs la ge  und  die Archiv si tua ti on
recher chiert.  Der  Antrag  ist  inzwischen  bei  der  DFG ein -
ge reicht wor den.
Regionale Herrschaftsträger der NS - und der SED - 
Diktatur in Sachsen – ein Vergleich
Im Kon text  des  Anfang 2010 begon ne nen „Sach sen pro -
jekts“  war  von  Anfang  an  eine dik ta tur ver glei chen de
Studie vor ge se hen,  in  der  die natio nal so zia lis ti schen
Kreis lei ter  mit  den Kreis sek re tä ren  der  KPD/SED hin -
sicht lich  ihrer Bio gra phi en, poli ti schen Funk tio nen  und
beruf li chen Kar ri e ren kom pa ra tiv einan der gegen über -
ge stellt wer den.  Darin  wird  der Fra ge nach ge gan gen,  in
wel chem  Maß  und  mit wel cher Reich wei te  die  so
genann ten „klei nen Dik ta to ren“  das jewei li ge, tota li tär
inten dier te Herr schafts sys tem  im Natio nal so zia lis mus
und Real so zia lis mus stütz ten.  Damit  soll  das vor nehm -
lich pro so po gra phisch ange leg te,  im Rah men  eines „Mik -
ro-Ver gleichs“ kon zi pier te For schungs pro jekt erst mals
das NS-Herr schafts sys tem  und des sen SED-Pen dant  auf
regio nal-lo ka ler  und kom mu na ler Ebe ne rekon stru ie ren
und kom pa ra tiv ana ly sie ren.  Das kom pa ra tiv ange leg te
Pro jekt  wird  von Annekatrin Jahn ( z. Zt. Mut ter schafts -
ur laub)  und Tilmann Pohlmann bear bei tet.
Die Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für
Staatssicherheit der DDR ( MfS ) und dem polnischen
Innenministerium ( MSW ). Ideologische Auseinanderset-
zungen und geheimdienstliche Tätigkeit 1970–1990
Tytus Jas ku łow ski hat  die letz ten Archiv re cher chen 2012
abge schlos sen. Ins ge samt wur den  mehr  als 2 000 Ord ner
bear bei tet  und  über 30 Inter views  mit Zeit zeu gen,  u. a.
inof fi zi el len  und haupt amt li chen Mit ar bei tern  der pol ni -
schen  und ost deut schen Geheim diens te,  geführt.  Die pol -
ni sche Fas sung  ist fer tig,  mit  der Über set zung  ins Deut -
sche wur de begon nen. Ergeb nis se  der Unter su chung
sind:  a)  Die Zusam men ar beit bei der Geheim diens te  kam
fak tisch  kaum zustan de  und  war häu fig kont ra pro duk tiv.
b)  Die bila te ra le Zusam men ar beit  war mini mal  im Ver -
gleich  zu eige nen Akti vi tä ten (2–3 Pro zent  im Ver gleich
mit  den eige nen ope ra ti ven Vor gän gen).  c)  Das  MfS  und
das volks pol ni sche Innen mi nis te ri um nutz ten  die beste -
hen den bila te ralen Kon tak te  vor  allem  als Instru ment  für
die Durch set zung eige ner Inte res sen.  d)  Die  in  der Lite -
ra tur ver tre te ne The se  über unein ge schränk te Kapa zi tä -
ten  und Mög lich kei ten  der Staats si cher heit  in  Polen
konn te revi diert wer den.  e) Offen si ve Akti vi tä ten pol ni -
scher Geheim diens te  gegen  die  DDR  sind eben so nach -
zu wei sen  wie  die  der ost deut schen Sei te  gegen  die  VR
Polen. f)  Die  in  der Fach li te ra tur genann te  Zahl  der  IM
des  MfS  in  Polen  beruht  auf fal schen Ein schät zun gen.
4.1.4 Son der pro jekt
Edi ti ons pro jekt : Anna Walen ty no wicz : Solidarność – eine
persönliche Geschichte 
Bei  der  von  Eva Wie se  ins Deut sche über setz ten  und  am
Han nah - Arendt - Insti tut wis sen schaft lich  von  Tytus Jasku-
łowski bear bei te ten Edi ti on han delt  es  sich  um  eine  von
Anna Bas za now ska  in  Polen  im Jah re 2005 heraus ge ge -
be ne auto bio gra phi sche Dar stel lung  des  Lebens  von
Anna Walen ty no wicz.  Als Arbei te rin  auf  der Dan zi ger
Lenin werft wur de  sie 1978  zu  einer  der bekann tes ten
Mit be grün de rin nen  der  sogenannten Freien Gewerk -
schaf ten.  Ihre Ent las sung führ te  am 14.  August 1980  zu
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den  Streiks  und  zur Ent ste hung  der Soli dar ność - Bewe -
gung.  Das bis her außer halb  Polens  nicht bekann te  Buch
zeigt  nicht  nur  den  für Ost eu ro pa typi schen schwe ren
Lebens weg  der  sogenannten Hel din  von Dan zig.  Es  ist
auch  eine ein zig ar ti ge Dar stel lung  der Geschich te  der
Volks re pu blik  Polen,  und  zwar  aus  Sicht  einer Per son,
die  zum inne ren  Kern  der oppo si tio nel len pol ni schen
Bewe gung gehör te,  aber  dem Gewerk schafts füh rer  Lech
Wałę sa  stets kri tisch gegen über  stand.  Anna Walen ty no -
wicz  kam  am 10.  April 2010  bei  der Flug zeug ka ta stro -
phe  in Smo lensk  ums  Leben,  bei  der  auch zahl rei che pol -
ni sche Poli ti ker,  u. a. Prä si dent  Lech Kac zyn ski, star ben.
Ihr Lebens weg kann durchaus als Symbol für die Zeit -
geschichte Polens gelten.
Das Buch ist im Frühjahr 2012 erschienen. Sei ne ers te
öffent li che Vor stel lung  fand  am Pol ni schen Insti tut  in
Leip zig  statt.  Es wur den außer dem  zwei gro ße Prä sen ta -
tio nen mit or ga ni siert:  an  der Uni ver si tät  Köln  und  am
Pol ni schen Insti tut  in Düs sel dorf.  Neben  der außer or -
dent lich  guten Pres se re so nanz  sowie  der posi ti ven Wahr -
neh mung  in  den Fach zeit schrif ten,  etwa  im Ber li ner
Tages spie gel,  in  der Leip zi ger Volks zei tung  oder  in  der
Sile sia  Nova, wur de  der Heraus ge ber  zu Podi ums dis kus -
sio nen ein ge la den,  die  sich  mit  den ande ren Schlüs sel fi -
gu ren  des Bu ches beschäf tig ten. Her vor zu he ben  ist  eine
Dis kus si on  über  Lech Wałę sa wäh rend  der pol ni schen
Kul tur ta ge  in Dres den  am 20. Sep tem ber 2012.
4.2 Theo re ti sche  und kon zep tio nel le
Grund la gen
Typen der Autokratie
Auf  der Grund la ge  einer all ge mei nen Herr schafts so zio -
lo gie arbei tet Uwe  Backes an  einer Typo lo gie auto kra ti -
scher (nicht-de mo kra ti scher) Sys te me.  Sie  soll  die
Grund la ge  eines sys te ma ti schen Ver gleichs  der Herr -
schafts struk tu ren auto kra ti scher Sys te me  in Geschich te
und Gegen wart bil den.  Der tota li tä re Regi me ty pus  soll
auf die se Wei se prä zi ser  in sei nen Gemein sam kei ten  und
spe zi fi schen Unter schie den  mit ande ren auto kra ti schen
Sys te men  erfasst wer den.  Zudem  geht  es  um  eine dif fe -
ren zier te re his to ri sche Ein ord nung  der Auto kra ti en  des
20. Jahr hun derts.  Die kon zep tio nel len Grund la gen  der
Stu die ent hält  ein Bei trag,  der  für  das Son der heft
47/2012  der Poli ti schen Vier tel jah res schrift ver fasst wor -
den  ist: „ Vier  Typen  der Auto kra tie  und  ihre Legi ti mie -
rungs stra te gien“.
Varianten der Autokratie und ihre Dauerhaftigkeit
Stef fen Kai litz untersucht die Varianten der Autokratie
im Rahmen einer auf Studien Max Webers aufbauenden,
systematisch entwickelten Herrschaftstypologie. Dabei
geht es um die Herausarbeitung der verschiedenen Funk-
tionslogiken und der Gründe für die Dauerhaftigkeit von
unterschiedlichen Formen der Autokratie. Im Frühjahr
2012 wurde aus dem Projektkontext ein Themenheft der
Institutszeitschrift „Totalitarismus und Demokratie“ zum
Thema „Legitimation, Kooptation und Repression in
Ideokratien“ zusammengestellt. In seinem Einleitungs-
beitrag stellt Kailitz den theoretischen Bezugsrahmen der
Beiträge vor, in einem weiteren Beitrag widmet er sich
speziell den verschiedenen Mustern der Einbindung von
Bevölkerung und Eliten in den Autokratietyp der Ideo-
kratien. 
Im Som mer 2012 wur de  das  durch Kai litz  und Pat rick
Köll ner (Leib niz-In sti tut  für Glo ba le  und Regio na le Stu -
di en, Ham burg) heraus ge ge be ne Son der heft  der „Poli ti -
schen Vier tel jah res schrift“  zum The ma „Auto kra ti en  im
Ver gleich“ fer tig ge stellt.  Zu  dem  Band steu er te Kai litz
als Anwen dungs bei spiel  der  im Pro jekt ent wi ckel ten
Typo lo gie  einen Bei trag  zum Zusam men hang  von Auto -
kra tie ty pen  und Wirt schafts wachs tum  bei  sowie  einen
gemein sam  mit Pat rick Köll ner ver fass ten Über blick  zur
Auto kra tie for schung ein schließ lich  einer Ein lei tung.  Im
Herbst 2012 wur den wei ter hin  die Arbei ten  an  dem  von
Kai litz  und Pat rick Köll ner  zum Pro jekt the ma „ The
Emer gen ce, Sta bi li ty  and  Fall  of Auto cra cies: Mecha -
nisms  and Dyna mics“ betreu ten Son der heft  der eng lisch -
spra chi gen Zeit schrift „Demo cra ti za ti on“ fer tig ge stellt.
Kai litz  stellt  in sei nem Bei trag  die  im Pro jekt ent wi ckel te
Typo lo gie aus führ lich  vor  und prä sen tiert Ergeb nis se
zum Zusam men hang  der Vari an ten  der Auto kra tie  und
ihrer Dau er haf tig keit. Wei ter hin wur den  auch 2012  auf
natio na len  und inter na tio na len Tagun gen,  z. B.  den Kon -
gres sen  der „Deut schen Ver ei ni gung  für Poli ti sche Wis -
sen schaft“, Pro jekt er geb nis se vor ge stellt.
Die Diktatur des Proletariats. Eine Begriffs - und
Wirkungsgeschichte
In  der  Zeit  der Sys tem aus ei nan der set zung zwi schen  Ost
und  West ver stan den  sich  die Staa ten  des Ost blocks
selbst  als „Dik ta tur[ en ]  des Pro le ta ri ats“.  Mit die ser Cha -
rak te ri sie rung bezo gen  sie  sich  auf  die ein schlä gi ge For -
mel  bei  Marx,  der 1875  den  Staat  der „poli ti schen Über -
gangs pe ri o de“  vom Kapi ta lis mus  zum Kom mu nis mus  als
„revo lu tio nä re Dik ta tur  des Pro le ta ri ats“ beschrie ben
hat te. Maß geb li cher  als  Marx  erschien  den spä te ren Par -
tei kom mu nis ten  jedoch  Lenins Inter pre ta ti on,  der Mar x’
Forschungen
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For mel  mit  der eige nen Avant gar de - Theo rie  zum  Modell
eines dik ta to ri schen Ein par tei sys tems ver schmolz.  Mike
Schmeitzners For schun gen setzen  aus die sem  Grund  bei
der „klas si schen“ Defi ni ti on  des 19. Jahr hun derts an,
um  der Wirk mäch tig keit  der  oft stra pa zier ten For mel
nach zu ge hen.  Die Darstellung verbindet somit Begriffs -
ge schich te  und Wir kungs ge schich te  und  ist  daher ide en -
ge schicht lich  und his to risch - empi risch ausge rich tet.  Der
Unter su chungs zeit raum  wird  mit  einer Bestands auf nah -
me  der „Dik ta tur  des Pro le ta ri ats“  als  ein his to ri sches
Relikt  an  der Schwel le  zum 21. Jahr hun dert abge schlos -
sen.  Die 2006 auf ge nom me nen For schun gen umfass ten
bis lang weit läu fi ge Archiv re cher chen  in ver schie de nen
euro pä i schen Archi ven  und Lite ra tur re cher chen  in deut -
scher, eng li scher  und fran zö si scher Spra che. Ers te
Ergeb nis se die ser For schun gen fan den Ein gang  in Ver öf -
fent li chun gen  zu Pro ta go nis ten  und Prob le men  der „Dik -
ta tur  des Pro le ta ri ats“.
Totalitäres Denken im Marxismus und
Nationalsozialismus
Lothar Frit ze  hat im Berichtsjahr seine Studien zum tota-
litären Denken im Marxismus und Nationalsozialismus
abgeschlossen. Die Ergebnisse wurden in dem Buch
„Anatomie des totalitären Denkens. Kommunistische
und nationalsozialistische Weltanschauung im Ver-
gleich“, Olzog Verlag, München 2012, veröffentlicht.
Die ver glei chen de Unter su chung  hat  u. a.  zu fol gen den
Erkennt nis sen  geführt: „Kom mu nis ti sche  und natio nal -
so zia lis ti sche Welt an schau ung unter schei den  sich  nicht
nur  in  ihrem theo re ti schen  Niveau, son dern  auch  in
ihrer ethi schen Grund ori en tie rung. Bei de Ide en sys te me
konn ten  trotz  ihrer inhalt li chen Unter schied lich keit  als
Herr schafts ideo lo gi en tota li tä rer Dik ta tu ren fun gie ren.
Sie  haben  sich  als taug lich erwie sen, Men schen  zu begei-
s tern, Über zeug te  zu  Opfer for dern den Hand lun gen  zu
inspi rie ren  und ent spre chen de Vor ge hens wei sen (schein -
bar) mora lisch  zu recht fer ti gen.  In die sem  Buch ana ly -
siert  der  Autor  die struk tu rel len Paral le len  und inhalt li -
chen Unter schie de bei der Ide en sys te me. Sei ne Ana ly se
kul mi niert letzt lich  in  der Fest stel lung,  dass  sowohl  die
kom mu nis ti sche  als  auch  die natio nal so zia lis ti sche Welt -
an schau ung  jenen Täter typ begüns tig ten,  der  vor  allem –
viel leicht  sogar aus schließ lich –  zur Pla nung  und Aus füh -
rung sol cher fun da men ta len Mensch heits ver bre chen psy -
chisch  in  der  Lage  war,  der „Täter-mit-gu tem-Ge wis sen“.
4.3 Sys tem trans for ma ti on  und poli ti scher
Ext re mis mus
Postkommunistischer EU-Raum: Politik, Wirtschaft,
Gesellschaft. Konsolidierungsstand und Perspektiven
Karel Vodičk a untersuchte im Rahmen der Projektarbei-
ten zur Erstellung des Sammelbandes der internationa-
len HAIT-Konferenz „Vom Ostblock zur EU“ verglei-
chend die politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche
Systemtransformation in dem (aus den ostdeutschen
Bundesländern und den östlichen EU-Staaten bestehen-
den) postkommunistischen EU-Raum. Die komparative
Analyse brachte neue Forschungserkenntnisse an den
Tag. Für den postkommunistischen EU-Raum sind sub-
stantielle Gemeinsamkeiten und analoge Entwicklungs-
trends kennzeichnend, die ihn sowohl von den etablier-
ten EU-Demokratien auf der einen, als auch von den
übrigen Ländern des ehemaligen Ostblocks auf der ande-
ren Seite signifikant unterscheiden. 
Tschechien : 20 Jahre Transformation.
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft
Karel Vodičk a setzte seine analytischen Arbeiten zum
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Transformati-
onsprozess in der Tschechischen Republik im Zeitraum
1990–2010 fort. Die Schlussfolgerung: Die Konsolidie-
rung des politischen Systems Tschechiens ist auf der kon-
stitutionellen bzw. institutionellen Ebene gut vorange-
kommen. Das Gewaltenteilungssystem funktioniert
zufriedenstellend, die institutionelle Effizienz, Transpa-
renz und Inklusion sind gewährleistet. Das Parteiensys-
tem wurde allerdings nach den Parlamentswahlen 2010
labiler. Ebenso kann das Verhalten der formellen sowie
informellen Akteure bislang nicht als wirklich konsoli-
diert bezeichnet werden. Der Konsolidierungsprozess
auf der Ebene der Bürgergesellschaft ist bisher nicht
abgeschlossen. Die Demokratieunterstützung durch die
Bürger ist noch nicht nachhaltig genug. Dies kann insbe-
sondere – neben dem prägenden Diktaturtrauma - den
tiefen Einschnitten im Berufs- und Privatleben der meis-
ten Bürger bei der Systemtransformation, der zuvor
unbekannten Arbeitslosigkeit wie auch den schnell
zunehmenden Einkommensdifferenzen und wachsenden
sozialen Disparitäten nach dem Umbruch zugeschrieben
werden. Die Forschungsergebnisse werden im Sammel-
band der internationalen Konferenz „Vom Ostblock zur
EU“ (Beitrag „Tschechien“) veröffentlicht.
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Warum brechen Demokratien zusammen ?
Das Pro jekt  von Steffen Kailitz,  das Sys tem wech sel  von
der Demo kra tie  zur Dik ta tur  mit sys tem in ter nen Ursa -
chen unter sucht, befin det  sich  in  der Pha se  der Nie der -
schrift. Kai litz arbei tet  seit  der zwei ten Jah res hälf te  an
einer Mono gra phie  über  die Grün de  für  das Über le ben
und Schei tern  von Demo kra ti en  in  der Zwi schen kriegs -
zeit,  die  in  der Schrif ten rei he  des  HAIT erschei nen  soll.
Die Zwi schen kriegs zeit  ist  für  die The ma tik  der Demo -
kra tie zu sam men brü che des halb zent ral,  weil  in  einem
über schau ba ren Zeit kor ri dor  alle Demo kra ti en  einem
ver gleich ba ren wirt schaft li chen  und gesell schaft li chen
„Sturm“ aus ge setzt  waren. 
Rechtsextreme Wahlmobilisierung und politisch motivier-
te Gewalt in europäischen Demokratien
Im  Bereich  der all ge mei nen Jugend kri mi na li tät  ist  nur
ein klei ner Pro zent satz  der Straf tä ter  für  etwa  die Hälf te
der regist rier ten Delik te ver ant wort lich. Schwer punkt re -
gio nen rech ter  Gewalt,  etwa  in Sach sen, wei sen hin ge gen
einen  hohen  Anteil  an Mehr facht ätern  auf (so  u. a.  ein
Ergeb nis  des BKA-Pro jek tes  des  HAIT). Die se offen kun -
di ge Kon zent ra ti on  der Delikt be las tung  führt  zu  der
Annah me,  dass  durch  ein geziel tes Vor ge hen  gegen  die
Kern grup pe  der Mehr fach-  und Inten siv tä ter  die Gewalt -
kri mi na li täts ra te wesent lich  gesenkt wer den könn te.
Folg lich rich tet  sich  das Inte res se  auf  die spe zi fi schen
Prob lem kons tel la tio nen die ser Grup pe. Unter su chungs -
ge gen stand  des Pro jekts  ist  der Ein fluss die ser Inten siv tä -
ter  auf  die Ent wick lung  von Ver dich tungs räu men rech ter
wie lin ker  Gewalt. Zent ra les  Ziel  des  von  Uwe Backes,
Michail Logvinov, Matthias Mletzko und  Jan Stoye bean -
trag ten, 2012 (im Rah men  des Pro gramms „Welt of fe nes
Sach sen  für Demo kra tie  und Tole ranz“  vom Säch si schen
Minis te ri um  des  Innern) bewil lig ten  und  im  Juli 2012  in
Koo pe ra ti on  mit  der For schungs stel le Ext re mismus/Ter -
ro ris mus  des Bun des kri mi nal amts begon ne nen Pro jek tes
ist  es,  ein Instru men ta ri um  zur Früh er ken nung rechts ori -
en tier ter Mehr fach -  und Inten siv tä ter  zu ent wi ckeln, Ein -
griffs mög lich kei ten auf zu zei gen  und  den Behör den





Die Geschichte der totalitären Demokratie
Band I–III, Herausgegeben von Uwe Backes 
Göttingen 2013 (Vandenhoeck & Ruprecht)
ISBN 978-3-525-31012-0
1746 Seiten gebunden, Bände einzeln beziehbar
Die Tri lo gie  des  aus  Polen stam men den,  bis  zu sei nem  Tod vie le Jah re  lang  an  der
Heb räi schen Uni ver si tät Jeru sa lem leh ren den His to ri kers  Jacob  L. Tal mon (1916–
1980)  zur Geschich te  der „tota li tä ren Demo kra tie“  war  für  die Rekon struk ti on
der intel lek tu el len Geschich te  der tota li tä ren Ideo lo gi en  des 20. Jahr hun derts
bahn bre chend. Wäh rend  sich  die Bän de 1  und 2  auf  die geis ti ge Genea lo gie  des
Links to ta li ta ris mus kon zent rie ren,  umfasst  Band 3  den  Links -  wie  den Rechts to ta -
li ta ris mus.  Nur  die bei den ers ten Bän de wur den  in deut scher Spra che ver öf fent -
licht  und  sind  seit lan gem ver grif fen.  Sie wer den  nun  in  einer wis sen schaft li chen
Ansprü chen genü gen den Wei se  neu heraus ge ge ben.  Der 1980  kurz  nach  dem  Tod
Tal mons  in eng li scher Spra che erschie ne ne 3.  Band wur de erst mals  ins Deut sche
über tra gen.
Band I: Im ersten Band behandelt Talmon die Ursprünge der „totalitären Demokratie“im 18. Jahrhundert.
Band II: „Politischer Messianismus“ lautet der Leitbegriff des zweiten Bandes, der ein breiteres Spektrum politischer
Ideen des 19. Jahrhunderts in den Blick nimmt, die nach Talmon die »totalitär-demokratische Erwartung
einer vorbestimmten, allumfassenden und exklusiven Ordnung der Dinge« teilten.
Band III: Im dritten Band der Trilogie analysiert Talmon die Wechselwirkung der Totalitarismen und betont die (pseu-
do-)demokratischen Züge des Faschismus wie des Nationalsozialismus. 
5. Kon fe ren zen, Arbeits ta gun gen,
Vor trags  -   und Dis kus si ons -
veranstaltungen
Dresdner Europarunde: Rechtsextremismus und
Rechtsterrorismus – eine Gefahr für Europa?
Dresden, 7. Mai 2012
Im Rah men  der Dresd ner „Euro pa wo che“ beleuch te te
Uwe  Backes  im Goe the-In sti tut ver glei chend  die Erfolgs -
be din gun gen rechts ext re mis ti scher  und rechts po pu lis -
tischer Par tei en  in Euro pa  und  ging  dabei  auch  auf
mögli che rechts ter ro ris ti sche Bedro hun gen  ein.  Die an -
schlie ßen de Dis kus si on mode rier te  der SPIE GEL -Jour -
na list Andre as Was ser mann.
Politik des Dialogs. Das SED-SPD-Papier von 1987
im Rahmen der Veranstaltungsreihe „2 x Deutschland“ 
Berlin, 7.  August 2012
Auf  der Grund la ge  eines Refe rats  von Gün ther Hey de -
mann  zum SED-SPD-Pa pier  vom  August 1987,  in  dem
bei de Par tei en  einen gemein sa men  Text  zum „ Streit  der
Ideo lo gi en  und  die gemein sa me Sicher heit“  nach mehr -
jäh ri gen Ver hand lun gen for mu liert hat ten, dis ku tier ten
Dr.  Erhard  Eppler (Bun des mi nis ter  a. D.), Ste phan Hils -
berg (Bür ger recht ler, Staats sek re tär  a.  D.),  Dr. Diet mar
Kel ler (Minis ter  a.  D.)  sowie  Prof.  Dr. Gesi ne  Schwan
(Prä si den tin  der Hum boldt-Via dri na Scho ol  of Gover -
nan ce, Ber lin)  zur dama li gen  und heu ti gen Ein schät zung
des  Papiers. Ver an stal tungs part ner  waren darü ber
hinaus  die Deut sche Gesell schaft  e.  V.  sowie  der Lan des -
be auf trag te  für  die Unter la gen  des Staats si cher heits diens -
tes  der ehe ma li gen  DDR  in Ber lin. 
Han nah-Arendt-Fo rum: Die deutsche Einheit:
Erfolg oder Milliardengrab?
Dres den, 1. Oktober 2012
Der ehe ma li ge Finanz mi nis ter Sach sen-An halts  und heu -
ti ge Lehr stuhl in ha ber  für Volks wirt schafts leh re  an  der
Uni ver si tät Mag de burg,  Prof.  Dr.  Dr.  h. c.  Karl-Heinz
Paqué, leg te  dar,  dass  der „Auf bau  Ost“  im Gegen satz  zu
oft geäu ßer ten Mei nun gen  auch  in öko no mi scher Hin -
sicht  ein  Erfolg  war.  Dies ver deut lich te  er  u. a.  durch
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Prof.  Dr.  Uwe  Backes  bei sei nem Vor trag anläss lich  der Dresd -
ner Euro pa run de „Rechts ext re mis mus  und Rechts ter ro ris mus –
Gefahr  für Euro pa  am 7.  Mai 2012  im Dresd ner Goe the-In sti tut.
Inter na tio na le Kon fe renz : Der Abschied vom totalitären
Erbe. Die deutsche, die russische und die polnische
Vergangenheitsbewältigung im Vergleich
Eichstädt, 11. –12. Mai 2012
Das Han nah-Arendt-In sti tut betei lig te  sich  an  der  vom
Zent ral in sti tut  für Mit tel-  und Ost eu ro pa stu di en
(ZIMOS)  an  der Katho li schen Uni ver si tät Eich stätt-In -
gol stadt orga ni sier ten Kon fe renz,  die  das  für  die Bun des -
re pub lik Deutsch land  gut erforsch te  Feld  des  Umgang
mit  der (dop pel ten) Dik ta tur ver gan gen heit  in  einen Ver -
gleichs ho ri zont ins be son de re  mit  der Ver gan gen heits be -
wäl ti gung  in  Polen  und Russ land stell te.
Prof. Dr. Günther Heydeman, Dr. Holger Starke, stellv.
Direktor des Dresdner Stadtmuseums, und Prof. Dr. Dr. h. c.
Karl-Heinz Paqué am 1. Oktober 2012 auf dem Hannah-
Arendt-Forum im Stadtmuseum Dresden.
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Konferenzen
einen Ver gleich  mit  der aktu el len Situa ti on  in  den ehe -
ma li gen Ost block-Staa ten. 
Das Han nah-Arendt-Fo rum wur de  in Zusam men ar beit
mit  dem Stadt mu se um Dres den durch ge führt.
Workshop: Rechts motivierte Mehrfach- und Intensivtäter
Dresden, 3. Dezember 2012
Der ein tä gi ge Work shop dien te  in  der Start pha se  des  im
Juli 2012 begon ne nen For schungs pro jekts  über „ Rechts
moti vier te Mehr fach-  und Inten siv tä ter  in Sach sen“ (Auf -
trag ge ber: Säch si sches Minis te ri um  des  Innern, Pro -
gramm „Welt of fe nes Sach sen  für Demo kra tie  und
Toleranz“) der Infor ma ti on  und  dem inten si ven Mei -
nungs aus tausch  mit Exper ten  aus Wis sen schaft, Aus -
stiegs hil fe ini tia ti ven  und Sicher heits be hör den (Bun des -
kri mi nal amt, Lan des kri mi nal äm ter, Ver fas sungs schutz,
Staats an walt schaf ten).
Internationaler Workshop: Die SS nach 1945.
Narrative – Netzwerke – Gerichtsverfahren
Dres den, 6. –8. Dezember 2012
Unter  dem  Titel „ Die  SS  nach 1945. Nar ra ti ve – Netz -
wer ke – Gerichts ver fah ren“  fand  vom 6.  bis 8. Dezem -
ber 2012  am  HAIT  ein Work shop  statt,  der  von  Jan  Erik
Schul te  für  das  HAIT  und Micha el  Wildt, Pro fes sor  für
Deut sche Geschich te  im 20. Jahr hun dert  mit Schwer -
punkt Natio nal so zia lis mus  an  der Hum boldt-Uni ver si tät
zu Ber lin, gemein sam vor be rei tet wor den  war.  An  der
Dis kus si on nah men 45 Wis sen schaft le rin nen  und Wis -
sen schaft ler  teil,  von  denen 23 eige ne Refe ra te bei steu er -
ten,  die  zu  einem gro ßen  Teil  aus  noch lau fen den Pro jek -
ten berich te ten.  Mit  der  Tagung wur de inso fern Neu land
betre ten,  als  hier  zum ers ten  Mal ver schie de ne For schun -
gen zusam men ge fasst wur den,  die  sich  mit  der Nach ge -
schich te  der  SS beschäf ti gen. Geplan te  und durch ge führ te
Gerichts ver fah ren  gegen ehe ma li ge  SS-  und Poli zei an ge -
hö ri ge, selbst ent schul den de Nar ra ti ve, Kon ti nui tä ten
Internationaler Workshop „Die SS nach 1945. Narrative – Netzwerke – Gerichtsverfahren“ im Vortragsraum des Hannah-Arendt-
Instituts.
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Adam Mich nik  bei sei nem Vor trag  am 4.  Mai 2012  im Han -
nah-Arendt-In sti tut.
6. Öffent li che Vor trä ge
Buch vor stel lun gen
Johannes Frackowiak: Wanderer im nationalen Nie -
mands land. Pol ni sche Eth ni zi tät  in Mit tel deutsch land
von 1880  bis  zur Gegen wart, Paderborn 2012
5. März 2012, Honorarkonsulat der Republik Polen,
Weimar
Gerhard Wettig (Hg.): Der Tjul’panov-Bericht. Sowje -
tische Besatzungspolitik in Deutschland nach dem
Zweiten Weltkrieg, Göt tin gen 2012
4. Juli 2012, Bundesstif tung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur, Ber lin
Anna Walentynowicz: Solidarność – eine persönliche
Geschichte. Hg. und bearbeitet von Tytus Jaskułowski,
Göt tin gen 2012
17. April 2012, Pol ni sches Insti tut, Leipzig
6. November 2012, His to ri sches Insti tut Köln
7. November 2012, Pol ni sches Insti tut, Düs sel dorf
Öffent li che Vor trä ge  und Vor trä ge  im Rah men
von Insti tuts se mi na ren
19. Feb ru ar 2012:  Dr. Nor bert Haa se (Dres den): „Vor -
pos ten  des kämp fen den Natio nal so zia lis mus“.  Der
Schrift stel ler  Will Ves per  und  die natio nal so zia lis ti sche
Bücher ver bren nung
28. Feb ru ar 2012:  Prof.  Dr. Bar ba ra Zehn pfen nig (Uni -
ver si tät Pas sau): Hit lers Welt an schau ung
8. März 2012:  Prof.  Dr.  Rudolf  von Thad den (Göt tin -
gen): Kriegs en de  und neu e Macht struk tu ren  in Pom -
mern 1945–1948
21.  März 2012:  Dr.  Jörg Skrie be leit (Flos sen bürg) /
Ulrich  Fritz (Mün chen): Außen la ger  des  KZ Flos sen -
bürg  in Sach sen. Geschich te  und Rezep ti on
4. Mai 2012:  Adam Mich nik (War schau):  Der lan ge
Abschied  vom Kom mu nis mus – 20 Jah re Auf ar bei tung
in  Polen
15. Mai 2012:  Prof.  Dr. Vas si li ki Geor gi a dou (Pan tei on
Uni ver si tät,  Athen): Rechts ext re mis ti sche  und rechts po -
pu lis ti sche Par tei en  in Grie chen land
15. Mai 2012:  Dr.  Karel Vodička: Demo kra tie kon so li die -
rung  im post kom mu nis ti schen  EU-Raum
oder Dis kon ti nui tä ten  von Netz wer ken, bei spiels wei se
von Vete ra nen  der Waf fen-SS  oder Poli zis ten, wur den
eben so dis ku tiert  wie indi vi du el le Anpas sungs stra te gien,
die Rein teg ra ti on  von nicht-deut schen SS-An ge hö ri gen
in  ihren Hei mat län dern  und  die Bedeu tung  von Tra di tio -
nen  und Sym bo len  aus  dem  Umfeld  der  SS  für  die Iden ti -
fi ka ti on inner halb  der rechts ra di ka len Sze ne.  Ein Höhe -
punkt  der Ver an stal tung  war zwei fel soh ne  das  Panel,  das
zum ers ten  Mal Ergeb nis se  aus  den Pro jek ten  zu  den
drei wich ti gen bun des deut schen Sicher heits be hör den,
Bun des kri mi nal amt, Bun des nach rich ten dienst  und Bun -
des amt  für Ver fas sungs schutz, zusam men führ te. Hier bei
wur de deut lich,  wie unter schied lich aus ge prägt  die per -
so nel len Kon ti nui tä ten  zur  SS  und  zur Poli zei  des „Drit -
ten Rei ches“  waren. Ins be son de re  der Ver fas sungs -
schutz,  der län ge re  Zeit  von  den west li chen Alli ier ten
über wacht wor den  war,  wies  eine gerin ge re NS-Be las -
tung  auf. Erstaun lich  war,  wie deut lich  in Ein zel fäl len
poli tisch-ideo lo gi sche Ver fol gungs pra xen  aus  der  NS-
Zeit über nom men  und  den neu en Ver hält nis sen ange -
passt wur den.  Der Work shop mach te deut lich: Per so -
nelle Kon ti nui tä ten  sind  in vie len Berei chen  der
Nach kriegs ge sell schaft  zu ver zeich nen,  wobei  deren
Bedeu tung  noch  nicht abschlie ßend  bestimmt wer den
kann,  die Ent schul dungs nar ra ti ve konn ten  zum  Teil  den
inner ge sell schaft li chen Dis kurs domi nie ren,  doch  um  die
Fra ge  zu beant wor ten, inwie weit  die ein zel nen ehe ma li -
gen SS-An ge hö ri gen  ihre ideo lo gi schen Über zeu gun gen
aus  der  Zeit  vor 1945 fort schrie ben,  bedarf  es  noch wei -
te rer Stu di en.
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7. Kooperationen mit wissenschaft-
lichen Partnereinrichtungen /
Gastwissenschaftler 
Seit lan gem beste hen viel fäl ti ge Kon tak te  mit deut schen
und aus län di schen Lehr stuhl in ha bern. Enge re Koo pe ra -
tio nen,  die  sich  in gemein sa men Pro jek ten, Tagun gen,
Lehr auf trä gen  oder gegen sei ti gen Ver ein ba run gen nie -
der schla gen, bestan den 2010  mit fol gen den Insti tu tio -
nen:
Abtei lung Bil dung  und For schung  bei  der Bun des be auf -
trag ten  für  die Unter la gen  der Staats si cher heit  der ehe -
ma li gen  DDR, Ber lin
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
(Dr. Anna Kaminsky, Dr. Ulrich Mählert)
Cen ter  for  the Stu dy  of  the Holo caust  and Reli gi ous
Mino ri ties  in  Oslo ( Dr.  Anton  Weiss - Wendt )
Collegium Bohemicum Ústí nad Labem
(Mgr. Blanka Mouralová)
Dipartimento di Studi Euro-Americani, Facoltà di
Lettere e Filosofia, Università degli Studi Roma III
(Prof. Alfredo Breccia)
Fritz Bau er Insti tut, Frank furt  am  Main ( Prof. Rapha el
Gross,  Dr.  Jörg Oster loh, Dr. Werner Konitzer)
Gedenkstätte Bautzner Straße, Dresden
German Institute of Global and Area Studies (GIGA),
Hamburg, Gruppe „Autoritäre Systeme“ (Prof. Dr.
Patrick Köllner)
Grou pe  de Recher che  sur  la Cul tu re  de Wei mar,  Paris
(Prof.  Gérard Rau let )
Helmut Schmidt Universität/Universität der
Bundeswehr Hamburg (Prof. Bernd Wegner)
Historisches Seminar der Universität Leipzig
(Prof. Wolfgang Höpken)
Historisches Seminar der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster (Prof. Dr. Thomas Großbölting)
Historiska institutionen, Uppsala universitet
(Dr. Heléne Lööw)
Institut für Politikwissenschaft, TU Dres den
(Prof. Hans Vorländer)
Insti tut  für Poli ti sche Stu di en  der Pol ni schen Aka de mie
der Wis sen schaften, War schau ( Prof.  Piotr  Madajczyk )
Insti tut  für Zeit ge schich te, Mün chen - Ber lin
( Prof.  Andreas Wirsching )
Konferenzen
PD Dr. Steffen Kailitz zur Langen Nacht der Wissenschaften
an der TU Dresden.
26. Juni 2012:  Dr. Loren zo San to ro (Rom):  Der ita lie ni -
sche Faschis mus  und  das Prob lem regio na ler Faschis -
mus füh rer
28. Juni 2012:  Dr. Ast rid Mig non Kirch hof (Ber lin):
Vege ta ri sche Anar cho-Kom mu nis ten –  Das Ehe paar
Kretsch mann  und  ihr eigen wil li ges Wir ken  als DDR-Na -
tur schutz funk tio nä re
13. September 2012: Dr.  Jan  Bury (Wys zyn ski Uni ver si -
tät War schau): Com mu nist  Polish Sig nals Intel li gen ce
(SIGINT)  and  Its Coo pe ra ti on  with  the  MfS ( Haupt -)
Abtei lung  III (1981–1989)
27. September 2012: Andre as  Mix (Ber lin): Nach  dem
Ghet to.  Das Kon zent ra ti ons la ger War schau
22. November 2012: Mar cus  Böick,  M.A. (Ruhr-Uni ver -
si tät  Bochum): Zeit ge nös si sche Selbst re fle xio nen  der
Mana ger  der Treu hand an stalt  beim  Umbau  der ost deut -
schen Indust rie (1990–1994)
12. Dezember 2012:  Prof.  Dr. Krzysz tof  Brzechczyn
(Uni ver si tät Poz nań):  On Self-Li mi ting Uto pia.  An Inter -
pre ta ti on  of Evo lu ti on  of Poli ti cal  Thought  of Soli dar -
ność, 1980–1981
Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf ten
Dresden, 6. Juli 2012
Dr.  Mike Schmeitz ner: „Hit lers Dres den? Natio nal so zia -
lis ti sche  Täter  und Akteu re.  Eine vor läu fi ge  Bilanz“
PD  Dr. Stef fen Kai litz: „ Die natio nal so zia lis ti sche Ideo -
lo gie  der  NPD“
HAIT Dresden – Jahresbericht 2012
40
Insti tut  für Zeit ge schich te  der Tsche chi schen Aka de mie
der Wis sen schaf ten  in  Prag ( Prof. Oldřich  Tůma )
Insti tutt  for stats vi tens kap, Uni ver si te tet  i  Oslo
( Prof.  Bernt Hagt vet )
Inter na tio nal Insti tu te  for Holo caust Rese arch –  Yad
Vashem, Jeru sa lem ( Eliot  Nidam Orvie to,  Prof.  David
Ban kier )
Jan - Evan ge lis ta - Pur ky ne - Uni ver si tät  Ústí  nad  Labem
(Dr. Kris ti na Kai ser ová )
Karls - Uni ver si tät  Prag ( Doc.  ThDr.  Jan Blahoslav Lašek )
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg/Stiftung Bayerische
Gedenkstätten (Dr. Jörg Skriebeleit, Ulrich Fritz)
Labo ra toire Cul tu res  et Socié tés  en Euro pe  der Uni ver si -
tät Straß burg ( Prof. Pas cal Hin ter mey er )
Lan des amt  für Archä o lo gie Sach sen ( Dr. Tho mas West -
pha len,  Dr. Regi na Smolnik )
Lehrstuhl für Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert
mit Schwerpunkt Nationalsozialismus an der Humboldt-
Universität zu Berlin (Prof. Michael Wildt)
Ludwig-Boltzmann-Institut für Kriegsfolgen-Forschung
Graz (Prof. Stefan Karner)
Ludwig-Boltzmann-Institut für Historische Sozialwissen -
schaft ( LBIHS ) Wien (Prof. Gerhard Botz)
Mit tel eu ro pa Zent rum  der  TU Dres den
(  Prof. Wal ter  Schmitz)
Nationale Universität Kiew (Dr. Andreas Umland)
Niedersächsisches Forschungskolleg „Nationalsozialisti -
sche ‚Volksgemeinschaft‘?“ an der Universität Hannover
(Prof. Detlef Schmiechen-Ackermann)
Oddělení bezpečnostních a strategických studií, Fakulta
sociálních studií, Masarykova Univerzita
(Prof. Miroslav Mareš)
Phi lo so phi sche Fakul tät  der West böh mi schen Uni ver si tät
Pil sen ( Prof.  Ivo  Budil )
Royal Military Academy Sandhurst, U. K.
(Dr. Peter Lieb)
Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für
Geschichtswissenschaft (Prof. Michael Wala)
In der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg: Ulrich Fritz, Dr. Clemens Vollnhals, Dr. Jörg Skriebeleit, Dr. Jan
Erik Schulte, Prof. Dr. Günther Heydemann (von links).
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Sächsische Landeszentrale für Politische Bildung
(Frank Richter)
Sorbisches Institut Bautzen (Prof. Dr.  Dietrich Scholze)
Stiftung Ettersberg (Prof. Hans-Joachim Veen)
Stiftung Sächsische Gedenkstätten (Siegfried Reiprich,
Dr. Klaus-Dieter Müller)
The Ema nu el Rin gel blum  Jewish His to ri cal Insti tu te,
War schau ( Prof. Eleo no ra Berg man )
The Institute for Holocaust Research, University of
Haifal (Dr. Yael Granot-Bein)
Universität Kopenhagen, Saxo-Institut (Prof. Karl
Christian Lammers)
Universität Ottawa, Kanada (Dr. Daniel Stockemer)
Uni ver si tät War schau ( Prof. Włod zi mierz Borod ziej )
Wil ly - Brandt - Zent rum  für Deutsch land -  und Euro pa stu -
di en  an  der Uni ver si tät Wro cław
( Prof. Krzysz tof Ruch nie wicz )
Zent rum  für Zeit his to ri sche For schung, Pots dam
( Prof. Mar tin  Sabrow )
Gast wis sen schaft ler
Mit Hil fe  eines DAAD-Sti pen di ums ver brachte Tatia na
Koz he my a ko von  der staat li chen Uni ver si tät Staw ro pol
(Russ land)  vom 1. Okto ber 2011  bis 30.  April 2012
einen For schungs auf ent halt  am Insti tut,  um  ihre Dis ser -
ta ti on „ Die Sicht wei sen  der Men schen  in Deutsch land
und  der  UdSSR  über  die  Macht  und Gesell schaft  im
Welt bild  der 30 er Jah re  des 20. Jahr hun derts ( am Bei -
spiel Staw ro pol ja  und Sach sen)“ fort zu füh ren.
Im  Mai forsch te  die grie chi sche Wis sen schaft le rin  Dr.
Vassiliki Georgiadou zu rechts ext re mis ti schen Par tei en  in
Euro pa  und  hielt  einen Vor trag  über rechts ext re mis ti -
sche  und rechts-po pu lis ti sche Par tei en  in Grie chen land.
Im  Mai  und  Juni 2012 forsch te  der ita lie ni sche His to ri -
ker Dr. Loren zo San to ro, Asso cia te Fel low  an  der Uni ver -
si tà del la Calab ria,  zu Prob le men  des Faschis mus  und
hielt  einen  Vortrag  über Per son  und Rol le  von Rober to
Fari nac ci  im ita lie ni schen Faschis mus.
Im  Juli  und  August 2012  betrieb  Dr. Inna Sha ba no va,
Dozen tin  am Lehr stuhl  für Staats recht  der Staat li chen
Aka de mie  für Welt wirt schaft, Ver wal tung  und  Recht,
Tju men (Russ land), wäh rend  ihres  vom  DAAD geför der -
ten Stu di en auf ent hal tes For schun gen  zum Pro jekt „ Die
Jus tiz  in Deutsch land  in  den 1920/30 er Jah ren“.
Ende  August 2011  trat  der süd ko rea ni sche Jugend for -
scher  Prof.  Dr.  Min  Kim (Depart ment  of  Youth Edu ca -
tion  and Coun se ling Facul ty  of  Human Sci ence, Soon -
chun hyang Uni ver si ty,  Seoul)  einen ein jäh ri gen
Auf ent halt  als Gast wis sen schaft ler  am HAIT  an.  Im Zent -
rum sei ner For schun gen ste hen  die sozia len Fol gen  von
Dik ta tur  und Sys tem trans for ma ti on  im öst li chen
Deutsch land.
Im Zeit raum 16. –30. Sep tem ber 2012  nahm Ser gei Poni -
maev, Dok to rand  des Lehr stuhls  für Neu e  und Neu e re
Geschich te  und Inter na tio na le Bezie hun gen  der Staat li -
chen Uni ver si tät  Tomsk (Russ land),  einen Stu di en auf ent -
halt  am  HAIT  wahr. Geför dert  vom Euro pe an Uni on
Cen ter  in Sibe ria, recher chier te  er  in die ser  Zeit Lite ra -
tur  für  ein Hand buch  zur Sozi al po li tik  und  zum Sozi al -
staat  in Deutsch land  von Bis marck  bis  zur heu ti gen  Zeit.
Dr. Pat rick  Moreau war ständiger Gastwissenschaftler
(unentgeltlich ) am Hannah - Arendt - Institut. Auf diese
Weise wurde die Kooperation mit der internationalen
Kommunismusforscher - Gruppe von Prof. Stéphane
Courtois und dem Laboratoire Cultures et Sociétés en
Europe der Universität Straßburg ( Prof. Pascal Hinter-
meyer ) institutionell verankert.
Konferenzen
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Mit ar bei ter  des Han nah-Arendt-In sti tuts  mit Prak ti kan ten  und stu den ti schen Hilfs kräf ten  auf  einem Aus flug in der historischen
Altstadt Pirna am Aufgang zum Sonnenstein. Dort befindet sich auch die Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein, die der 13720 vorwie-
gend psychisch kranken und geistig behinderten Menschen gedenkt, die hier in der sogenannten „Aktion T4“ von den
Nationalsozialisten in den Jahren 1940 und 1941 in einer Gaskammer umgebracht wurden.
– The Extreme Right in Europe. Current Trends and
Perspectives, Hg. mit Patrick Moreau, Göttingen
2012.
Dr. Clau dia  Bade
Stu di um:
Geschichte und Deutsche Sprach-
und Literaturwissenschaft
an den Universitäten Bremen und
Tel Aviv
Beruf li che Sta tio nen: 
1998–2003 Promotion (u.a. Stipen-
dium der VolkswagenStiftung)
2003–2005 Weiterbildung zur Wissenschaftlichen
Dokumentarin (FH Potsdam)
2005 Mitarbeiterin im Filmarchiv der Hochschule für
Film und Fernsehen, Potsdam
2006 Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Archiv und
Bibliothek des DIZ Torgau, Stiftung Sächsische Gedenk-
stätten
seit 2007 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Hannah -
Arendt - Institut (gemeinsames Projekt mit der Stiftung
Sächsische Gedenkstätten) 
For schungs schwer punk te:
Sozial- und Alltagsgeschichte des Nationalsozialismus
und des Zweiten Weltkriegs,
Polizei und Justiz im 20. Jahrhundert,
Geschichte der Wehrmacht und der Wehrmachtjustiz
Aktu el les For schungs pro jekt:
Lebensläufe und Spruchpraxis von Wehrmachtrichtern
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– „Die Mitarbeit der gesamten Bevölkerung ist erforder-
lich!“ Denunziation und Instanzen sozialer Kontrolle
am Beispiel des Regierungsbezirks Osnabrück 1933
bis 1949, Osnabrück 2009.
8. Wis sen schaft li ches Personal
8.1 Wissenschaftliche Mitarbeiter
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
Stell ver tre ten der Di rek tor 
Stu di um:
Po li tik wis sen schaft, Ge schich te,
Ger ma nis tik an der Uni ver si tät
Trier
Be ruf li che Sta tio nen:
1997/98 Feo dor Ly nen - For schungs -
sti pen di at der Ale xan der von Hum -
boldt - Stif tung am „Cen tre d’Etu de pour la Vie Po li ti que
Fran çai se“ (CE VI POF ), Pa ris
1998/99 Hei sen berg - Sti pen di at der DFG
seit 1999 stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts 
seit 2004 apl. Prof. an der TU Dres den
Gast pro fes suren an den Uni ver si täten Innsbruck,
Eichstätt, Pa ris -Nan ter re und Nancy
2010/11 Inhaber des Gutenberg-Lehrstuhls (Chaire
Gutenberg) am Laboratoire Cultures et Sociétés en
Europe der Universität Straßburg
For schungs schwer punk te:
De mo kra tie theo rie, Ideo lo gie ge schich te, ver glei chen de
Ext re mis mus for schung, au to ri tä re und to ta li tä re Dik ta -
tu ren
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Typen der Autokratie
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Jahr buch Ext re mis mus und De mo kra tie. Hg. mit Eck -
hard Jes se, 1989 ff.
– Politische Extreme. Eine Wort- und Begriffsgeschichte
von der Antike bis in die Gegenwart, Göttingen 2006
(englische Ausgabe: Political Extremes. A conceptual
history from antiquity to the present, London/New
York 2011; französische Ausgabe: Les Extrêmes poli-
tiques. Un historique du terme et du concept de
l'Antiquité à nos jours, Paris 2011).
– NPD-Wahlmobilisierung und politisch motivierte
Gewalt. Sachsen und Nordrhein-Westfalen im kon -
tras tiven Vergleich (mit Matthias Mletzko und Jan
Stoye), Köln 2010.
– Extrémisme et violence (Revue des Sciences Sociales,













2004–2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Forschungsstelle für Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Ostmitteleuropas der Europa-Universität Viadrina
Frankfurt (Oder)




des deutsch-polnischen Verhältnisses im 19. und
20. Jahrhundert
Aktuelles Forschungsprojekt:
Die Deutsche Volksliste (DVL) im nationalsozialistisch
besetzten Polen 1939/41–1945
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Wanderer im nationalen Niemandsland. Polnische
Ethnizität in Mitteldeutschland von 1880 bis zur
Gegenwart (Studien zur Historischen Migrations -
forschung, 24), Paderborn 2011.
apl. Prof. Dr. Lo thar Frit ze
apl. Prof. an der Tech ni schen
Uni ver si tät Chem nitz 
Stu di um:
Be triebs wirt schaft in Karl - Marx -
Stadt ( Chem nitz )
Be ruf li che Sta tio nen:
1978–1990 Forschungsinstitut für
Textiltechnologie Karl- Marx - Stadt
1992–1993 Institut für Wirtschafts - und Sozialforschung
Chemnitz
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut
PD Dr. Wolfgang Bialas
Studium:





Gastprofessuren an der University
of California, Los Angeles (1990), der Katholischen
Universität Freiburg/Schweiz (1991/92)
1991–1995 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-
Planck-Institut für Wissenschaftstheorie und -geschichte
1996–2000 wissenschaftlicher Mitarbeiter einer Max-
Planck-Forschungsgruppe an der Universität Potsdam
2000–2003 DAAD-Professor an der School of
Humanities der University of California, Irvine
2003–2004 Fellow am Kulturwissenschaftlichen Institut
Essen
2004–2007 Professor for Philosophy and Cultural
Studies an der United Arab Emirates University, Al Ain,
Vereinigte Arabische Emirate




Intellektuellengeschichte des 20. Jahrhunderts
Kulturgeschichte der Weimarer Republik
Nationalsozialismus und Holocaust
Aktuelles Forschungsprojekt:
Die moralische Ordnung des Nationalsozialismus. Zum
Zusammenhang von Philosophie, Ideologie und Moral
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Politischer Humanismus und „verspätete Nation“.
Helmuth Plessners Auseinandersetzung mit Deutsch -
land und dem Nationalsozialismus, Göttingen 2010.
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1989, Dresden 2012 (http://www.hait.tu-dres-
den.de/dok/grenzopfer.pdf).




Sozialkunde und Italienisch an den
Universitäten Erlangen-Nürnberg,
Bonn, Pisa und Florenz
Berufliche Stationen:
seit 1993 Lehrstuhl für Neuere und
Zeitgeschichte an der Universität Leipzig
Gastprofessuren in Italien, den USA und der Russischen
Föderation








Transformationsprozesse in den neuen Bundesländern
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– „Zuerst wurde der Parteisekretär begrüßt, dann der
Rektor …“. Zeitzeugenberichte von Angehörigen der
Universität Leipzig (1945–1990). Hg. mit Francesca
Weil, Leipzig 2009.
– Geschichte der Universität Leipzig 1409–2009.
Band 3: Das zwanzigste Jahrhundert 1909–2009 (mit
Ulrich von Hehl, Klaus Fitschen, Fritz König), Leipzig
2010.
– Konsens, Krise und Konflikt. Die deutsch-amerikani-
schen Beziehungen im Zeichen von Terror und Irak-
Krieg. Eine Dokumentation. Hg. mit Jan Gülzau,
Bonn 2010.
– Streitkräfte im Nachkriegsdeutschland. Hg. mit Hans-
Jörg Bücking, Berlin 2011.
For schungs schwer punk te:
Prob le me der an ge wand ten Ethik
To ta li ta ris mus for schung
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Totalitäres Denken im Marxismus und
Nationalsozialismus
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– (Hg.) Hannah Arendt weitergedacht. Ein Symposium
(Schriften des HAIT 35), Göttingen 2008.
– Legi ti mer Wider stand ?  Der  Fall  Elser, Ber lin 2009.
– Anatomie des totalitären Denkens. Kommunistische




Mittlere und Neuere Geschichte,
Historische Hilfs- und Archiv -




Hilfskraft am Lehrstuhl für Neuere
und Zeitgeschichte der Universität Leipzig
2008–2011 Inhaber eines Doktorandenförderplatzes
der Universität Leipzig
2011–2012 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut
Forschungsschwerpunkt:
Deutsch-amerikanische Beziehungen seit dem
11. September 2001
Aktuelles Forschungsprojekt:
Amerikanische Außenpolitik und transatlantisches
Verhältnis nach „9/11“ im Kommentar – ein Vergleich
der acht wichtigsten Tageszeitungen in Deutschland und
den USA (Dissertation)
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Konsens, Krise und Konflikt. Die deutsch-amerikani-
schen Beziehungen im Zeichen von Terror und Irak-
Krieg. Eine Dokumentation 2001–2008. Hg. mit
Günther Heydemann, Bonn 2010.
– Grenzopfer an der sächsisch-bayerischen und säch-
sisch-tschechischen Grenze in den Jahren 1947–
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Wissenschaftliches Personal
For schungs schwer punk te:
Ver glei chen de Demo kra tie for schung
Ext re mis mus -  und Tota li ta ris mus for schung
poli ti sche Kul tur for schung 
Wahl sys tem for schung 
Par tei en for schung
Aktu el le For schungs pro jekte:
Ursa chen  von Demo kra tie zu sam men brü chen
Diktaturentypologie für die empirische Forschung
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– (Hg.)  Die Gegen wart  der Ver gan gen heit.  Der „His to -
ri ker streit“  und  die deut sche Geschichts po li tik, Wies -
ba den 2008.
– Autokratien im Vergleich. Hg. mit Patrick Köllner,
Sonderheft der „Politischen Vierteljahresschrift“
47/2012.
– Unpa cking Auto cra cies : Explai ning Simi la ri ty  and Dif -
fe ren ce, Demo cra tia tion, online: 2012,  print:
20 (2013)  Heft 1. Hg. mit Pat rick Köll ner.







Mitarbeiter und Promovend an der
Sozial-Pädagogischen Universität Wolgograd
2004 Promotion im Fach Philologie
2005–2007 Forschungsaufenthalt und Teilzeitstudium
der Politikwissenschaft, Neueren und Neuesten
Geschichte und Germanistischen Sprachwissenschaft an
der TU Chemnitz
2007–2011 Promotion an der TU Chemnitz
2011 Lehrbeauftragter an der Professur Politische
Systeme, Politische Institutionen an der TU Chemnitz





Politik und Gesellschaft in Kaukasien und Zentralasien
Aktuelles Forschungsprojekt:





an der Universität Danzig, an der
TU Danzig sowie an der FU Berlin
Berufliche Stationen:
2002–2003 Projektleiter im
Osteuropa - Zentrum Berlin
2004–2006 Wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Polni schen Institut
für Internationale Angelegenheiten





Die Zusammenarbeit zwischen dem MfS der DDR und
dem polnischen Geheimdienst 1970–1990 
Ausgewählte Veröffentlichungen: 
– Ostatnie miesiące NRD, Wrocław 2010
– (Hg.) Nach rich ten aus einem Land das doch existier-
te: Lageberichte aus den Bezirken für die letzte DDR-
Regierung 1990, Berlin 2010.
– Zwanzig Jahre danach. Gespräche über den deutsch-
polnischen Nachbarschaftsvertrag. Zweisprachige
Ausgabe. Herausgegeben mit Karoline Gil, Wrocław
2011.
– (Hg.) Anna Walentynowicz: Solidarność – eine per-
sönliche Geschichte, Göttingen 2012
PD  Dr. Stef fen Kai litz
Stu di um:
Studium der Politikwissenschaft
und Ostslavistik an der Universität
Mannheim
Beruf li che Sta tio nen:
1998–2007 Wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der TU Chemnitz,
Lehrstuhl Politische Systeme, Politische Institutionen
Habilitation TU Chemnitz 2004 
seit 2007 Wis sen schaft li cher Mit arbei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut 
Lehrstuhlvertretungen an den Universitäten Greifswald
2009/2010 und Erfurt 2010/2011
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Ausgewählte Veröffentlichungen:
– NPD-Wahlmobilisierung und politisch motivierte
Gewalt - Sachsen und Nordrhein-Westfalen im kon-
trastiven Vergleich. Köln 2010 (zusammen mit Uwe
Backes und Jan Stoye).
Dr. Mi ke Schmeitz ner M.A.
Stu di um:
Ge schich te und Ger ma nis tik an der
PH und TU Dres den
Be ruf li che Sta tio nen:
1994–1997 Graduiertenstipendiat
der Friedrich - Ebert - Stiftung 
seit 1998 Wis sen schaft li cher Mit -
arbei ter am Han nah - Arendt - In sti tut
Gast- und Vertretungsprofessor für Neuere und
Zeitgeschichte an der Universität Erfurt 2010/2011
For schungs schwer punk te:
Parlamentarismus im 19. und 20. Jahrhundert, Sachsen
in der Weimarer Republik und unter zwei Diktaturen,
Geschichte der SBZ und frühen DDR, Jugendbewegung,
Totalitarismuskonzepte von links
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Die Diktatur des Proletariats. Eine Begriffs- und
Wirkungsgeschichte
Wege der Totalitarismusforschung ( Koordination )
Der Moskauer Gauleiterprozess gegen Martin
Mutschmann
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Partner oder Kontrahenten? Deutsch - Polnische Nach -
bar schaft im Jahrhundert der Diktaturen. Hg. mit
Katarzyna Stokłosa, Berlin 2008.
– Länder, Gaue, Bezirke. Mitteldeutschland im 20. Jahr -
hundert. Hg. mit Michael Richter und Thomas
Schaar schmidt, Dresden 2008.
– Doppelt verfolgt. Das widerständige Leben des Arno
Wend, Berlin 2009
– ( Hg.) Richard Löwenthal: Faschismus –
Bolschewismus – Totalitarismus. Schriften zur moder-
nen Weltan schauungs diktatur, Göttingen 2009.
– Der Fall Mutschmann. Sachsens Gauleiter vor Stalins
Tribunal, Beucha 2011.
– Eine totalitäre Revolution? Richard Löwenthal und
die Weltanschauungsdiktaturen im 20. Jahrhundert,
Bonn 2012.
– Braune Karrieren. Dresdner Täter und Akteure im 
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Russlands Kampf gegen den internationalen





Kriminologie an der Johannes-
Gutenberg-Universität Mainz
Berufliche Stationen:
1989–1996 Ver öf fent li chung  von
Hin ter grund ar ti keln  zum The men -
be reich Ext re mis mus/Ter ro ris mus  in  Tages-  und
Wochen zei tun gen (u. a.  Die  Welt, Han no ver sche All ge -
mei ne Zei tung, Rhei ni scher Mer kur)  und Fach zeit schrif -
ten (Kri mi na lis tik, Ter ro ris mus-In for ma ti ons dienst,
Deut scher Infor ma ti ons dienst).
1993–1995 ver ant wort li cher Redak teur  des Infor ma ti -
ons diens tes Ter ro ris mus – Ext re mis mus – Orga ni sier te
Kri mi na li tät (T. E. OK).
1996–1998  zwei Aus wer tungs ar bei ten  für  das säch si -
sche Staats mi nis te ri um  des  Innern  zu  den The men „ -
Gibt  es Anhalts punk te  für ext re mis ti sche Ein stel lun gen
in  den Orga ni sa tio nen  mit  der Prä senz ehe ma li ger MfS-
Mit ar bei ter?“  und „ Bericht  zur Aus wer tung  von Gut ach -
ten  über Ursa chen  des Ext re mis mus“.
2000 Mit ar beit  am Berichts teil „Poli tisch moti vier te Kri -
mi na li tät“  des ers ten peri o di schen Sicher heits be rich tes
für  die Bun des re gie rung ( PSB)  in  der Arbeits grup pe
Eckert/Wil lems.
2007–2009 Mit ar beit  am Auf trags pro jekt  der For -
schungs stel le Ter ro ris mus/Ext re mis mus  des  BKA „NPD-
Wahl mo bi li sie rung  und poli tisch moti vier te  Gewalt“.
2010 Auswertungsarbeit „Vergleichende Analyse von
Gewaltdelikten der Bereiche PMK rechts und PMK links
aller Bundesländer für die Jahre 2006–2009“ für die
Forschungsstelle Terrorismus/Extremismus des BKA.


















1982–1985 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität
Brünn/Brno, Tschechoslowakei
1987–1989 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Collegium
Carolinum München
1992–1996 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität-
Gesamthochschule Siegen
1997–2003 Lehrauftrag an der Karls-Universität Prag,
Fakultät für Sozialwissenschaften
1996–2005 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Helmut-
Schmidt-Universität Hamburg, Institut für Internationale
Politik
seit 2010 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut
Forschungsschwerpunkte:
Das politische System der Tschechoslowakei/
Tschechiens, die Teilung der Tschechoslowakei,
Transformations- bzw. Konsolidierungsforschung
Aktuelle Forschungsprojekte:
Tschechien: politische und wirtschaftliche
Transformation 1990–2012
Konsolidierungsprozess im postkommunistischen EU-
Raum. Verlauf, Stand, Perspektiven
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Politický systém České republiky. Historie a součas-
nost (Das politische System Tschechiens. Geschichte
und Gegenwart). 3. Auflage Prag 2011.
Nationalsozialismus. Hg. mit Christine Pieper und
Gerhard Naser, Dresden 2012
Eine tota li tä re Revo lu ti on ?  Richard Löwen thal  und  die
Welt an schau ungs dik ta tu ren  im 20. Jahr hun dert
( Gesprächs kreis Geschich te  Heft 96 [Fried rich  -  Ebert -
Stif tung ]),  Bonn 2012.
Dr. Jan Erik Schulte
Studium:
Geschichte, Volkswirtschaftslehre
und Germanistik an der Ruhr-




Mitarbeiter am Lehrstuhl für
Neuere Geschichte der Ruhr-Universität Bochum
1997–1999 Historiker in der War Crimes Section des
kanadischen Justizministeriums in Ottawa
2000–2010 Mitarbeiter und wissenschaftlicher Leiter
bei der Neukonzeption der Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“ in der Erinnerungs- und Gedenk -
stätte Wewelsburg
2005–2010 Vertreter einer wissenschaftlichen
Assistentenstelle und Wissenschaftlicher Mitarbeiter an
den Universitäten Bochum und Marburg
seit 2010 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut
Forschungsschwerpunkte:
Geschichte des Nationalsozialismus und des Holocaust
Geschichte der internationalen Beziehungen und kanadi-
sche Geschichte; Erinnerungskultur
Aktuelle Forschungsprojekte:
Geschichte der SS: Herrschaftspraxis zwischen Zentrum
und Peripherie
UN-Blauhelme zwischen nationaler Mythologisierung
und globalem Konfliktmanagement. Kanada und die
Politik des Peacekeeping im 20. Jahrhundert
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– (Hg.) Die SS, Himmler und die Wewelsburg,
Paderborn 2009.
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Dr. Fran ces ca Weil
Stu di um:
Pä da go gi sche Hoch schu le Leip zig
Ab schluss : Dip lom leh rer für Ge -
schich te und Deutsch
Be ruf li che Sta tio nen :
1985–1988 For schungs stu di um an
der Pä da go gi schen Hoch schu le
Leip zig / Fach be reich Ge schich te
(Pro mo ti on ) 
1988–1995 Wis sen schaft li che As sis tenz an der PH Leip -
zig sowie am His to ri schen Se mi nar der Uni ver si tät Leip -
zig  
1996–2002 Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Lehr -
stuhl für Neu e re und Zeit ge schich te der Uni ver si tät Leip -
zig 
2003–2006 Sti pen dia tin am HAIT
seit 2007 Wis sen schaft li che Mit ar bei terin am Hannah -
Arendt - Institut
For schungs schwer punk te:
Geschichte des Nationalsozialismus
Dik ta tu ren ver gleich („Drit tes Reich“, SBZ/DDR )
So zi al - und All tags ge schich te der DDR
Wi der stand und po li ti sche Ver fol gung in der SBZ / DDR
Ge schich te des MfS
Transformationsforschung 
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Gesellschaftsgeschichte Sachsens in den 1940er Jahren
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– „Zuerst wurde der Parteisekretär begrüßt, dann der
Rektor …“. Zeitzeugenberichte von Angehörigen der
Universität Leipzig (1945–1990). Hg. mit Günther
Heydemann, Leipzig 2009.
– Verhandelte Demokratisierung. Die Runden Tische
der Bezirke 1989/90 in der DDR (Berich te  und Stu -
dien 58), Göttingen 2011.
Dr. Cle mens Vollnhals M.A.
Stell ver tre ten der Di rek tor,
Lehr be auf trag ter an der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den
Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
So zi al - und Wirt schafts ge schich te,
Po li tik wis sen schaft an der Lud wig -
Ma xi mi li ans - Uni ver si tät Mün chen
Be ruf li che Sta tio nen:
1989–1992 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts
für Zeit ge schich te, Mün chen
1992–1997 Fach be reichs lei ter in der Ab tei lung Bil dung
und For schung beim Bun des be auf trag ten für die Un ter -
lagen des Staats si cher heits diens tes der ehe ma li gen
DDR, Ber lin
seit 1998 Stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts
Gastdozenturen an den Universitäten Prag (2003–2006)
und Sofia (2006–2009)
For schungs schwer punk te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und NS - Be we gung, Ent na zi fi -
zie rung, Staats si cher heit und po li ti sche Jus tiz, kirch li che
Zeit ge schich te
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und Na tio nal so zia lis mus
Jüdisches Leben und Antisemitismus in Sachsen (1871–
1945)
Ausgewählte Ver öf fent li chun gen:
– (Hg.) Jahre des Umbruchs. Friedliche Revolution in
der DDR und Transition in Ostmitteleuropa
(Schriften des HAIT 43), Göttingen 2011.
– NS-Prozesse und deutsche Öffentlichkeit.
Besatzungszeit, frühe Bundesrepublik und DDR.
Herausgegeben mit Jörg Osterloh (Schriften des
HAIT 45), Göttingen 2011.
– Die völkisch-religiöse Bewegung im Natio nal so zia lis -
mus. Eine Beziehungs- und Konfliktgeschichte







TU Dresden, Erstes Staatsexamen









der Europa-Universität Viadrina in
Frankfurt (Oder); Geschichte an
der Université de Metz
Berufliche Stationen:
Praktika und Projekte in der Peggy
Guggenheim Collection Venedig,
im Jüdischen Museum Berlin und bei der Deutschen
Gesellschaft für Auswärtige Politik;
seit Oktober 2006 am Hannah-Arendt-Institut, z. Zt. als
freie Mitarbeiterin
8.3 Funktionen und Mitgliedschaften
apl. Prof. Dr. Uwe Backes
Vorsitzender des Freundeskreises des Hannah-Arendt-
Instituts Dresden
Vorsitzender des Veldensteiner Kreises zur Erforschung
von Extremismus & Demokratie
Mitglied des Beirats des Bündnisses für Demokratie und
Toleranz
apl.  Prof.  Dr.  Lothar Frit ze
Mitherausgeber der Zeitschrift „Aufklärung und Kritik“
Prof.  Dr. Gün ther Hey de mann
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Deutschen
Historischen Museums, Berlin
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für
Zeitgeschichte, München-Berlin
Dr. Tho mas Wi de ra
Stu di um:
Neu e re und  Neu es te Ge schich te,
Wirt schafts - und So zi al ge schich te
und So zio lo gie an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den
For schungs schwer punkte:
Nationalsozialismus
Ge schich te der Sow je ti schen Be sat -
zungs zo ne, 
Konflikt - und Gewaltforschung
Friedensbewegung und Friedliche Revolution
Wissenschaftsgeschichte (Archäologie)
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Die prähistorische Archäologie im geschichtspolitischen
Diskurs
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Politik und Wissenschaft in der prähistorischen
Archäologie. Perspektiven aus Sachsen, Böhmen und
Schlesien. Hg. mit Judith Schacht mann und Michael
Strobel (Berichte und Studien 56), Göttingen 2009.
– Die Zer stö rung Dres dens 13.  bis 15. Feb ru ar 1945.
Gutach ten  und Ergeb nis se  der Dresd ner His to ri ker -
kom mis si on  zur Ermitt lung  der Opfer zah len, Göt tin -
gen 2010. Hg.  mit Rolf-Die ter Mül ler  und Nico le







Universität Leipzig, Erstes Staats -
examen in den Fächern: Geschich -
te, Deutsche Sprach- und Literatur -
wissenschaft, Erzie hungs wis sen -
schaft
Berufliche Stationen:
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Wissenschaftliches Personal
8.4 Lehr tä tig keit
apl. Prof. Dr. Uwe Backes
2011/12 Wintersemester, TU Dresden, Vorlesung:
Systemvergleich II: Diktaturen
2012/13 Wintersemester, TU Dresden, Vorlesung:
Systemvergleich II: Diktaturen
Dr. Wolfgang Bialas
2011/12 Wintersemester, IES/Humboldt Universität
Berlin, Seminar: Deutsche Kultur
apl.  Prof.  Dr.  Lothar Frit ze
2011/12 Wintersemester, TU Chemnitz, Hauptseminar:
Hatten die Nationalsozialisten eine andere Moral?
2012/13 Wintersemester, TU Chemnitz, Seminar: Der
Rechtsstaat und das Recht auf Leben
Prof.  Dr. Gün ther Hey de mann
2011/12 Win ter se mes ter, Uni ver si tät Leip zig, Kol lo -
quium / Ober se mi nar :  Grundprobleme der Neueren
und Zeitgeschichte
2012 Sommer se mes ter, Uni ver si tät Leip zig,
Kol lo quium / Ober se mi nar :  Grundprobleme der
Neueren und Zeitgeschichte
2012/13 Win ter se mes ter, Uni ver si tät Leip zig, Kol lo -
quium / Ober se mi nar :  Grundprobleme der Neueren
und Zeitgeschichte
Dr.  Mike Schmeitz ner
2012 Sommersemester, TU Dresden, Pro-Seminar:
Weimar 1918/19-1923. Die umkämpfte Republik
2012/13 Win ter se mes ter, TU Dresden, Pro-Seminar:
Weimars Ende 1928/30–1933. Zusammenbruch
einer Demokratie
Dr. Cle mens  Vollnhals
2011/12 Wintersemester, TU Dresden, Hauptseminar:
Deutschland unter alliierter Besatzung 1945–1949
2012 Sommersemester, TU Dresden, Hauptseminar: Die
Ära Adenauer und Ulbricht: Deutsche Geschichte
1949–1970
Mitglied des Wissenschaftlichen Fachbeirats der Bundes -
stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Berlin
Mitglied des Stiftungsrates der Stiftung Sächsische
Gedenkstätten zur Erinnerung an die Opfer politi-
scher Gewaltherrschaft, Dresden
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung
Ettersberg Erfurt
Mitglied der Wissenschaftlichen Auswahlkommission
„Pro Niedersachsen“, Hannover
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats für die
Graduiertenschule „Geschichte der Bergakademie
Freiberg im 20. Jahrhundert“, Freiberg
Vorstandsmitglied der Gesellschaft für Deutschland -
forschung e. V., Berlin
Mitglied des Kuratoriums der Horst-Springer-Stiftung in
der Friedrich-Ebert-Stiftung, Leipzig
Mitherausgeber der Wissenschaftlichen Zeitschrift
(Comitato scientifico) „Processi Storici e Politiche di
Pace“, Rom
Mitglied der Gestaltungskommission für den Dresdner
Revolutionsweg 1989/90
PD Dr. Steffen Kailitz
Sprecher der Gruppe „Vergleichende Diktatur- und
Extremismusforschung“ (bis August 2012); Sprecher
der Sektion „Vergleichende Politikwissenschaft“ (ab
September 2012) der „Deutschen Vereinigung für
Politische Wissenschaft“
Dr.  Mike Schmeitz ner
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung
Sächsische Gedenkstätten zur Erinnerung an die
Opfer politischer Gewaltherrschaft, Dresden
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung
Reichs präsident-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Heidelberg
Mitglied des Redaktionsbeirates „Dresdner Hefte.
Beiträge zur Kulturgeschichte“
Vertrauensdozent der Friedrich-Ebert-Stiftung an der
TU Dresden
Dr. Jan Erik Schulte
Stellvertretender Vorsitzender des International
Committee for Memorial Museums for the Remem -
berance of Victims of Public Crimes (IC MEMO)
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3. Arti kel  in Sam mel bänden / Zeit schriften
Backes,  Uwe : „ Die Aus ei nan der set zung  mit  dem Rechts -
ext re mis mus  ist  eine gesell schaft li che Dau er auf ga be“.
In :  Ost - West-Euro pä i sche Per spek ti ven, 13 (2012)
Heft 3,  S. 233–237.
Backes,  Uwe : Ana chro nis tisch  oder zeit ge mäß ? Streit ba -
re Demo kra tie  als  Bruch  mit  der Ver gan gen heit.  In :
Jes se, Eck hard ( Hg.) :  Eine nor ma le Repub lik ?
Geschich te – Poli tik – Gesell schaft  im ver ei nig ten
Deutsch land,  Baden - Baden 2012,  S. 167–184.
Backes,  Uwe : Han nah  Arendt  und  das kom mu nis ti sche
Expe ri ment – Anmer kun gen  zu  den „Ele men ten  und
Ursprün gen tota ler Herr schaft“.  In :  Fuchs,  John
Andre as;  Umland, Andre as; Zarus ky, Jür gen ( Hg.) :
Brü cken bau en. Ana ly sen  und Betrach tun gen zwi -
schen  Ost  und  West. Fest schrift  für Leo nid  Luks  zum
65. Geburts tag, Stutt gart 2012,  S. 135–151.
Backes,  Uwe :  NPD - Ver bot –  Pro  und Con tra.  In : Mate -
rial heft „Inter na tio na le  Woche  gegen Ras sis mus
2013“. Hg. vom Inter kul tu rel ler  Rat  in Deutsch land
e. V., Darm stadt 2012,  S. 41–45.
Backes,  Uwe :  NPD - Ver bot :  Pro  und Con tra.  In :  Aus Poli -
tik  und Zeit ge schich te, 62 (2012)  Heft 18–19,  S. 9–
15.
Backes,  Uwe : Orga ni sa tio nen 2011.  In :  Backes,  Uwe;
Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch
Ext re mis mus & Demo kra tie,  Band 24,  Baden - Baden
2012,  S. 127–150.
Backes,  Uwe : Rechts ter ro ris ti sche Kris tal li sa ti ons fel der
in Euro pa – For men  und trans na tio na le Net ze  im Ver -
gleich.  In : Poli ti sche Stu di en, 63 (2012)  Heft 443,  S.
56–67.
Backes,  Uwe :  The Unsuc cess ful Par ties – Ideo lo gies,
Stra te gies,  and Con di ti ons  of  the Fai lure.  In :  Backes,
Uwe;  Moreau, Pat rick ( Hg.) :  The Ext re me  Right  in
Euro pe. Cur rent  Trends  and Per spec ti ves, Göt tin gen
2012,  S. 149–169.
Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck hard : Edi to -
rial.  In :  Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck -
hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie,
Band 24,  Baden - Baden 2012,  S. 7–10.
Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck hard : Kom -
men tier te Bib lio gra phie.  In :  Backes,  Uwe; Gal lus, Ale -
xan der; Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus
& Demo kra tie,  Band 24,  Baden - Baden 2012,  S. 474–
492.
Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck hard : Zeit -
schrif ten aus le se.  In :  Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der;
Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus & Demo -
kra tie,  Band 24,  Baden - Baden 2012,  S. 493–494.
2012/13 Wintersemester, TU Dresden Hauptseminar:
Jüdisches Leben und Antisemitismus in Deutschland
(1871–1933)
8.5 Ver öf fent li chun gen
1. Mono gra phien
Frit ze,  Lothar : Ana to mie  des tota li tä ren Den kens.
Kom mu nis ti sche  und natio nal so zia lis ti sche Welt an schau -
ung  im Ver gleich, Mün chen 2012.
Schmeitz ner,  Mike :  Eine tota li tä re Revo lu ti on ?  Richard
Löwen thal  und  die Welt an schau ungs dik ta tu ren  im
20. Jahr hun dert ( Gesprächs kreis Geschich te  Heft 96
[Fried rich  -  Ebert - Stif tung ]),  Bonn 2012.
2. Herausgebertätigkeit
Backes,  Uwe; Gal lus, Ale xan der; Jes se, Eck hard ( Hg.) :
Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie,  Band 24,
Baden - Baden 2012.
Backes,  Uwe; Hin ter mey er, Pas cal;  Moreau, Pat rick
(Hg.) : Ext ré mis me  et vio len ce ( Revue  des Sci ences
Socia les,  Nr. 46), Stras bourg 2012.
Backes,  Uwe;  Moreau, Pat rick ( Hg.) :  The Ext re me  Right
in Euro pe. Cur rent  Trends  and Per spec ti ves (Schrif -
ten  des Han nah-Arendt-In sti tuts 46), Göt tin gen 2012.
Jas ku łow ski,  Tytus ( Hg.) :  Anna Walen ty no wicz : Soli dar -
ność –  eine per sön li che Geschich te ( Berich te  und Stu -
di en 62), Göt tin gen 2012.
Kai litz, Stef fen; Köll ner, Pat rick ( Hg.) : Auto kra ti en  im
Ver gleich, Son der heft  der „Poli ti schen Vier tel jah res -
schrift“ 47/2013.
Kai litz, Stef fen; Köll ner, Pat rick ( Hg.) : Unpa cking Auto -
cra cies : Explai ning Simi la ri ty  and Dif fe ren ce, Demo -
cra tia ti on, online: 2012,  print: 20 (2013)  Heft 1.
Schmeitz ner,  Mike; Pie per, Chris ti ne;  Naser, Ger hard
(Hg.) : Brau ne Kar ri e ren. Dresd ner  Täter  und Akteu re
im Natio nal so zia lis mus, Dres den 2012.
Vollnhals, Cle mens; Pusch ner,  Uwe ( Hg.) :  Die völ kisch -
reli giö se Bewe gung  im Natio nal so zia lis mus.  Eine
Bezie hungs -  und Kon flikt ge schich te (Schrif ten  des




Kai litz, Stef fen : Edi to ri al / Ein füh rung.  In : Tota li ta ris mus
und Demo kra tie, 9 (2012)  Heft 1,  S. 5–13.
Kai litz, Stef fen : Ext re mis mus, poli ti scher.  In :  Mau, Stef -
fen; Schön eck, Nadi ne ( Hg.) : Hand wör ter buch  zur
Gesell schaft Deutsch lands,  Band 1, Wies ba den 2012,
S. 244–256.
Kai litz, Stef fen : Ein bin dung  von Bevöl ke rung  und Eli ten
in Ideo kra ti en.  In : Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 9
(2012)  Heft 1,  S. 38–54.
Kai litz, Stef fen :  Macht  der Auto kra tie typ  einen Unter -
schied  für  das Wirt schafts wachs tum ?  In : Son der heft
der Poli ti schen Vier tel jah res schrift „Auto kra ti en  im
Ver gleich“. Hg.  von Stef fen Kai litz  und Pat rick Köll -
ner, 47 (2012),  S. 500–527.
Kai litz, Stef fen; Köll ner, Pat rick : Com pa ring Auto cra -
cies: Theo re ti cal  Issues  and Empi ri cal Ana ly se.  In :
Demo cra tia ti on, online: 2012,  print: 20 (2013)  Heft 1,
S. 1–12.
Kai litz, Stef fen; Köll ner, Pat rick : Ein lei tung.  In : Son der -
heft  der Poli ti schen Vier tel jah res schrift „Auto kra ti en
im Ver gleich“. Hg.  von Stef fen Kai litz  und Pat rick
Köll ner, 47 (2012),  S. 3–8.
Kai litz, Stef fen; Köll ner, Pat rick :  Zur Auto kra tie for -
schung  der Gegen wart : Klas si fi ka to ri sche Vor schlä ge,
theo re ti sche Ansät ze  und ana ly ti sche Dimen sio nen.
In: Son der heft  der Poli ti schen Vier tel jah res schrift
„Auto kra ti en  im Ver gleich“. Hg.  von Stef fen Kai litz
und Pat rick Köll ner, 47 (2012),  S. 9–34.
Pie per, Chrsi ti ne; Schmeitz ner,  Mike :  Karl  Fritsch. Stell -
ver tre ten der Gau lei ter  und säch si scher Innen mi nis ter.
In : Pie per, Chrsi ti ne; Schmeitz ner,  Mike;  Naser, Ger -
hard ( Hg.) : Brau ne Kar ri e ren. Dresd ner  Täter  und
Akteu re  im Natio nal so zia lis mus, Dres den 2012,
S. 32–40.
Reinsch ke,  Kurt; Schmeitz ner,  Mike; Lie nert, Mat thi as :
Wil helm  Jost.  Der „Füh rer - Rek tor“  der  TH Dres den.
In : Pie per, Chris ti ne; Schmeitz ner,  Mike;  Naser, Ger -
hard ( Hg.) : Brau ne Kar ri e ren. Dresd ner  Täter  und
Akteu re  im Natio nal so zia lis mus, Dres den 2012,  S.
228–237.
Schacht mann,  Judith; Wide ra, Tho mas :  Von  der Prä his -
to ri schen Staats samm lung  zum Säch si schen Lan des -
mu se um  für Vor ge schich te – Über le gun gen  zur
Museums po li tik.  In : Jahr buch  der Staat li chen Kunst -
samm lun gen Dres den ( Berich te, Bei trä ge 2010), 2012,
S. 132–140.
Schmeitz ner,  Mike : „Par tei tag  der Tota li tät“.  Ein unbe -
kann ter Bei trag  Richard Löwen thals  über Hit lers
Nürn ber ger Heer schau 1935.  In : Tota li ta ris mus  und
Demo kra tie, 9 (2012)  Heft 2,  S. 325–336.
Schmeitz ner,  Mike :  Arthur Kun ze.  Die ( un )frei wil li ge
„Kar ri e re“  des  SPD - Über läu fers.  In : Pie per, Chris ti ne;
Schmeitz ner,  Mike;  Naser, Ger hard ( Hg.) : Brau ne
Backes,  Uwe; Hin ter mey er, Pas cal;  Moreau, Pat rick : Pré -
sen ta ti on.  In :  Revue  des Sci ences Socia les,  Nr. 46,
Stras bourg 2012,  S. 6–8.
Backes,  Uwe;  Moreau, Pat rick : Con clu si on.  In :  Backes,
Uwe;  Moreau, Pat rick ( Hg.) :  The Ext re me  Right  in
Euro pe. Cur rent  Trends  and Per spec ti ves, Göt tin gen
2012,  S. 419–429.
Backes,  Uwe;  Moreau, Pat rick : Int ro duc ti on.  In :  Backes,
Uwe;  Moreau, Pat rick ( Hg.) :  The Ext re me  Right  in
Euro pe. Cur rent  Trends  and Per spec ti ves, Göt tin gen
2012,  S. 9–11.
Frack owi ak, Johan nes : „Fremd völ ki sche“  und „Volks ge -
mein schaft“. Pol ni sche Zuwan de rer  im Deut schen
Reich 1933–1945.  In : Olt mer,  Jochen ( Hg.) : Natio nal -
so zia lis ti sches Mig ra ti ons re gime  und „Volks ge mein -
schaft“, Pader born 2012,  S. 69–89.
Frack owi ak, Johan nes : Pol ni sche Zuwan de rer  in Mit tel -
deutsch land  von 1880  bis  zur Gegen wart.  In : Przeg -
lad Zachod ni, (2012)  Heft 3,  S. 29–45.
Hey de mann, Gün ther :  Der wirt schaft li che  und sozia le
Trans for ma ti ons pro zess  im wie der ver ein ten Deutsch -
land  seit 1989/90.  Eine kri ti sche  Bilanz.  In : Schöp fer,
Gerald;  Stelzl - Marx, Bar ba ra ( Hg.) : Wirt schaft.
Macht. Geschich te. Brü che  und Kon ti nui tä ten  im
20. Jahr hun dert. Fest schrift Ste fan Kar ner,  Graz
2012,  S. 205–230.
Hey de mann, Gün ther : Dis kus si on  zum The ma „Fuß no -
te  der Geschich te“, „Kuschel dik ta tur“ oder
„Unrechts staat“?  Die Geschich te  der  DDR zwi schen
Wis sen schaft, Poli tik  und Öffent lich keit.  In : Ham mer -
stein,  Katrin; Scheu ne mann,  Jan ( Hg.) :  Die Musea li -
sie rung  der  DDR.  Wege, Mög lich kei ten  und Gren zen
der Dar stel lung  von Zeit ge schich te  in  stadt -  und regio -
nal ge schicht li chen Muse en, Ber lin 2012,  S. 25–53.
Hey de mann, Gün ther :  Ein Libe ra ler  der ers ten Stun de –
Wolf gang Nato nek (1919–1992).  In :  Hein, Bas ti an;
Kit tel, Man fred; Möl ler,  Horst ( Hg.) : Gesich ter  der
Demo kra tie. Por träts  zur deut schen Zeit ge schich te,
Mün chen 2012,  S. 291–310.
Jas kułow ski,  Tytus : Niem cy :  Lider  mimo  woli ?  In :
Roman Kuz ni ar ( Hg.) :  Rocznik Stra te giczny
2011/2012, War sza wa 2012,  S. 166–173.
Jas kułow ski,  Tytus : Zapo bie ga nie kry zy som, rozwia zy -
wa nie kon flik tów  oraz budo wa nie poko ju  jako eta py
efek tyw nej poli ty ki bez piec zenst wa – pol skie  i nie mie -
ckie dos wiadcze nia  z per spek ty wy his to rycznej.  In :
Kun - Buczko,  M.; Przy bysz, M. ( Hg.) : Bez piec zenst wo
w  dobie glo ba li zac ji. Pra wo  i prak ty ka, Bia lys tok
2012,  S. 309–322.
Kai litz, Stef fen : Clas si fy ing Poli ti cal  Regimes Revi si ted :
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16.3.2012, Wild bad  Kreuth, Exper ten ta gung  der  Hanns-
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Vollnhals, Cle mens : Rezen si on  von :  Ruth Hoff mann :
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Ste phan  Dehn
6.9.2012, Ber lin, Semi nar „70 Jah re Wann see - Kon fe -
renz – Die Deut schen  und  der Holo caust“  der Begab -
ten för de rung  der Kon rad - Ade nau er - Stif tung  e. V.,
wiss. Vor trag : Die Ent wick lung  der  NSDAP  bis 1933
Dr. Johan nes Frack owi ak
5.3.2012, Weimar, Honorarkonsulat der Republik
Polen, Buchvorstellung und Podiumsdiskussion „Wan-
derer im nationalen Nie mands land. Pol ni sche Eth ni zi -
tät  in Mit tel deutsch land  von 1880  bis  zur Gegen -
wart“, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on
Prof.  Dr. Gün ther Hey de mann
6.2.2012, Frei burg, Akkre di tie rungs ver fah ren His to ri -
sches Semi nar  der Uni ver si tät Frei burg, Gut ach ter /
Sach ver stän di ger 
21.2.2012, Leip zig, Uni ver si tät, Work shop : Asym me -
trisch ver floch ten ? Neu e For schun gen  zur gesamt -
deut schen Nach kriegs ge schich te, Ein füh rung / Mode ra -
ti on / Tagungs lei tung
12.3.2012, Ber lin, Lan des ver tre tung Sach sen - Anhalt,
Sym po si um „‚Modell Deutsch land ?‘  Von  der geteil ten
Nati on  zur Euro pä i schen Uni on“, wiss. Vor trag : Das
Jahr hun dert  der Dik ta tu ren  in Deutsch land – Model le
der Bewäl ti gung  im Ver gleich
17.3.2012, Leip zig, Muse um  in  der „Run den  Ecke“,
Buch prä sen ta ti on : Sachen ba cher / Hol lit zer :  Die
Fried li che Revo lu ti on  in Leip zig, Ein füh rung / Mode ra -
ti on / Tagungs lei tung 
23.3.2012, Müns ter, Work shop :  Die  DDR  in Deutsch -
land. For men  und Funk tio nen  der Ver gan gen heits be -
wäl ti gung,  wiss. Vor trag : Die  DDR  im wie der ver ei nig -
ten Deutsch land. For schungs er geb nis se  und
-per spek ti ven 20 Jah re  nach  der Wie der ver ei ni gung
30.4.2012, Rie sa, Stadt mu se um, Buch prä sen ta ti on :
Sebas ti an  Fink :  Das  Stahl -  und Walz werk Rie sa  in bei -
den deut schen Dik ta tu ren. 1933–1963.  Ein Ver gleich,
Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung 
3.5.2012,  Essen, Akkre di tie rungs ver fah ren Insti tut  für
Geschich te  der Uni ver si tät Duis burg - Essen, Gut ach -
ter / Sach ver stän di ger 
5.5.2012, Würz burg, Gym na si um, Auf ar bei tung  des
Mythos  der  DDR,  wiss. Vor trag : Die wirt schaft li che
und sozia le Ent wick lung  seit 1989/90  in  den neu en
Bun des län dern
wiss. Vor trag : Rechts - Links - Kon fron ta ti ons ge walt  in
Deutsch land :  Ein unter schätz tes Phä no men
25.5.2012, Trier, Stu di en ta gung  der Katho li schen Aka -
de mie  Trier „Zusam men hän ge zwi schen ( Jugend - )
Gewalt  und  Rechts - Ext re mis mus  in Deutsch land ?,
wiss. Vor trag : NPD - Ver bot –  ein effek ti ves Mit tel  zur
Bekämp fung poli tisch moti vier ter  Gewalt ?
20.6.2012, Berlin, Themenabend des Gesprächskreises
Nachrichtendienste in Deutschland ( GKND ) und der
Deutschen Gesellschaft für Aus wär ti ge Poli tik
(DGAP) : „Gedan ken  und Fra gen  zur Sicher heits ar chi -
tek tur“,  wiss. Vor trag : Rechts au ßen par tei en  und
Rechts ter ro ris mus  in Euro pa
30.8.2012, Müns ter, Inter na tio na les Semi nar „Poli tisch
moti vier te Kri mi na li tät“  der Deut schen Hoch schu le
der Poli zei, wiss. Vor trag : Aktu el le Stu di en  zu rech ter
und lin ker  Gewalt
30.8.2012, Müns ter, Vor trags rei he  an  der Deut schen
Hoch schu le  der Poli zei, wiss. Vor trag : Aktu el le For -
schun gen  zur rech ten  und lin ken  Gewalt
17.9.2012, Dres den, Sach ver stän di gen - Anhö rung  im
NSU - Unter su chungs aus schuss  des Säch si schen Land -
ta ges, Gut ach ter / Sach ver stän di ger : Beson der hei ten
des Rechts ext re mis mus  in Sach sen  im Ver gleich  zu
den übri gen Län dern  der Bun des re pub lik Deutsch -
land
27.9.2012, Tübin gen, Jah res ta gung  der Deut schen Ver -
ei ni gung  für Poli tik wis sen schaft,  wiss. Vor trag : Prob le -
me  und Reform fä hig keit  der  Berichts -  und Beobach -
tungs tä tig keit  der Ver fas sungs schutz be hör den
12.10.2012, Neu haus  an  der Peg nitz, 45.  Tagung  des
Vel den stei ner Krei ses  zur Erfor schung  von Ext re mis -
mus  und Demo kra tie, Ein füh rung / Mode ra ti on /
Tagungs lei tung 
15.10.2012, Müns ter, For schungsträ ger - Kon fe renz  der
Deut schen Hoch schu le  der Poli zei, wiss. Vor trag :
Neues te For schun gen  zur poli tisch moti vier ten Kri mi -
na li tät
21.11.2012, Eich stätt,  ZIMOS - Ring vor le sung „Tota li tä re
Uto pi en  an  der  Macht“,  wiss. Vor trag : Arbeit  am
Begriff :  Was  ist tota li tär ?
28.11.2012,  Mainz, Bun des wei te Fach ta gung  des  LKA
Rhein land - Pfalz : Hass kri mi na li tät – Heraus for de run -
gen  an  Staat  und Gesell schaft,  wiss. Vor trag : Rechts -
und link smo ti vier te  Gewalt
3.12.2012, Dres den, Work shop „ Rechts moti vier te
Mehr fach -  und Inten siv tä ter  in Sach sen“, Ein füh rung /
Mode ra ti on / Tagungs lei tung
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Dr.  Tytus Jas ku łow ski
15.3.2012, Leip zig, Muse um  in  der „Run den  Ecke“,
Leip zi ger Buch mes se. Begleit pro gramm : Leip zig  liest
2012, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on : 1989 –  Jahr
der Revo lu tio nen  in Ost eu ro pa
17.4.2012, Pol ni sches Insti tut Leip zig, Buch prä sen ta -
tion, Anna Walen ty no wicz: Soli dar ność – eine per sön -
li che Geschich te, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on 
15.9.2012, Bres lau, For schungs per spek ti ven  zu  den
deutsch - pol ni schen Bezie hun gen,  wiss. Vor trag :
Freund schaft,  die  es  nicht  gab. Bezie hun gen zwi schen
dem  MfS  und  dem pol ni schen Geheim dienst 1974–
1990
20.9.2012, Dres den, Pol ni sche Kul tur ta ge, Teil nah me
an Podi ums dis kus si on : Polens eigen sin ni ger  Held –
Wie  Lech Wale sa  die Kom mu nis ten über lis te te
6.11.2012,  Köln, His to ri sches Insti tut, Buch prä sen ta -
tion:  Anna Walen ty no wicz : Soli dar ność –  eine per sön -
li che Geschich te, Teilnahme an Podi ums dis kus si on
7.11.2012, Düs sel dorf, Pol ni sches Insti tut, Buch prä sen -
ta ti on :  Anna Walen ty no wicz : Soli dar ność –  eine per -
sön li che Geschich te, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on
9.11.2012, Ber lin, Inter view für  das Inter net por tal : Por -
tal point  über  Anna Walen ty no wicz: „ Die  Zeit  nach
1989  nahm  sie  als bit te re per sön li che Ent täu schung
wahr.“
PD  Dr. Stef fen Kai litz
2.3.2012, Uni ver si tät Hei del berg, „Varie ties  of Auto cra -
cy – Insti tu ti ons, Per for man ce,  and Sur vi val“,  wiss.
Vor trag : Why  and  How  We  Should Clas si fy Poli ti cal
Regimes  by  their Legi ti ma ti on
29.3.2012, Uni ver si tät Mar burg, Prä de mo kra tie; Post de -
mo kra tie; Auto kra tie ?  Zum  Stand ver glei chen der
Herr schafts for schung, Ein füh rung / Mode ra ti on /
Tagungs lei tung : Post au to kra tie ?  Zum  Stand ver glei -
chen der Auto kra tie for schung. Podi um  mit  Kurz -
Inputs ( von Wolf gang Mer kel, Pat rick Köll ner,
Andreas Sched ler, Oli ver Schlum ber ger )
27.9.2012, Uni ver si tät Tübin gen, Kon gress  der „Deut -
schen Ver ei ni gung  für Poli ti sche Wis sen schaft“ 2012,
Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung : Ent wick lung,
Wohl fahrt, Auto kra tie ? Auto kra ti en, öko no mi sche
Per for manz  und  die Ver spre chen  der Demo kra tie,
Panel  I ( zusam men  mit  Rolf Fran ken ber ger )
27.9.2012, Uni ver si tät Tübin gen, Kon gress  der „Deut -
schen Ver ei ni gung  für Poli ti sche Wis sen schaft“ 2012,
Ent wick lung, Wohl fahrt, Auto kra tie ? Auto kra ti en,
21.5.2012, Dres den, Säch si scher Land tag, Gedenk stät -
ten ge setz, Gut ach ter / Sach ver stän di ger 
25.5.2012, Mei ßen, Evan ge li sche Aka de mie,  Tagung :
Als  die Kathe dra len  in  den Him mel wuch sen ...  Der
Wei ter bau goti scher Kathe dra len  und Kir chen  vor
dem geis tes ge schicht li chen Hin ter grund  des 19. Jahr -
hun derts,  wiss. Vor trag : Eine Geschich te  des 19. Jahr -
hun derts
18.6.2012, Mei ßen, Podi ums dis kus si on : Kriegs en de  in
Mei ßen 1949.  Die Rol le  von Wil ly  Anker, Teil nah me
an Podi ums dis kus si on
4.7.2012, Ber lin, Stif tung Auf ar bei tung, Buch vor stel -
lung: Ger hard Wet tig :  Der Tjul pa nov - Bericht : Sow je ti -
sche Besat zungs po li tik  in Deutsch land  nach  dem
Zwei ten Welt krieg, Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs -
lei tung
7.8.2012, Berlin, Stiftung Aufarbeitung, Veranstaltungs-
reihe „2x Deutschland. Innerdeutsche Beziehungen
1972–1990“, wiss. Vortrag : Poli tik  des Dia logs.  Das
SED - SPD - Papier  von 1987
29.9.2012, Hous ton ( USA ),  Rice Uni ver si ty,  The 2012
Rice - Leip zig  Lovett Semi nar : Citi zens hip  and  the
Futu re  of  the Huma ni ties, wiss. Vor trag : From  Marx  to
Hum boldt ? Rein ven ting Leip zig Uni ver si ty  after  the
Fall  of  the  Wall
1.10.2012, Dres den, Stadt mu se um, Han nah - Arendt -
Forum :  Die Deut sche Ein heit :  Erfolg  oder Mil li ar den -
grab ?, Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung
30.10.2012, Ber lin,  BStU, For schungs per spek ti ven kon -
fe renz „Staats si cher heit, Herr schaft  und Gesell -
schaft“, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on 
6.11.2012,  Köln, His to ri sches Insti tut, Buch prä sen ta -
tion:  Anna Walen ty no wicz : Soli dar ność –  eine per sön -
li che Geschich te, Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei -
tung
7.11.2012, Düs sel dorf, Pol ni sches Insti tut, Buch prä sen -
ta ti on :  Anna Walen ty no wicz : Soli dar ność –  eine per -
sön li che Geschich te, Ein füh rung / Mode ra ti on /
Tagungs lei tung
30.11.2012, Leip zig,  SAW, Podi ums dis kus si on :
Umkämpf te Erin ne rung –  Wie  mit Geschich te Poli tik
gemacht  wird, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on
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16.3.2012, Leip zig, Tages ver an stal tung  des  Sax - Ver la ges
in  der Neu en Mes se Leip zig anläss lich  der Buch mes se,
Teil nah me  an Podi ums dis kus si on : Buch vor stel lung „ -
Der  Fall Mutsch mann. Sach sens Gau lei ter  vor Sta lins
Tri bu nal“
17.3.2012, Leip zig, Tages ver an stal tung  des Zeit ge -
schicht li chen  Forums Leip zig  und  des Sand stein - Ver la -
ges Dres den, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on : Buch -
vor stel lung „Brau ne Kar ri e ren“
22.3.2012, Plau en, Abend ver an stal tung  des Ver eins  für
Vogt län di sche Geschich te,  Volks -  und Lan des kun de
e. V., wiss. Vor trag : Zwi schen Plau en  und Mos kau.
Mar tin Mutsch mann (1879  bis 1947)  vor  Gericht
29.3.2012, Tha randt, Abend ver an stal tung  der Buch -
hand lung Fin dus, Vor trag poli ti sche Bil dung : Der  Fall
Mutsch mann. Sach sens Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal
4.4.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  des Buch hau ses
Losch witz, Vor trag poli ti sche Bil dung : Mythos Mutsch -
mann ? Hit lers  Mann  in Sach sen
12.4.2012, Chem nitz, Abend ver an stal tung  der  BStU
Außen stel le Chem nitz  in  der Tha lia - Buch hand lung
(Gale rie  Roter  Turm ), Teil nah me  an Podi ums dis kus -
sion : Der  Fall Mutsch mann. Sach sens Gau lei ter  vor
Sta lins Tri bu nal
25.4.2012, Dres den, Sen dung „Geheim sa che Füh rer -
mu se um“  des  MDR Fern se hen, Inter view :  Der Auf -
stieg  der  NSDAP  in Dres den
4.5.2012, Wilsdruff ( ST Mohorn ), Abendveranstaltung
in der Reihe „Galerieabend“, Vortrag politische Bil-
öko no mi sche Per for manz  und  die Ver spre chen  der
Demo kra tie ( Panel  I ), wiss. Vor trag : Auto kra ti en :
Moto ren  oder Brem sen  der wirt schaft li chen Ent wick -
lung ?
28.9.2012, Uni ver si tät Tübin gen, Kon gress  der „Deut -
schen Ver ei ni gung  für Poli ti sche Wis sen schaft“ 2012, 
Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung : Ent wick lung,
Wohl fahrt, Auto kra tie ? Auto kra ti en, öko no mi sche
Per for manz  und  die Ver spre chen  der Demo kra tie,
Panel  II ( zusam men  mit  Rolf Fran ken ber ger )
28.9.2012, Uni ver si tät Tübin gen, Kon gress  der „Deut -
schen Ver ei ni gung  für Poli ti sche Wis sen schaft“ 2012,
Ent wick lung, Wohl fahrt, Auto kra tie ? Auto kra ti en,
öko no mi sche Per for manz  und  die Ver spre chen  der
Demo kra tie ( Panel  II ),  wiss. Vor trag : Vor stel lung  des 
Son der hefts  der „Poli ti schen Vier tel jah res schrift“,
47/2012 „Auto kra ti en  im Ver gleich“ ( zusam men  mit
Pat rick Köll ner )
23.10.2012, Leib niz Insti tut  für  für Glo ba le  und Regio -
na le Stu di en, Arbeits sit zung  des For schungs teams
„Per sis tenz  und Wan del nicht de mo kra ti scher
Regime“, wiss. Vor trag : Clas si fy ing Poli ti cal  Regimes
Revi si ted : Legi ti ma ti on  and Dura bi li ty
Dr.  Mike Schmeitz ner
10.1.2012, Dresden, Nachtmagazin der ARD, Interview :
Braune Karrieren. Nationalsozialistische Täter und
Akteuere in Dresden
11.1.2012, Chem nitz, Vor trags rei he  des Stadt ar chivs
Chem nitz,  wiss. Vor trag : Geheim pro zess Mutsch -
mann.  Das  Ende  des säch si schen Gau lei ters
7.2.2012, Schnee berg, Abend vor trag  im Kul tur zent rum
Gold ne Son ne, Vor trag poli ti sche Bil dung : Der  Fall
Mutsch mann. Sach sens Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal
9.2.2012, Leip zig,  Lesung  und  Gespräch  mit  dem  Autor
Mike Schmeitz ner  im Zeit ge schicht li chen  Forum Leip -
zig, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on : Der  Fall
Mutsch mann. Sach sens Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal
15.2.2012, Dres den,  MDR 1  Radio Sach sen, Inter view :
König  Mu –  der Dik ta tur  von Dres den
15.2.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  von Stadt mu -
se um Dres den, Dresd ner Geschichts ver ein  und Sand -
stein Ver lag Dres den, Teil nah me  an Podi ums dis kus -
sion : Buch vor stel lung „Brau ne Kar ri e ren“
10.3.2012, Dres den,  Lasst  uns  das Erin nern  nicht ver -
ges sen ! Gedenk ver an stal tung anläss lich  der Bücher -
ver bren nung  am Wet ti ner  Platz, Vor trag poli ti sche Bil -
dung : Bücher ver bren nun gen  in Dres den.  Der 8.  März
und  der 10.  Mai 1933  in Dres den
Buchvorstellung „Braune Karrieren“ auf der Leipziger
Buchmesse 2012 mit den Autoren Christine Pieper (links) und
Dr. Mike Schmeitzner (rechts) sowie Dr. Justus H. Ulbricht.
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dung  mit  dem  HAIT Dres den,  wiss. Vor trag : Dik ta tur -
durch set zung  in  Staat  und Gesell schaft (1945–
1952/53)
17.11.2012, Hohn stein, Semi nar Rechts ext re mis mus  des
Her bert - Weh ner - Bil dungs wer kes Dres den, Vor trag
poli ti sche Bil dung : Vom  roten König reich  zum brau -
nen  Gau. Auf stieg  und Herr schaft  der  NS - Bewe gung
in Sach sen
23.11.2012, Bonn,  Tagung „Demo kra tie  und Sozia lis -
mus. Lin ke Par tei en  in Deutsch land  und Euro pa  seit
1860“, wiss. Vor trag : Lin ke  in Bewe gung.  Zur Fas zi na -
ti on  der pro le ta ri schen Dik ta tur  in  der demo kra ti -
schen Revo lu ti on 1918–1920“
6.12.2012, Dres den, Inter na tio na ler Work shop „ Die  SS
nach 1945. Nar ra ti ve – Netz wer ke – Gerichts ver fah -
ren“,  wiss. Vor trag : Beson de re Här te ?  Die sow je ti -
schen Ver fah ren  gegen  SS - Ange hö ri ge
Dr.  Jan  Erik Schul te
20.1.2012, Ber lin,  Tagung „ Der Ver nich tungs krieg
gegen  die Sow jet uni on  und  die Wann see - Kon fe renz
am 20. Janu ar 1942“,  wiss. Vor trag : Wann see - Kon fe -
renz  und Zwangs ar beit.  Von  der Aus beu tung jüdi -
scher Arbeits kraft  zum Geno zid
7.11.2012, Ber lin,  Stiftung Topo gra phie  des Ter rors,
Kon fe renz  der Asso cia ti on  of Holo caust Orga ni za ti -
ons ( AHO ), wiss. Vor trag : A Ple tho ra  of Per pe tra tors
and Moti ves : For ced  Labour  and Exter mi na ti on exe -
cu ted  through  the Eco no mic  and Admi nist ra ti on  Main
Office  of  the  SS
6.12.2012, Dres den, Inter na tio na ler Work shop „ Die  SS
nach 1945. Nar ra ti ve – Netz wer ke – Gerichts ver fah -
ren“, Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung
6.12.2012, Dres den, Inter na tio na ler Work shop „ Die  SS
nach 1945. Nar ra ti ve – Netz wer ke – Gerichts ver fah -
ren“, wiss. Vor trag : Wie ge apo lo ge ti scher Nar ra ti ve.
Die Orga ni sa ti ons ver fah ren  gegen  SS  und Ges ta po
vor  dem Inter na tio na len Mili tär ge richts hof
Dr. Cle mens  Vollnhals
15.3.2012, Leip zig, Muse um  in  der „Run den  Ecke“,
Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung : 1989 –  Jahr
der Fried li chen Revo lu tio nen  in Ost eu ro pa
16.10.2012, Dres den, Gedenk stät te Bautz ner Stra ße,
Teil nah me  an Podi ums dis kus si on : Ver gan gen heits be -
wäl ti gung  in  Ost  und  West.  NS - Pro zes se  in  Ost  und
West
dung : Der Fall Mutschmann. Sach sens Gau lei ter  vor
Sta lins Tri bu nal
9.5.2012, Löbau, Leh rer fort bil dung  der Säch si schen
Lan des zent ra le  für poli ti sche Bil dung, Vor trag poli ti -
sche Bil dung : Der Auf stieg  der NSDAP  in Sach sen
und  die Macht er grei fung
9.5.2012, Löbau, Leh rer fort bil dung  der Säch si schen
Lan des zent ra le  für poli ti sche Bil dung, Vor trag poli ti -
sche Bil dung : Der  Gau Sach sen  als Mit tel in stanz  im
Drit ten  Reich
8.6.2012, Dres den, Tages ver an stal tung  der  SPD - Stadt -
rats frak ti on Dres den  zu  Ehren  des 1947 gestor be nen
Dresd ner Ober bür ger meis ters Rudolf Fried richs, Vor -
trag poli ti sche Bil dung : Rudolf Fried richs (1892–1947)
–  Ein Lebens weg
11.6.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  des  VdSt
Dres den, Vor trag poli ti sche Bil dung : Der  Fall Mutsch -
mann. Sach sens Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal
6.7.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  des Han nah -
Arendt - Insti tu ts  im Rah men  der Lan gen  Nacht  der
Wis sen schaf ten  der  TU Dres den, wiss. Vor trag : Hit lers
Dres den ? Natio nal so zia listi s che  Täter  und Akteu re.
Eine vor läu fi ge  Bilanz
8.10.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  des Dresd ner
Geschichts ver eins, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on :
Vor stel lung  des neu en The men hef tes „Neu be ginn  in
Trüm mern
9.10.2012, Dres den, Leh rer fort bil dung  der Säch si schen
Lan des zent ra le  für poli ti sche Bil dung, Vor trag poli ti -
sche Bil dung : Der Auf stieg  der  NSDAP  in Sach sen
und  die Macht er grei fung
9.10.2012, Dres den, Leh rer fort bil dung  der Säch si schen
Lan des zent ra le  für poli ti sche Bil dung, Vor trag poli ti -
sche Bil dung : Der  Gau Sach sen  als Mit tel in stanz  im
Drit ten  Reich
17.10.2012, Dres den, Abend ver an stal tung  des Dresd ner
Schul mu se ums, Teil nah me  an Podi ums dis kus si on :
Brau ne Kar ri e ren – Dresd ner Täter  und Akteu re  im
Bereich  von Bil dung, Kul tur  und Wis sen schaft
18.10.2012, Dres den, Vic tor - Klem pe rer - Kol lo qui um
der Kon rad - Ade nau er - Stif tung  in Zusam men ar beit
mit  dem Mit tel eu ro pa - Zent rum und  dem Ita li en - Zen -
trum  der  TU Dres den,  wiss. Vor trag : Die Ver fol gung
der  Juden  in Dres den 1933–1945
1.11.2012, Leip zig, Abend ver an stal tung  des Lehr stuhls
für Neu e re  und Zeit ge schich te  an  der Uni ver si tät
Leip zig, wiss. Vor trag : Mutsch mann  vor  Gericht.  Ein
Gau lei ter - Pro zess  in Mos kau
5.11.2012, Erfurt, Tagung „60 Jahre Stasi - ( U - )Haft“
von ZZF, TLStU, Gedenstätte in der „Runden Ecke“
Leipzig, Gedenkstätte „Roter Och se“ Hal le  in Ver bin -
7.12.2012, Dresden, Inter na tio na ler Work shop „ Die  SS
nach 1945. Nar ra ti ve – Netz wer ke – Gerichts ver fah -
ren“, Mode ra ti on des  Panels „Per so nel le Kon ti nui tä -
ten  in  den Sicher heits diens ten“
10.12.2012, Ber lin,  Prof.  Dr.  Arnd Bau er käm per ( FU
Ber lin ), Col lo qui um  für Ver gleichs -  und Ver flech -
tungs ge schich te,  wiss. Vor trag : Jüdi sches  Leben  und
Anti se mi tis mus  in Sach sen (1871–1945) :  die Zuwan -
de rung  der Ost ju den
Dr. Fran ces ca  Weil
12.1.2012, Erlan gen, Col le gi um Ale xand ri num,  wiss.
Vor trag : Ärz te schaft, Staats si cher heit  und  Ethik.  DDR -
Medi zi ner  als inof fi zi el le Mit ar bei ter  des  MfS
17.3.2012, Leip zig, Buch mes se Leip zig,  wiss. Vor trag :
Buch prä sen ta ti on : Ver han del te Demo kra ti sie rung.
Die Run den  Tische  der Bezir ke 1989/90  in  der  DDR
9.5.2012, Löbau, Leh rer wei ter bil dung „Sach sen  im
Drit ten  Reich“, Vor trag poli ti sche Bil dung : Zur Durch -
set zung  der  NS - Herr schaft  auf kom mu na ler Ebe ne
9.5.2012, Löbau, Leh rer wei ter bil dung : „Sach sen  im
Drit ten  Reich“, Vor trag poli ti sche Bil dung : Die End -
pha se  des Krie ges  in Sach sen  und  die Ent na zi fi zie -
rung –  was wur de  aus  den  Tätern ?
9.10.2012, Dres den, Leh rer wei ter bil dung: „Sach sen  im
Drit ten  Reich“, Vor trag poli ti sche Bil dung : Zur Ent na -
zi fi zie rung säch si scher Beam ter
9.10.2012, Dres den, Leh rer wei ter bil dung : „Sach sen  im
Drit ten  Reich“, Vor trag poli ti sche Bil dung : Die Durch -
set zung  der  NS - Herr schaft  auf kom mu na ler Ebe ne
6.12.2012, Dres den,  Inter na tio na ler Work shop „ Die  SS
nach 1945. Nar ra ti ve – Netz wer ke – Gerichts ver fah -
ren“, Ein füh rung / Mode ra ti on / Tagungs lei tung
Dr. Tho mas Wide ra
24.1.2012, Dres den,  MDR 1  Radio Sach sen, Inter view :
20 Jah re Sta si - Unter la gen ge setz
9.2.2012, Hof,  Tagung :  Die  DDR  in  der deut schen
Geschich te  des 20. Jahr hun derts,  wiss. Vor trag : Bau -
sol da ten  in  der  NVA. Geschich te und Moti ve  von
Wehr dienst geg nern  in  der  DDR
9.3.2012, Suhl, 5. Geschichtsmesse der Bundesstiftung
Aufarbeitung, wiss. Vortrag : Geschichte des Haftortes
U - Haftanstalt Bautzner Stra ße  und  der  BV Dres den
des  MfS 1945–1990
18.7.2012, Leip zig, Kol lo qui um  zur  Ur -  und Früh ge -
schicht li chen Archä o lo gie  an  der Uni ver si tät Leip zig,
wiss. Vor trag : Das  DFG - Pro jekt „Archä o lo gie  im poli -
ti schen Dis kurs. Eth ni sche Inter pre ta tio nen prä his to -
ri scher Boden denk ma le  in Sach sen, Böh men  und
Schle si en zwi schen 1918  und 1989“
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Dr. Francesca Weil auf dem Internationalen Workshop „Die
SS nach 1945“ in Dresden.
61
Technisches Personal
9. Tech ni sche Mit ar bei terinnen und Mitarbeiter
Sekretariat
Han ne lo re Ge or gi
Haus halt  
Evelyn Brock
IT und Pub li shing




Chris ti ne Leh mann
Gab rie le Schmidt
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10. Das Han nah - A rendt - In sti tut –
Entstehung und Entwicklung
Die  Idee  zur Ein rich tung  des Han nah  -  Arendt  - Insti tuts
für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den wur zelt  in  der bei na he 60 - jäh ri gen,
dop pel ten Dik ta tur er fah rung Ost deutsch lands  und  im
auf klä re ri schen  Impuls  der fried li chen Revo lu ti on  von
1989/90.  Kurz  nach  der deut schen Ver ei ni gung  und  der
Grün dung  des Frei staa tes Sach sen fass te  der Land tag
den  Beschluss  zum Auf bau  des Insti tuts. 1993 konn te  es
sei ne  Arbeit auf neh men.  Die Namens ge bung  ist Reve -
renz  an  die  deutsch - ame ri ka ni sche Phi lo so phin  und Poli -
tik wis sen schaft le rin Han nah  Arendt (1906–1975),  die
mit  ihrem  Werk ein dring lich  vor  Augen  geführt  hat,  dass
Dik ta tu ren  mit tota li tä rem Ver fü gungs an spruch  die Sub -
stanz  des Poli ti schen schlecht hin zer stö ren.  Das Han nah-
Arendt - Insti tut wid met  sich  vor  allem  der sys te ma ti schen
Unter su chung  des Natio nal so zia lis mus  und  des Kom mu -
nis mus.  Als Welt an schau ungs dik ta tu ren  haben  sie  das
20. Jahr hun dert ent schei dend  geprägt;  ihre Fol gen  sind
Hypo the ken  für Gegen wart  und  Zukunft. Ver glei chen de
Per spek ti ven  auf ande re faschis ti sche  und staats so zia lis ti -
sche Sys te me ergän zen  die Unter su chun gen  zu  den Dik -
ta tu ren  in Deutsch land.  Die kri ti sche Aus ei nan der set -
zung  mit  dem poli ti schen Ext re mis mus  in Geschich te
und Gegen wart  ist gleich falls Bestand teil  der Tätig keit
der Dresd ner For schungs ein rich tung.
Neben  der inter dis zip li när aus zu rich ten den Ana ly se  der
poli ti schen  und gesell schaft li chen Struk tu ren  der bei den
deut schen Dik ta tu ren  und  deren Nach wir kun gen  auf  die
Gestal tung  der deut schen Ein heit  sieht  die Sat zung  auch
die Erfor schung  des Wider stands  gegen  die Gewalt herr -
schaft  vor,  unter beson de rer Berück sich ti gung tota li tä rer
Ten den zen  und Strö mun gen.
NS -  und  SED - Herr schaft  sind  nicht ange mes sen  zu ver -
ste hen,  wenn  der Regi me bil dung voraus ge hen de Ideo lo -
gi en  und Bewe gun gen aus ge blen det blei ben.  Das Han -
nah - Arendt - Insti tut wid met  sich die sem Fra ge kreis  u. a.
in Pro jek ten  zur Ide en ge schich te  der „poli ti schen Ext re -
me“,  des „tota li tä ren Den kens“  und  der „Dik ta tur  des
Pro le ta ri ats“. Aber auch die „Totalitarismuskritik von
links“ wird eingehend untersucht.
Neu e Heraus for de run gen  und Gefähr dun gen  der Demo -
kra tie  durch auto kra ti sche, extre mis ti sche, fun da men ta -
lis ti sche Bestre bun gen erfor dern Auf merk sam keit.  Eine
bei  den deut schen Dik ta tu ren anset zen de Tota li ta ris mus -
und Dik ta tur for schung soll te  in  ihren Fra ge stel lun gen,
Ana ly se ka te go rien  und Metho den  zudem „Anschluss fä -
hig keit“ gegen über  der Trans for ma ti ons for schung bewei -
sen. Die sem  Ziel die nen  u.  a. Pro jek te  zu  den Tran si tio -
nen 1989/90  und  der Demo kra tie kon so li die rung  in
Ost mit tel eu ro pa, wie  die Durch füh rung  einer inter na tio -
na len Kon fe renz  zum Ver gleich  der unter schied li chen
Trans for ma ti ons pro zes se  mit  der Ent wick lung  in  den
neu en Bun des län dern unter Beweis gestellt hat.
Bei  der vergleichenden Erfor schung  der Regi me trans for -
ma ti on  gilt  den Staa ten Ost mit tel eu ro pas besondere Auf -
merk sam keit.  Mit  der Inten si vie rung  der For schungs be -
mü hun gen  im ost mit tel eu ro pä i schen  Raum  will  das
Han nah - Arendt - Insti tut  bei  der Aus ge stal tung  des Euro -
pä i schen For schungs rau mes  gemäß  den Emp feh lun gen
der Euro pä i schen Kom mis si on  mitwirken. Mit  der
Gewin nung  von wisen schaft li chen Mit ar bei tern  aus
Polen  und Tsche chien  ist  dies  auch per so nell gelun gen.
Die neu e Schrif ten rei he „ Wege  der Tota li ta ris mus for -
schung“ wur de  im  Jahr 2008  ins  Leben geru fen.  Sie
dient  der Heraus ga be  von ver grif fe nen, ver ges se nen  oder
zu Unrecht unbe ach tet geblie be nen Grund la gen wer ken
der Tota li ta ris mus for schung.  Bei  den auf zu neh men den
Tex ten  kann  es  sich  zudem  um ver streu te Auf sät ze,  in
Nach läs sen auf ge fun de ne Schrif ten  oder  auch  um bis -
lang  fehlende Über set zun gen  ins Deut sche han deln.  Der
ers te  Band,  2009 veröffentlicht, ist  eine Edi ti on  der tota -
li ta ris mus theo re ti schen Schrif ten  des Ber li ner Poli tik wis -
sen schaft lers  Richard Löwen thal. Im Früh jahr 2013  ist
die erst mals voll stän dig  ins Deut sche über tra ge ne  und
wis sen schaft lich kom men tier te Tri lo gie  Jacob  L. Tal mons
zur Ide en ge schich te  der „tota li tä ren Demo kra tie“
erschie nen.
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12. IT und In ter net
Der IT-Ver ant wort li che  des Insti tuts  hat  die Auf ga be,
den Mit ar bei tern zeit ge mä ße Com pu ter ar beits plät ze  zur
Ver fü gung  zu stel len.  Er  erstellt  und ver wal tet wei ter  die
rechen tech ni sche  Basis  der  im Insti tut ver wen de ten  Da -
ten ban ken.  Das  Ins titut  ist Mit nut zer  des Deut schen Wis -
senschaftsnetzes über die Technische Universität Dresden.
Die Bib lio thek  des Insti tuts  ist  in  das  Netz integ riert.
Nach einigen Anfangs schwierigkeiten 2011 konnte die
Arbeit  auf vir tu el len Desk tops 2012 stabilisiert werden,
so dass alle Praktikanten und studentischen Hilfskräfte
und ungefähr die Hälfte der Belegschaft bereits mit die-
ser Technik arbeiten. Sie bietet ortsunabhängig, also
auch bei Zugriffen außerhalb des Instituts, den Vorteil
einer immer gleichen Benutzeroberfläche. Außer dem
erlaubt sie  die  Arbeit  mit Thin-Cli ents, die bereits eine
Reihe konventioneller PC’s verdrängt haben.
Fortgeführt wurde außerdem die Integration der IT des
Instituts in das IT-System der Technischen Universität
Dresden. Nachdem schon 2009/2010 das Datennetz des
Instituts Teil des TU-Campusnetzes geworden ist, wurde
2012 der HAIT-Mailserver außer Betrieb genommen
und der Mailverkehr wird über ein Exchange-Cluster der
TU abgewickelt.
Die Über ar bei tung  der Weban ge bo te  des Insti tuts wur de
2012 fort ge führt.  Dabei  wird  auf  eine Tren nung  der Pfle -
ge  von  Inhalt  und Lay out  der Web sei ten geach tet.  Über
die Sei ten wer den Ver an stal tun gen  des Insti tuts  sowie
Neu er schei nun gen ange kün digt.  Es  wird  ein Über blick
über  die Mit ar bei ter,  die For schungs pro jek te,  die Pub li -
ka tio nen  und Lehr ver an stal tun gen gege ben.  Der Bib lio -
theks ka ta log  sowie  der Zeit schrif ten be stand  sind  online
recher chier bar.  Für  die Zeit schrift „Tota li ta ris mus  und
Demo kra tie“ wur den sepa ra te Sei ten  erstellt.  In  einem
online-Ar chiv, welches sich regen Zuspruchs erfreut,  sind
alle erschie ne nen Arti kel  und Rezen sio nen recher chier -
bar. Außer dem wer den  in  Ab spra che  mit  dem Ver lag
Van den ho eck & Rup recht Göt tin gen  alle Arti kel  und
Rezen sio nen  bis ein schließ lich Jahr gang 8 (2011)  online
im Voll text  zur Ver fü gung  gestellt. Das Insti tut hat 2012
fünf News let ter  an Inte re ssen ten verschickt.
Der Aus bau  der elekt ro ni schen Doku men ten samm lung
des Insti tuts wur de  im  Jahr 2012 fort ge führt. Grund la ge
ist  die Doku men ta ti ons-Soft ware  FAUST.
11. Bib lio thek und Archiv
Die Bib lio thek des Han nah - Arendt - In sti tuts für To ta li ta -
ris mus for schung ist ei ne wis sen schaft li che Spe zi al bib lio -
thek. Vor ran gig wer den die In for ma ti ons be dürf nis se der
Mit ar bei ter des Hau ses be dient, sie steht aber auch Stu -
dieren den und an de ren In te res sier ten ab dem 18. Le -
bens jahr als Prä senz bib lio thek zur wis sen schaft li chen
Nut zung zur Ver fü gung.
Der Bib lio theks be stand  in Frei hand auf stel lung  umfasst
der zeit  ca. 47 760 Bän de.  Auf  ein umfang rei ches Ange -
bot  an Fach zeit schrif ten, Tages zei tun gen  und Daten ban -
ken  kann gleich falls zuge grif fen wer den. Die Sam mel -
schwer punk te  der  Bi blio thek ori en tie ren  sich  an  den
For schungs ge bie ten  des Insti tuts. Vor ran gig fin det  man
Lite ra tur  zur Geschich te  ab 1918  u. a.  zu  den The men :
– Ge schich te des Nationalsozialismus
– Geschichte der SBZ / DDR 
– Ge schich te des deut schen Wie der ver ei ni gungs-
prozes ses 1989 ff.
– Po li ti scher Ext re mis mus
– Freiheitsforschung
– Diktaturen in Europa
– Schriften Hannah Arendts in deutscher und engli-
scher Sprache
– Spezialbestand: Theoretische Grundlagen der
Totalitarismusforschung.
Der Be stand der Bib lio thek ist über di ver se elekt ro ni -
sche Ka ta lo ge über das In ter net recherchierbar. Die Mo -
no gra phi en sind so wohl über den On li ne - Ka ta log auf der
Ho me pa ge des In sti tuts ( http ://www.hait.tu - dres den.de /
webopac/woload.asp) als auch über den Süd west deut -
schen Biblio theks ver bund ab ruf bar ( http ://swb.bsz - bw.
de). Eben falls auf der Bib lio theks ho me pa ge exis tiert ein
Link zum elekt ro ni schen Zeit schrif ten be stands ver zeich -
nis und zum ak tu el len Neu er wer bungs ver zeich nis. Hier
er hält man Aus kunft über die im ver gan ge nen Mo nat er -
wor be nen Bän de, wo bei die Er fas sung ein bis zu drei
Jah ren zu rück lie gen des Er schei nungs da tum be rück sich -
tigt. Al le Ka ta lo ge und Be stands ver zeich nis se wer den
stän dig auf den neu es ten Stand ge bracht.
Die Bib lio thek be fin det sich im Til lich bau der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den, Helm holtzstra ße 6. Im Se -
mes ter ist sie von Mon tag bis Mittwoch von 9.00 Uhr bis
17.00 Uhr, Donnerstag und Frei tag von 9.00 Uhr bis
16.00 Uhr ge öff net. In der vor le sungs frei en Zeit sind die
Be stän de von Mon tag bis Frei tag von 9.00 Uhr bis 16.00
Uhr zu gäng lich.
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Mit glie der des Ver eins :
Dr. Martin Gillo, MdL
Prof. Dr. Man fred Hei ne mann
Prof. Dr. Günther Heydemann
Dr. Gün ter Krö ber
Dr. Wolf - Die ter Le gall
Prof. Dr. Wolf gang Mar cus
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter
Dr. Matthias Rößler, MdL
Dr. Monika Runge, MdL
Prof. Dr. Cornelius Weiss
Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und
Kultur Ostmitteleuropas an der Universität Leipzig
(vertreten durch Prof. Dr. Christian Lübke)
Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V.
(vertreten durch Prof. Dr. Winfried Müller)
Sächsische Akademie der Wissenschaften (vertreten
durch Prof. Dr. Pirmin Stekeler-Weithofer)
Säch si sches Mi nis te ri um für Wis sen schaft und Kunst
(ver tre ten durch Regierungsdirektorin Dr. Caroline
Wagner )
Simon-Dubnow-Institut für jüdische Geschichte und
Kultur e.V. (vertreten durch Prof. Dr. Dan Diner)
Technische Universität Dresden (vertreten durch Prof.
Dr. Werner J. Patzelt)
Freundeskreis des Hannah-Arendt-Instituts e. V.
Zur För de rung  der wis sen schaft li chen  und pub li zis ti -
schen Tätig keit  des Han nah-A rendt-In sti tuts wur de  am
10.  Mai 2005  ein Freun des kreis  ins  Leben geru fen.  Er  ist
als gemein nüt zi ger Ver ein aner kannt. Spen den  an  den
Freun des kreis (Hypo Ver eins bank Kon to 327 751 182,
BLZ 850 200 86)  sind steu er lich abzugs fä hig. Anträ ge
zur Auf nah me  in  den Freun des kreis  nimmt  der Vor stand
( Prof.  Dr.  Uwe  Backes, Han nah-A rendt-In sti tut  für Tota -
li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen Uni ver si tät
Dres den, 01062 Dres den) ger ne ent ge gen.  Über  eine
Auf nah me ent schei det  die Mit glie der ver samm lung.  Der
Jah res mit glieds bei trag  für per sön li che Mit glie der  beträgt
100,00 €.
13. Gre mi en, Freundeskreis
Lei tung :
Di rek tor : 
Prof. Dr. Günther Heydemann
Stell ver tre ten de Di rek to ren :
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
Dr. Cle mens Vollnhals, M.A.
Ku ra to ri um :
Vor sit zen de :
Regierungsdirektorin Dr. Caroline Wagner ( Ver tre te rin
des Säch si schen Mi nis te ri ums für Wis sen schaft und
Kunst )
Stell ver tre ten der Vor sit zen der:
Prof. Dr. Karl Lenz ( Ver tre ter der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den )
Mit glie der :
Aline Fiedler (Vertreterin des Säch si schen Land tags)
Prof. Dr. Wolfgang Höpken ( Ver tre ter des Wis sen schaft -
li chen Bei ra tes )
Prof. Dr. Konrad H. Jarausch ( Ver tre ter des Wis sen -
schaft li chen Bei ra tes )
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter ( von der Mit glie -
der ver samm lung ge wähl tes Mit glied des Ver eins )
Prof. Dr. Pirmin Stekeler-Weithofer (Vertreter der
Sächsischen Akademie der Wissenschaften)
Wis sen schaft li cher Bei rat :
Vor sit zen der :
Prof. Dr. Konrad Jarausch
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Wolfgang Höpken
Mit glie der :
Prof. Dr. Stefan Karner
Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz
Prof. Dr. Oldřich Tůma
Prof. Dr. Barbara Zehnpfennig
Ehrenvorsitzender:
Prof. Dr. Gil bert Mer lio 
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Personal und Finanzen






Backes, Uwe (Stellv. Direktor) Brock, Evelyn Blitti, Agossi Akoko Böhl, Franziska
Fritze, Lothar Georgi, Hannelore Fischer, Markus Dehn, Stephan
Heydemann, Günther (Direktor) Heidenreich, Walter Gründel, Julia Heine, Pia
Jaskułowski, Tytus Lehmann, Christine Heimann,Hans Richard
Kiessling,
Jeannet-Susann
Kailitz, Steffen Naumann, Claudia Lehnhardt, Kristin Pohl, Claudia
Richter, Michael (abgeordnet) Schmidt, Gabriele Mannewitz, Tom 
Schmeitzner, Mike Reichel, Andreas 
Schulte, Jan Erik Thoß, Michael 
Stokłosa, Katarzyna (abgeordnet bis 3/12) Zingler, Annett
Vollnhals, Clemens (Stellv. Direktor)
Weil, Francesca
Pohlmann, Tilman
(Promotionsstipendiat des HAIT bis 10/12)
drittmittelfinanziert:
Bade, Claudia (bis 9/12)
Bialas, Wolfgang (bis 6/12)
Frackowiak, Johannes
Gülzau, Jan (bis 6/12)
Logvinov Michail (ab 7/12)
Mletzko, Matthias (ab 7/12)
Vodička, Karel (bis 7/12)
Studentische Hilfskräfte: Alexander Kuchta, Merle
Steffens, Benjamin KimThull
Praktikanten: Christin Diana Becker, Jeremias Beyer,
Paul Biesold,  Cornelius Bodenstein, Sven Fischer, Falk
Flade, William Güttler, Anna-Sophie Heinze, Norbert
Herms, Nina Hoffmann, Ana Martín Esteban, Susanna
Theresia Mocker, Olena Palko, Lukas Schmitz, Regina
Shimunova, Patrick Stellbrink, Linda Trojan, Anselm
Vogler, Ann-Kathrin Weise
Das Haushaltsvolumen des Instituts betrug 2012
ca. 1,617 Mio €; ca. 1,336 Mio € dieser Summe entfielen
auf Zuwen dun gen des Freistaates Sachsen,
ca. 281000 € auf Drittmittel.
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15. Verzeichnis der Publikationen in den
Reihen des Hannah - Arendt - Instituts
Schrif ten  des Han nah - Arendt - In sti tuts
erschei nen  im Ver lag Van den ho eck & Rup recht, Göt tin gen ( bis
Band 23  im Böhl au Ver lag  Köln / Wei mar /  Wien erschie nen )
Nr. 1 : Die poli ti sche „Wen de“  in Sach sen. Rück blick
und Zwi schen bi lanz.  Hg.  von Ale xan der  Fischer  und
Gün ther Hey de mann, Köln / Wei mar /  Wien 1995,
ISBN 3 - 412 - 07995 - 2
Nr. 2 : Die  Ost - CDU. Bei trä ge  zu  ihrer Ent ste hung  und
Ent wick lung.  Hg.  von Micha el Rich ter  und Mar tin Riss -
mann, Köln / Wei mar /  Wien 1995, ISBN 3 - 412 - 07895 - 6
Nr. 3 : Ste fan Creuz ber ger : Die sow je ti sche Besat zungs -
macht  und  das poli ti sche Sys tem  der  SBZ, Köln / Wei -
mar/  Wien 1996, ISBN 3 - 412 - 04596 - 9
Nr. 4 : Micha el Rich ter : Die Staats si cher heit  im letz ten
Jahr  der  DDR,  Köln / Wei mar /  Wien 1996,
ISBN 3 - 412 - 04496 - 2
Nr. 5 : Die Tra gö die  der Gefan gen schaft  in Deutsch land
und  der Sow jet uni on 1941–1945.  Hg.  von Klaus - Die ter
Mül ler, Kon stan tin Nikisch kin  und Gün ther Wagen leh -
ner, Köln / Wei mar /  Wien 1998, ISBN 3 - 412 - 04298 - 6
Nr. 6 : Lothar Frit ze : Täter  mit  gutem Gewis sen. Über
mensch li ches Ver sa gen  im dik ta to ri schen Sozia lis mus,
Köln / Wei mar /  Wien 1998,  ISBN 1998 3 - 412 - 04398 - 2
Nr. 7 : Tota li ta ris mus theo ri en  nach  dem  Ende  des Kom -
mu nis mus.  Hg.  von Achim Sie gel, Köln / Wei mar /  Wien
1998, ISBN 3 - 412 - 04498 - 9
Nr. 8 : Bernd Schä fer : Staat  und katho li sche Kir che  in
der  DDR, Köln / Wei mar /  Wien 1999, 3 - 412 - 01299 - 8
Nr. 9 : Wider stand  und Oppo si ti on  in  der  DDR.  Hg.  von
Klaus - Diet mar Hen ke,  Peter Stein bach  und Johan nes
Tuchel, Köln / Wei mar /  Wien 1999, ISBN 3 - 412 - 15698 - 1
Nr. 10 : Peter Sky ba : Vom Hoff nungs trä ger  zum Sicher -
heits ri si ko. Jugend  in  der  DDR  und Jugend po li tik  der
SED 1949–1961, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 15798 - 8
Nr. 11 : Hei di  Roth : Der 17.  Juni 1953  in Sach sen. Mit
einem ein lei ten den Kapi tel  von  Karl Wil helm Fri cke,
Köln / Wei mar /  Wien 1999, ISBN 3 - 412 - 06399 - 1
Nr. 12 : Micha el Rich ter,  Erich Sobes lav sky : Die Grup pe
der 20. Gesell schaft li cher Auf bruch  und poli ti sche
Oppo si ti on  in Dres den 1989/90, Köln / Wei mar /  Wien
1999, ISBN 3 - 412 - 06499 - 8
Nr. 13 : Johan nes Rasch ka : Jus tiz po li tik  im  SED - Staat.
Anpas sung  und Wan del  des Straf rechts wäh rend  der
Amts zeit Hone ckers, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 06700 - 8
Nr. 15 : Ralf  Ahrens : Gegen sei ti ge Wirt schafts hil fe ? Die
DDR  im  RGW. Struk tu ren  und han dels po li ti sche Stra te -
gien 1963 – 1976, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 12200 - 9
Nr. 16 : Frank Hir schin ger: „Zur Aus mer zung frei ge ge -
ben“. Hal le  und  die Lan des heil an stalt Alt scher bitz
1933–1945, Köln / Wei mar /  Wien 2001,
ISBN 3 - 412 - 06901 - 9
Nr. 17/1 : Sow je ti sche Mili tär tri bu na le.  Band 1 : Die Ver -
ur tei lung deut scher Kriegs ge fan ge ner 1941–1953.  Hg.
von Andre as Hil ger,  Ute  Schmidt  und Gün ther Wagen -
leh ner, Köln / Wei mar /  Wien 2001, ISBN 3 - 412 - 06701 - 6
Nr. 17/2 : Sow je ti sche Mili tär tri bu na le.  Band 2 : Die Ver -
ur tei lung deut scher Zivi lis ten 1945–1955.  Hg.  von
Andre as Hil ger,  Mike Schmeitz ner  und  Ute  Schmidt,
Köln / Wei mar /  Wien 2003, ISBN 3 - 412 - 06801 - 2
Nr. 18 : Karin  Urich : Die Bür ger be we gung  in Dres den
1989/90, Köln / Wei mar /  Wien 2001,
ISBN 3 - 412 - 06801 - 2
Nr. 19 : Inno va ti ons kul tu ren  und For schritts er war tun gen
im geteil ten Deutsch land.  Hg.  von Johan nes Abe le, Ger -
hard Bar kleit  und Tho mas Hän se roth, Köln / Wei mar /
Wien 2001, ISBN 3 - 412 - 07001 - 7
Nr. 20 : „ Ein  Gespenst  geht  um  in Euro pa“. Das  Erbe
kom mu nis ti scher Ideo lo gi en.  Hg.  von Uwe  Backes  und
Sté pha ne Cour tois, Köln / Wei mar /  Wien 2002,
ISBN 3 - 412 - 15001 - 0
Nr. 21 : Mike Schmeitz ner, Ste fan  Donth : Die Par tei  der
Dik ta tur durch set zung. KPD /  SED  in Sach sen 1945–
1952, Köln / Wei mar /  Wien 2002, ISBN 3 - 412 - 07702 - X
Nr. 22 : Dik ta tur durch set zung  in Sach sen. Stu di en  zur
Gene se  der kom mu nis ti schen Herr schaft 1945 –1952.
Hg.  von Rai ner Beh ring  und  Mike Schmeitz ner, Köln /
Wei mar /  Wien 2003, ISBN 3 - 412 - 14802 - 4
Nr. 23 : Rechts ext re me Ideo lo gi en  in Geschich te  und
Gegen wart.  Hg.  von  Uwe  Backes, Köln / Wei mar /  Wien
2003, ISBN 3 - 412 - 03703 - 6
Nr. 24 : Micha el Rich ter : Die Bil dung  des Frei staa tes
Sach sen. Fried li che Revo lu ti on, Föde ra li sie rung, deut -
sche Ein heit 1989/90, Göt tin gen 2004,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36900 - 5
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Nr. 25 : Tho mas Wide ra : Dres den 1945–1948. Poli tik
und Gesell schaft  unter sow je ti scher Besat zungs herr -
schaft, Göt tin gen 2005, ISBN 978 - 3 - 525 - 36901 - 2
Nr. 26 : Ste fan  Paul  Werum : Gewerk schaft li cher Nie der -
gang  im sozia lis ti schen Auf bau. Der Frei e Deut sche
Gewerk schafts bund ( FDGB ) 1945  bis 1953, Göt tin gen
2005, ISBN 978 - 3 - 525 - 36902 - 9
Nr. 27 : Frank Hir schin ger : Ges ta po a gen ten, Trotz kis -
ten, Ver rä ter. Kom mu nis ti sche Par tei säu be run gen  in
Sach sen - An halt 1918–1953, Göt tin gen 2005,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36903 - 6
Nr. 28 : Poli ti sche Reli gi on  und Reli gi ons po li tik. Zwi -
schen Tota li ta ris mus  und Bür ger frei heit.  Hg.  von Ger -
hard  Besier  und Her mann Lüb be, Göt tin gen 2005,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36904 - 3
Nr. 29 : Gefähr dun gen  der Frei heit. Ext re mis ti sche Ideo -
lo gi en  im Ver gleich.  Hg.  von  Uwe  Backes  und Eck hard
Jes se, Göt tin gen 2006, ISBN 978 - 3 - 525 - 36905 - 0
Nr. 30 : Babett Bau er : Kon trol le  und Repres si on. Indi vi -
du el le Erfah run gen  in  der  DDR 1971–1989, Göt tin gen
2006, ISBN 978 -3 - 525 - 36907 - 4
Nr. 31 : Uwe  Backes : Poli ti sche Ext re me. Eine Begriffs ge -
schich te  von  der Anti ke  bis  zur Gegen wart, Göt tin gen
2006, ISBN 978 - 3 - 525 - 36908 - 1
Nr. 32 : Sow je ti sie rung  oder Neut ra li tät ? Optio nen sow -
je ti scher Besat zungs po li tik  in Deutsch land  und Öster -
reich 1945–1955.  Hg.  von Andre as Hil ger,  Mike
Schmeitz ner  und Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2006,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36906 - 7
Nr. 33 : Tota li ta ris mus  und Lite ra tur. Deut sche Lite ra tur
im 20. Jahr hun dert – Lite ra ri sche Öffent lich keit  im
Span nungs feld tota li tä rer Mei nungs bil dung.  Hg.  von
Hans  Jörg  Schmidt  und Pet ra Tal la fuss, Göt tin gen 2007,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36909 - 8
Nr. 34 : Tota li ta ris mus kri tik  von  links. Deut sche Dis kur -
se  im 20. Jahr hun dert.  Hg.  von Mike Schmeitz ner, Göt -
tin gen 2007, ISBN 978 - 3 - 525 - 36910 - 4
Nr. 35: Hannah Arendt weitergedacht. Ein Symposium.
Hg. von Lothar Fritze, Göttingen 2008
ISBN 978-3-525-36913-5
Nr. 36: Communist and Post - Communist Parties in
Europe. Ed. by Uwe Backes and Patrick Moreau,
Göttingen 2008, ISBN 978-3-525-36912-8
Nr. 37: Totalitarismus und Transformation. Defizite der
Demokratiekonsolidierung in Mittel - und Osteuropa.
Hg. von Uwe Backes, Tytus Jaskułowski und Abel
Polese, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-36911-1
Nr. 38 : Michael Richter: Die Friedliche Revolution.
Aufbruch zur Demokratie in Sachsen 1989/90.
2 Bände, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-36914-2
Nr. 39 : Henrik Steglich: Rechtsaußenparteien in
Deutschland. Bedingungen ihres Erfolges und
Scheiterns, Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36915-9
Nr. 40: Das Präsidium der Landesverwaltung Sachsen.
Die Protokolle der Sitzungen vom 9. Juli 1945 bis
10. Dezember 1946. Hg. von Andreas Thüsing unter
Mitarbeit von Agatha Kobuch, Göttingen 2010,
ISBN 978-3-525-36916-6
Nr. 41: Gerald Hacke: Die Zeugen Jehovas im Dritten
Reich und in der DDR. Feindbild und Verfolgungspraxis,
Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36917-3
Nr. 42: Wolfgang Bialas: Politischer Humanismus und
„verspätete Nation“. Helmuth Plessners Auseinander -
setzung mit Deutschland und dem Nationalsozialismus,
Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36918-0
Nr. 43: Jah re  des  Umbruchs. Fried li che Revo lu ti on  in
der  DDR  und Tran si ti on  in Ost mit tel eu ro pa.  Hg.  von
Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2012,  ISBN 978-3-525-
36919-7
Nr. 44: Jörn-Michael Goll: Kontrollierte Kontrolleure.
Die Bedeutung der Zollverwaltung für die „politisch-ope-
rative“ Arbeit des Ministeriums für Staatssicherheit der
DDR, Göt tin gen 2011,  ISBN 978-3-525-36920-3 
Nr. 45: NS-Pro zes se  und deut sche Öffent lich keit. Besat -
zungs zeit, frü he Bun des re pub lik  und  DDR.  Hg.  von  Jörg
Oster loh  und Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2011,  ISBN
978-3-525-36921-0
Nr. 46:  The Ext re me  Right  in Euro pe. Cur rent  Trends
and Per spec ti ves.  Hg.  von  Uwe  Backes   und Pat rick
Moreau, Göt tin gen 2012,  ISBN 978-3-525-36922-7
Nr. 47:  Die völ kisch-re li giö se Bewe gung  im Natio nal so -
zia lis mus.  Eine Bezie hungs -  und Kon flikt ge schich te.  Hg.
von  Uwe Pusch ner  und Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen
2012,  ISBN 978-3-525-36996-8
Nr. 48:  Jörg Mül ler: Straf voll zugs po li tik  und Haft re gi me
in  der  SBZ  und  in  der  DDR. Sach sen  in  der  Ära
Ulbricht, Göt tin gen 2012,  ISBN 978-3-525-36959-3
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Wege der Totalitarismusforschung
erschei nen  im Ver lag Van den ho eck & Rup recht Göt tin gen
Richard Löwenthal: Faschismus – Bolschewismus –
Totalitarismus. Schriften zur modernen Welt an -
schauungs dik ta tur. Eingeleitet und bearbeitet von Mike
Schmeitzner, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-32600-8
Berich te  und Stu di en
erschei nen  im Ver lag  V& R uni press Göt tin gen
( bis  Heft 42  im Eigen ver lag )
Nr. 1 : Ger hard Bar kleit,  Heinz Hart lepp : Zur Geschich -
te  der Luft fahrt in dust rie  in  der  DDR, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 00 - 1
Nr. 2 : Micha el Rich ter : Die Revo lu ti on  in Deutsch land
1989/90. Anmer kun gen  zum Cha rak ter  der „Wen de“,
Dres den 1995, ISBN 3 - 931648 - 01 - X
Nr. 3 : Jörg Oster loh : Sow je ti sche Kriegs ge fan ge ne
1941–1945  im Spie gel natio na ler  und inter na tio na ler
Unter su chun gen. For schungs über blick  und Bib lio gra -
phie, Dres den 1995, ISBN 3 - 931648 - 02 - 8
Nr. 4 : Klaus - Die ter Mül ler,  Jörg Oster loh : Die Ande re
DDR. Eine stu den ti sche Wider stands grup pe  und  ihr
Schick sal  in Spie gel per sön li cher Erin ne run gen  und sow -
je ti scher NKWD - Do ku men te, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 03 - 6
Nr. 5 : Ger hard Bar kleit : Die Rol le  des  MfS  beim Auf bau
der Luft fahrt in dust rie  in  der  DDR, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 04 - 4
Nr. 6 : Chris toph  Boyer : „ Die  Kader ent schei den  alles“.
Kader po li tik  und Kader ent wick lung  in  der zent ra len
Staats ver wal tung  der  SBZ  und  der frü hen  DDR (1945–
1952), Dres den 1996, ISBN 978 - 3 - 931648 - 05 - 3
Nr. 7 : Horst  Haun : Der Geschichts be schluss  der  SED
1955. Pro gramm do ku ment  für  die „vol le Durch set zung
des Mar xis mus - Le ni nis mus“  in  der DDR - Ge schichts wis -
sen schaft, Dres den 1996, ISBN 3 - 931648 - 06 - 0
Nr. 8 : Erich Sobes lav sky, Niko laus Joa chim Leh mann :
Zur Geschich te  von Rechen tech nik  und Daten ver ar bei -
tung  in  der  DDR 1946–1968, Dres den 1996,
ISBN 3 - 931648 - 07 - 9
Nr. 9 : Man fred Zeid ler : Sta lin jus tiz kont ra NS - Ver bre -
chen. Die Kriegs ver bre cher pro zes se  gegen deut sche
Kriegs ge fan ge ne  in  der  UdSSR  in  den Jah ren 1943–
1952. Kennt nis stand  und For schungs prob le me, Dres den
1996, ISBN 3 - 931648 - 08 - 7
Nr. 10 : Eck hard Ham pe : Zur Geschich te  der Kern tech -
nik  in  der  DDR 1955–1962. Die Poli tik  der Staats par tei
zur Nut zung  der Kern ener gie, Dres den 1996,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 09 - 1
Nr. 11 : Johan nes Rasch ka : „ Für klei ne Delik te  ist  kein
Platz  in  der Kri mi na li täts sta tis tik“. Zur  Zahl  der poli ti -
schen Häft lin ge wäh rend  der Amts zeit Hone ckers, Dres -
den 1997, ISBN 3 - 931648 - 10 - 9
Nr. 12 : Die Ver füh rungs kraft  des Tota li tä ren. Saul Fried -
län der,  Hans Mai er,  Andrzej Szczy pi or ski  auf  dem Han -
nah - Arendt - Fo rum  in Dres den.  Hg.  von Klaus - Diet mar
Hen ke, Dres den 1997, ISBN 978 - 3 - 931648 - 11 - 4
Nr. 13 : Micha el  C. Schnei der : Bil dung  für neu e Eli ten.
Die Grün dung  der Arbei ter -  und Bau ern - Fa kul tä ten,
Dres den 1998, ISBN 978 - 3 - 931648 - 13 - 8
Nr. 14 : Johan nes Rasch ka : Ein schüch te rung, Aus gren -
zung, Ver fol gung. Zur poli ti schen Repres si on  in  der
Amts zeit Hone ckers, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 14 - 5
Nr. 15 : Ger hard Bar kleit, Anet te  Dunsch : Anfäl li ge Auf -
stei ger. Inof fi zi el le Mit ar bei ter  des  MfS  in Betrie ben  der
Hoch tech no lo gie, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 15 - 2
Nr. 16 : Man fred Zeid ler : Das Son der ge richt Frei berg.
Zu Jus tiz  und Repres si on  in Sach sen 1933–1940, Dres -
den 1998, ISBN 978 - 3 - 931648 - 16 - 9
Nr. 17 : Ursu la  Ludz, Inge borg Nord mann : Über  den
Tota li ta ris mus. Tex te Han nah  Arendts  aus  den Jah ren
1951  und 1953, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 17 - 6
Nr. 18 : Tota li ta ris mus. Sechs Vor trä ge  über  Gehalt  und
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